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Deutsche Antwort zur Westpaktfrage
Stellungnahme zum letzten englischen Memorandum / Einvernehmen

mit Italien

^ dnb . Berlin , 12. März
Je- er Reichsminister des Auswärtigen Frei -
ß. . . Neurath hat am Freitag dem hie -
kĵ ^ " tischen Botschafter Sir Eric Phipps
Icĥ ? ' ^morandum über die Frage des Ab -

eines neuen Weftpaktes übergeben ,
Fortsetzung des bisherigen Meinung «-

(Hu
" Iches den Standpunkt der Reichsregie -

Ii,y *" . de « Vorschlägen der anderen beteilig -
. ^ giernngen darlegt .

ij,, ? ist im Einvernehmen mit der
» ischeu Regierung erfolgt , die

«iy «Ihrerseits heute der britischen Regierung
»««,Memorandum über die Frage des West -

,e» übermittelt hat .

to W . Pf . Berlin . 12. März
,V, .' öer deutschen , im Einvernehmen mit

» ach London gerichteten Antwortnote
c ,( 1J

et Westpaktsrage handelt es sich um die
ifjUttfUtahme zu dem letzten Memorandum
Ite, en flltfchcn Regierung vom 19 . November
sich

"
:

'̂ luch in der Frage des Westpaktes zeigt
W 0mit die Zusammenarbeit zwischen Deutsch -
t ,

««b Italien . Der Inhalt der deutschen
wird amtlich nicht bekanntgegeben ,

schx
^ wie auch der Inhalt des letzten engli -

>i,j, Memorandums der Öffentlichkeit nicht
ij ' ilt worden ist . Es ist daher zwecklos ,
d^ . "° ivelche Kombinationen über den Inhalt
$e

* Memorandums anzustellen oder sich auf
z^ Mtungen einzulassen , die zweifellos wie -

der ausländischen Presse auftauchen

grundsätzliche deutsche Standpunkt ist
v Erklärungen des Führers und der

'Talent deutschen Stellen wiederholt klar -

» forden . Deutschland ist grundsätzlich
Abschluß eines Westpaktes bereit , der sich

^ } jt deutschen Belangen vereinbaren läßt .
9 'Dt festmachte streben dagegen einen Pakt

^
0d> Gahmen des Völkerbundsstatuts an , um' 0 , efe Weise ihr System der Kollektivver -

in
Lall''
:ci«
nijj

j&t*'

0

i5l-

. y

ji

■St
3

«fle . . .
Eine solche Konstruktion

*» s»: . Verbindung mit dem neuen Westpakt
muß

^
'^ üa» d selbstverständlich ablehnen .

Zusammenhang mit den diplomatischen
iiisg^ ' dlungen über die mit dem Westpakt
«lich Anhängenden Fragen spielt neuerdings

wieder die Neutralität Belgiens eine
eine einwandfreie

, , v „ lvv . U .H . IHUI Stellung . Außer -
mit der Rede König Leopolds immer

ii,j tu Belgien verlangt
4cjj, t

seiner künftigen
»I 5tfer 5»

0 * « oitta xieopoio « immei
iU' r Belgiens Verlangen hervor , eine nnab
,.,»«>! fe . ,

und rein belgische Außenpolitik zu
{itm

' Unö von den Bindungen an die
freizumachen . In LonHon hat man

»»ch erkannt , daß dem Verlangen Belgiens
**t6pinei Klärung seiner Stellung entsprochen
d>ilj^

"
. w » ß . Es heißt allerdings , daß gewisse

6»1kt Stellen in England den Stand -
^ vertreten , daß Belgien keine Garantie

^»«leitertagung der NSDAP
Der Führer an die Gauleiter

^ dnb . Berlin . 12 . März
* < fand in Berlin eine Gaulei -
1 0' "

»tfib 1 u n H der NSDAP unter dem
Stellvertreters des Füh -

, 3^ Natt. Am Vormittag sprachen Reichs -
Dr . Goebbels und Öberregie -
Gutterer .

. ^. ^ " ^»nittag erschien der Führer aus'
< und sprach in eiueinhalbstündigeu
1aufgenommenen Ausführungen zu

nltc « Kampfgefährten .
All ^ l>r » . '̂ ' hrer hatte am Donnerstagabend die

der Partei mit ihren Damen zu
TeO ti^ülfi Beisammensein in die Reichs -
' ■ Sit nA Der Geist herzlicher Kamerad -
11Ü ei » i . diesem Abend der Partei beim früh -

j,|
®c ' onfccr§ eindrucksvolles Gepräge .
^ ünftlerempfang beim Führer■ Bi

Ii*
1.3

"

dnb . Berlin . 12 . März

!
SÄ , führende Persönlichkeiten des

' der Oper , des Films , des Kon -
der Banknnst und der bildenden

» " »?,?
d des deutschen Schrifttums teilnah -

> ^chii» , <
^der des Deutschen Opernhauses

iFe>len den Abend durch Vorführung von
> «. i/ .

us dem Ballett „Tanz um die Welt " ,
k» lebhaftem, Beifall aufgenommen wnr -

seiner Grenzen durch England oder Frank -
reich erwarten könne , wenn es nicht an den im
vorigen Jahre aufgenommenen Besprechungen
der Generalstäbe festhalte .

Die Frage der Sicherung der belgischen
Neutralität wird vermutlich in den weiteren
Westpaktverhandlungen noch des öfteren zur
Sprache kommen . Von feiten Deutschlands be -
stehen in der Frage der belgischen Neutralität
keine Unklarheiten . Wie der Führer in seiner
Reichstagsrede erklärt hat , erkennt Deutsch -
land die Unverletzlichkeit des belgischen Ge -
bietes in jeder Weise an . Denselben Stand -

punkt nimmt Italien ein . Wie die italienische
Regierung in Beantwortung auf die belgische
Anfrage über die Gestaltung des neuen West -
vaktes erklärt , teilt sie den belgischen Stand -
punkt , wonach Belgien im neuen Wcstpaktab -
kommen eine Sicherheitsgarantic von Deutsch -
land , England und Frankreich erhalten würde ,
ohne daß es selbst die Sicherheit dieser Länder
garantieren muß .

*
Auch Italien hat am Freitag im Eiuver -

nehmen mit Deutschland seine Antwort Eng -
land überreicht .

Internationales ileberwachungsaml
Londoner Beschlüsse über Spanien / Holländer als Vorsitzender

# London , 12. März
Ans der heutige » Vollsitzung des Nichteiu -

mischungausschusses erfolgte die endgültige
Einsetzung eines internationale » Am -
t e s zur Durchführung der Nichteinmischnngs -
maßnahmen . In einer amtlichen Verlaut -
barung heißt es :

Der Ausschuß beschließt die Einsetzung des
internationalen Amtes für die Nichteinmi -
schuug in Spanien , das für die Verwaltung
des Beobachtungssystems an den spanischen
Grenzen verantwortlich sein wird , in folgen -
der Zusammensetzung :

Vorsitzender des Amtes wird Vizeadmiral
vau Dulm , Holland , Mitglieder des Amtes
sind die Vertreter , die von den Ausschußdele -
gierten Englands , Frankreichs , Deutschlands ,
Griechenlands , Italiens , Norwegens , Polens
und der Sowjetunion ernannt werden .

Sekretär des Amtes nnd Rechnungsbeamter
des internationalen Fonds wird Franeis
Hcmming , England , Sekretär des internatio -
nalen Ausschusses sür die Anwendung des
Nichteinmischungsabkommens .'

Hauptadministrator sür das System der .See -
Überwachung wird Konteradmiral Olivier ,
Holland .

Hauptadministrator in Frankreich wird Oberst
L u u u IDänemark ) . Es sind Vorkehrungen ge -

trosfen worden , daß Vizeadmiral van Dulm ,
Konteradmiral Oliver und Oberst L u n n
am kommenden Montag , den IS. März , in
London eintreffen werden , um ihre Ämter
zu übernehmen .

Dürftiges Genfer Ergebnis
Rohstossausschuß auf 21 . Juni vertagt

: : Genf , 12 . März
Der Sachverständigenausschuß sür die Roh -

stosssrage hat sich Freitagabend ans den 21 . Iuui
vertagt . Das Ergebnis der fünftägigen Aus -
spräche wurde in einem Bericht niedergelegt ,
aus dem hervorgeht , daß abgesehen von dem
Ausschuß territorialer Frage » nur in zwei
Punkten Beschlüsse zustande gekommen sind ,
nämlich darüber , daß die Untersnchung nicht
ans die kolonialen Rohstoffe beschränkt werden
soll nnd daß die Nahrungs - nnd Futtermittel
wenigstens in den statistischen Untersuchungen
mit einbezogen werden sollen . Die übrigen
Punkte des Berichtes bestehen nur aus der
Wiedergabe einzelner im Lanse der Anssprache
geäußerter Meinungen über Handels - und
Finanzpolitik , Preisschwankungen , Ersatzstoffe
nnd Bevölkernngsfragen .

Die drei Unterausschüsse sollen ebenfalls im
Juni , vor der Tagung des Hanptansschusses ,
wieder zusammentreten .

Die englischen Notstandsgebiete
Lloyd George über das deutsche Vorbild in der Landwirtschast

# London , 12 . März
Eine Negieruugsentfchließuug , durch die eine

Summe von zwei Millionen Psnnd lruud 24
Mill . RM .) für die englischen Not -
standsgebiete bereitgestellt wird , wurde
am Freitag vom Unterhaus ohne Abstim -
muug angenommen .

Im Mittelpunkt der Aussprache stand eine
bemerkenswerte Rede von Lloyd George . Er
griff die Regierung aufs schärfste an und er -
klärte , daß die Notstandsmaßnahmen völlig
ungenügend seien . Ans der einen Seite gebe
die Regierung 1,5 Milliarden Psnnd für die
Rüstungen aus , während sie auf der anderen
Seite kaum etwas tue , um die wichtigste
Front , nämlich die Heimatfrout , zu stärken .
Wenn es zu einem Krieg käme , dann wär .'
das Problem der Nahrungsmittelerzcngung
eines der wichtigsten , das den Sieg oder die
Niederlage entscheiden könne . Ein Beispiel
dafür habe der Weltkrieg geliefert . Lloyd Ge -
orge wies in diesem Znsammenhang - ans die
deutsche Eruährungspolitik und besonders die
deutschen Unterstützungsmaßnahmcn für die

Landwirtschaft hin . In Teutschland , so er -
klärte er , lebten heute wieder 10 Millionen
Menschen ans dem Lande , während in Eng -
land gegenwärtig mir noch eine Million in
der Landwirtschaft beschäftigt feien . Angesichts
dieser Lage sei es nnbedingt notwendig . Maß -
nahmen iur Wiederbelebung der englischen
Landwirtschaft zu ergreifen . Abschließend stellte
Lloyd George die leidenschaftliche Forderung ,
daß das internationale Rüstnngswettrennen
zu einem Ende kommen müsse .

Im weiteren Verlans der Sitzung bezeich -
nete Schatzkanzler Neville Chamberlain die
landwirtschaftlichen Vorschläge von Lloyd
George als undnrchsührbar . Es sei unmöglich
in England , 500 000 Menschen zusätzlich in der
Landwirtschaft zu beschäftigen , ohne eine sehr
beträchtliche Steigerung der landwirtschaft -
lichen Preise herbeizuführen . Die Pläne Lloyd
Georges würden auch zu einer Störung der
gegenwärtigen Abmachungen mit den Domi -
nions und anderen Staaten führen , aus denen
ein großer Teil der englischen Lebensmittel -
einfuhren bezogen werde .

Die Tagungen der Anslandsorganifation der
NSDAP werden künftig regelmäßig in Stntt -
gart stattfinden . Für die fünfte Reichstagung
vom 28 . August bis 5. September rechnet man
mit 15 000 bis 20 000 Teilnehmern .

*
Die Zeichnung der ersten Trauche der franzö -

fischen Landesverteidignngsanleihe hat am
Freitagvormittag begonnen Im Rundfunk
wird auch weiterhin eine große Anleihepropa -
ganda entwickelt .

*
In Paris verlangte vom Innenminister eine

muselmanische Abordnung die Einführung der
Bürgerrechte sür die Eingeborenen der franzö -
fischen Kolonien in Rordafrika .

*
D ?e britische Mittelmeer - und Heimatslotte

kehrte » am Freitagfrüh nach Gibraltar zurück.

nachdeni sie gemeinsame Manöver im Atlantik
durchgeführt hatten .

*
Die französische Kammer » ahm am Freitag

die Gefetzesvorlage gegen unlautere Preis -
fteigeruug mit 301 gegen 107 Stimmen an .
Die nächste Kammersitzung findet am Diens -
tag statt .

*

Aus einer Bezirkstagung polnischer Ehemi -
ker in Posen wurde beschlossen, aus der Lau -
destaguug für die Einführung des Arier -
Paragraphen einzutreten .

*
Die neue finnische Regierung : Eajander ,

eine Koalition aus Sozialdemokraten , Agra -
riern und Fortschrittlern , ist gebildet .

Deutsche Motorisierung
Rohstoffe für den Kraftwagen -

bau — Treibstoffe und Cele ,
Gummi

Bei der Eröffnung der Berliner Automobil -
ausstellung hat der Führer angekündigt , daß
Teutschland bereits in ein bis zwei Jahren
im Treibstoff- und Guiumibedars vom Aus»
land unabhängig sein und dadurch die deutsche
Äraftverkehrswirtschast von der Unsicherheit
der internationalen Importe frei und auf eine
solide, sichere, eigene Basis gestellt werde.
Dieses Ziel wird deshalb verfolgt , weil wir
unsere Einfuhren infolge der knappen De -
Visendecke soweit wie möglich einschränken
müssen , und weil wir ausserdem dadurch vie-
len taufenden deutscher Volksgenossen neue
Arbeitsgelegenheit zu schaffen imstande sind ,
die lange darauf zu Nörten hätten , bis der
wahrlich nicht durch unsere Schuld stockende
Weltlvarenaustausch wieder in besseren Gang
kommt .

Ueber das Treibstoff - und Gummiproblem
hinaus werden deshalb seit langem auch neue
Werkstoffe für den Krastwagenbau praktisch
erprobt und immer wirtschaftlicher hergestellt.
Sie sollen nicht ein notdürftiger Ersatz für
bisher aus dem Ausland eingeführte Werk -
ftoffe sei» . Für sie ist der richtigere Ausdruck
„Austauschstosse" geprägt , Stoffe , die nicht
nur auf einheimischer Nohstoffgrundlage ge¬
wonnen werden, sondern besser und daner-
hafter als bisherige Werkstoffe für ihre Ver-
Wendungszwecke sind und manche unerwünschte
Eigenschaften dieser Stoffe nicht zeigen.

Zunächst besteht der Kraftwagen zum größ¬
ten Teil aus Eisen und Stahl , nach seinem
Gewicht zu 80 bis zu 9(1 Prozent . Wenn wir
auch zur Stahlgewinnung in großem Um -
fang weiterhin der Zufuhr von Eisenerzen
aus dem Ausland bedürfen, so sind doch Eisen
und Stahl Produkte deutscher Arbeit . Soweit
ausländische Erze benutzt werden, stellen sie nur
einen Bruchteil des Wertes des Endproduktes
dar . Das gilt besonders sür Eisen nnd auch
für Aluminium, bei dem das ausländische
Bauxiterz nur ein Zehntel des Wertes des
schließlich gewonnenen Metalls ausmacht.
Immerhin, rund eine halbe Million Tonnen
Eisen und Stahl hat 1936 die deutsche Kraft-
wagenindustrie für die Neuherstellung von
Kraftfahrzeugen verbraucht . Aber auch auf
dem Gebiet der Verminderung der Einfuhr
ausländischer Eisenerze kommen wir vor-
wärts, uicht nur durch wirtschaftliche Ver-
hüttnng deutscher ärmerer Erze mit neuen
Verfahren , sondern auch dadurch , daß wir in
steigendem Maß Leichtnietalle deutschen l ' r-
sprungs beim Kraftwagenbau perwenden, die
überdies dadurch , daß sie das Gewicht der
Kraftwagen verringern , große Ersparnisse an
Treibstoff und Gummi bringen , und auch die
Straßenerhaltung , also die eigentliche Kraft-
Verkehrswirtschaft , entlasten . Man hat errech-
net , daß ein aus Leichtmetallen gebauter Cm»
nibus iu 4 Jahren 13,5 Tonnen Benzin sacht
Tanktvagen voll ) und außerdem 25 Reifen
im Gewicht von 1549 Kilo erspart.

Zunächst handelt es sich darum, vor allem
immer mehr von den Werkstoffen einzusparen ,
die man als „Tevifenfressrr " bezeichnet :
Chrom, Nickel , Kupfer . Nun gibt es bereits
statt der hochverchroniten Nickelstähle solche mit
geringerem Chromzusatz und Chrommolybdän,
stähle (Molybdän , ein hartes , weißglänzendes
Metall , das auch in Teutschland gefunden
wird ) , die den gleichen Zweck vollkommen zu
erfüllen imstande sind . Chrom kann jetzt auch
als Oberflächenschutz wegbleiben , da eine neue
Legierung aus den Leichtmetallen Aluminium
und Magnesium ( letztexes ein rein deutsches
Produkt) , das sogenannte Hydroualiuni , ein
wetterfestes Metall von schönem Hochglanz an
seine Stelle treten kann , das außerdem erstens
leichter ist als verchromte Gegenstände aus
Schwermatellen und ferner einfach nachpoliert
wird , wenn es Beschädigungen erleidet, während
die Verchromung abgescheuert wird oder s>ar
abspringt. Längst werden auch ans Tiiraluini.
nium (Hartaluminium ) die verschiedensten Be -
standteile der Motoren , Gehäuse, aucti Pleuel-
stangen hergestellt. Und ebenso wichtig ist das
bekannte Elektrometall geworden, ein Leicht¬
metall , das in der Hauptsache aus Magnesium
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besteht, das in Deutschland in unbegrenzten
Mengen gewonnen werden kann .

Für verschiedene Metalle treten ferner die
Kunstharze oder sog . Preßstoffe ein . Mit ihnen
wird nun nicht nur der Wagenaufbau ausge -
kleidet, sondern es werden bereits Kraft -
Wagenräder daraus hergestellt . Den Kunst -
harzen verwandte Verbindungen sind neue , ge¬
rade für Kraftwagen besonders geeigneteÄn -
strichstosfe . Bei Gleitlagern werden gleichfalls
devisensressende Metalle in starkem Umfang
gespart , indem diese Kupferlegierungen nnn
auf Stahlstützmäntel aufgeschweißt werden .
Es gibt auch solche, die auf Aluminiumgrund -
läge hergestellt wurden . Vieles ist schon in
jahrelanger Erprobung als voll bewährt er-
funden worden , und es ist hier gar nicht der
Raum dazu , das alles aufzuzählen , was die
verschiedenen Fabriken gerade auf der Berliner
Autoausstellung zeigten .

_ Insbesondere aber gilt es , zunächst die
eigentliche Krastverkehrswirtschaft vom Aus -
land unabhängig zu machen und sür die
Stoffe , die sozusagen als Betriebsmittel die-
nen und dauernd dem Verschleiß unterliegen ,
Stoffe deutscher Herkunft zu verwenden , deut -
sche Treibstoffe und deutschen Gummi . Wir
wissen, daß die Frage der Herstellung von
Kunstbenzin aus deutscher Kohle längst gelöst
ist und in gewaltigen Fabriken nach verschie-
denen Verfahren stattfindet , durch Hydrierung
der Kohle (Verflüssigung unter hohem Druck
und Wärme ) und durch Verschwelnng , Ver -
gasung bei niedriger Temperatur . Nicht nur
Benzin wird auf solche Weise gewonnen , son-
dem auch Benzol und außerdem Schweröle ,
Diesel - und auch Schmieröl , dann auch Paraf -
fin und Ceresin . Die natürlichen deutschen Oel-
vorkommen , die insbesondere dazu geeignete
Cele liefern , werden in i>er Hauptsache auf
Schmieröle verarbeitet .

Der deutsche künstliche Gummi wird bc -
kanntlich aus Kohle und Kalk hergestellt und
erst kürzlich wurde mit einem Stammkapital
von 30 Millionen RM . die Buna G . m . b . H.
mit dem Sitz in Merseburg , ein Zweigunter -
nehmen der JG -Farben gegründet . Aus Kohle
und Kalk kommt das uns allen bekannte Kar -
bid und das Acetylengas , dessen Geruch uns
aus den Karbidlampen von einst gar
wohl vertraut ist. Darüber hinaus wird aus
Acetylen auf einem Weg , der geheimgehalten
wird , das Butadien hergestellt . Dieser Grund -
körper der modernen Kautschuksynthese baut
sich , emulsionsartig in Wasser gelöst , zu einer
Art Milch aus , die der Milch des Kautschuk-
baums sehr ähnlich ist, und aus der beim Zu -
satz bestimmter Chemikalien der neue fünft -
liehe Gummi flockenartig gewonnen wird Es
ist dies zunächst eine weiße , krümelige Masse,
die gewalzt und dann in ähnlicher Weise wie
der Naturkautschuk weiterverarbeitet , auch
vulkanisiert wird . Bereits richten sich deutsche
Gummifabriken auf die Massenverarbeitung
dieses Produktes ein , das bekanntlich als End -
Produkt bessere Eigenschaften als der Natnr -
kautfchuk zeigt , beständiger gegen Hitze , Alte -
rung und Ahreibung sowie auch viel wider -
standsfähiger gegen Benzin und Qele ist. Im
übrigen werden auf diesem Wege auch weitere
Neustosfe gewonnen , die gleichfalls für
die Kraftwageuindustrie von Bedeutung sein
dürften , Stoffe mit kork - und lederartigen
Eigenschaften , die an die Stelle von Auslands -
stoffen zu treten imstande sind . sd .

Die „Pyramide " .
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgilien Aufgabe sollende Beiträge :
Theodor Esser, der Künstler und Mensch . Von Wilhelm
Krait in Karlsruhe. — Ter Spul um Miillenbild . Von
Hans Brande « in Freiburg. — Weitere TellersprUche. Von
L. B .— Schrifttum und Heimatluude .

Generalmusikdirektor Scheinpslng , der Vater
der vor mehreren Jahren in Karlsruhe täti -
gen Schauspielerin Midi Scheinpflug , ist Don -
nerstagabend im Memeler Städtischen Kran -
kenhaus an den Folgen einer Grippe und
Lungenentzündung gestorben . Scheinpflug be-
fand sich feit Ende Februar aus einer Gast -
spielrcife in Kowno . Am ö . März dirigierte
er in Memel ein Konzert . Anfang April
sollte er in Kowno an der Staatsoper Wagner
und andere Opern dirigieren .

Der Erwin -von - Steinbach -Preis sür Othmar
Schoeck, Zürich . Das Kuratorium der Erwin -
von - Steinbach - Stiftung in Freiburg hat be-
schlössen , den diesjährigen Preis dem Kompo -
nisten Othmar « choeck in Zürich zu verleihen .
Othmar Schoeck ist vor allem durch seine Pen -
thesilea und die meisterhafte Vertonung der
Lieder deutscher Dichter bekannt geworden
Vor wenigen Tagen fand die Uraufführung
seiner Oper „Massimilla Dom " in Dresden
statt . <Wir berichten darüber heute auf der
4 . Seite des Blattes . ) Othmar Schoeck wurde
bereits durch die Verleihung der Würde eines
Ehrendoktors durch die Universität Zürich
ausgezeichnet . — Der Erwin - von -Steinbach -
Preis wurde erstmalig 1936 an den Dichter
Dr . h . c , Emil Strauß in Freiburg i . Br . ver -
liehen . Die Nebergabe des Preises erfolgt
stiftungsgemäß durch den Rektor der Universi -
tät Freiburg i . Br . Diese akademische Feier
soll Ende April stattfinden .

Vier Zahre Reichs-
Der Wert systematischer Ausklärungsarbeit
Anläßlich der vierjährige « Wiederkehr des

Tages der Gründung des Reichsministeriums
für Volksausklärung und Propaganda am 13 .
März 1933 bringt der „Völk . Beob .

" einen
Artikel , in dem er darauf hinweist , daß die
Gefühls - und Willenskraft , wie sie sich in der
NSDAP zusammenfand , nur dadurch im
deutschen Volk so unwiderstehlich durchsetzen
konnte , weil die planmäßige Aufklärung und
Propaganda an ihrer Spitze von einem Mann
gelenkt wurde , der dieses Instrument meister -
hast zu spielen verstand . Das , was vor der
Machtübernahme der Reichspropagandaleiter
der NSDAP , Dr . Goebbels , ans der Partei
heraus ins Volk getragen hat , erhielt heute
vor vier Jahren in der Berufung von Dr .
Goebbels zum Reichsminister für Volksansklä -
rung und Propaganda seine Krönung .

Einen der festen Grundsätze des Propa -
gandaministers bildet die Erkenntnis , daß
innigste Verbindung mit dem Volk oberstes
Ziel nationalsozialistischer Propagandaarbeit
sein und bleiben muß . Als Musterbeispiel
für den Wert systematischer Ausklärungsarbeit
nennt dann der Artikel die Volksabstimmung
und Reichstagswahl 1936, die am 29. März
1936 in dem Wahlergebnis von SS v . H . aller
Stimmen ihren besten Ausdruck fand . Wei -
tere Beweise sind das Winterhilfswerk , die
Verdoppelung der Zahl der Rundfunkhörer ,
die Erfolge der Kulturpolitik .

Madrid in der Zange
Nur mehr ei« 50-Kilometer - Korridor

nach Valencia
X Salamanea , 12 . März

Der Vormarsch der nationalen Truppen auf
Guadalajara wurde am Donnerstag durch
ungewöhnlich schlechtes Wetter erschwert . Trotz -
dem wurde die in den Bergen westlich der
Straße Madrid —Saragossa gelegene Ortschaft
Cogolludo von den nationalen Truppen in
einem schneidigen Angriff genommen . Damit
ist die rechte Flanke der rechts und links von
dieser Straße auf Guadalajara vorgehenden
Hauptmacht gesichert .

Die Bolschewisten , die an diesem Frontab -
schnitt durch die „Internationale Brigade "
verstärkt worden sind , leisten erbitterten Wi -
derstand und erleiden dabei schwerste Verluste .

Zwischen den in der Gegend von Guadala -
jara operierenden nationalen Truppen und
den vorgeschobensten Posten bei Arganda im
Südosten von Madrid lag am Donnerstag nur
» och ei « e Entsernnng von etwa 51) km , die an
der vollständigen Einkreisung der spanischen
Hauptstadt noch fehlen .

*
Die Verbindung der Madrider Bolsche -

wisten mit Valencia ist nun immer mehr ge-
sährdet . Wohl können sie noch versuchen , grö -
ßere Kraftwagenkolonnen ans kleinen Straßen
zu führen , die in dem 50 Kilometer breiten
Gebietsstreifen zwischen Guadalajara und der
Jaramasront (südöstlich von Madrid ) noch srei
sind , aber schon bedeutend durch Flieger -
angrisfe gestört werden .

Oer 60 . Geburtstag Or . Kricks
Empfang im Reichspräsidentenpalais / 24 Ehrenbürgerbriefe

) : ( Berlin . 12. März .
Reichsminister Dr . F r i ck stand au seinem

fiO. Geburtstage im Mittelpunkte zahlreicher
Ehrungen . Bei einem Empfang im Reichs -
präsidentenpalais sah man in der großen Zahl
der führenden Persönlichkeiten von Partei und
Staat , die znm Teil mit geschmackvollen An -
gebinden dem Reichsinnenminister ihre Glück-
wünsche zum 6» . Geburtstage aussprachen ,
u . a . auch die Reichsmiuisicr Generalseldmar -
schall von Blomberg , Dr . Goebbels , Freiherr
von Nenrath , Ruft , Darre , Dr . Frank , Gras
Schwerin von Krosigk , Seldte , Ohnesorge , die
Reichsleiter Stabschef Lutze, Dr . Ley und Ge -
neral Ritter von Epp , und fast alle Ganleiter .

Als erste sprachen die Beamten des Reichs -
u . preußischen Innenministeriums ihre Glück -
wünsche aus , sodann n . a . der Ches der deut -
schen Polizei , Himmler , der Reichssportsührer ,
der Stellvertreter des Fuhrers , der Reichs -
walter des Beamtenbundes , der Dr . Frick mit -
teilte , daß er zum Ehrenmitglied des Bundes
ernannt worden sei.

Der Vorsitzende des Deutschen Gemeinde -
tages , Reichsleiter Fiehler , überbrachte ^

dem
Reichsminister als dem Wahrer der Selbst -
Verwaltung in den Gemeinden eine Stand -
büste des Schöpfers der Selbstverwaltung , 5es
Freiherrn vom Stein , und als Geschenk der
Hauptstadt der Bewegung ein Bild aus der
Städtischen Galerie in München .

24 Gemeinben überreichten Ehrenbürger -
Briefe in einem feierlichen Akt : Arnsberg ,
Breslau , Dresden , Erfurt , Flensburg , Glei -
witz , Göttingen , Glatz , Halle , Hindenbnrg , Kaf -
fei . Kirn , Kreuzburg , Landau , Magdeburg ,
Naumburg , Neustettin , Potsdam . Schneide -
mühl , Stettin , Saarlauteru , Wolfenbüttel
und Wildungen . Die Freie Stadt Lübeck , die
in 609 Jahren nur 12 Ehrenbürgerbriefe ver -
liehen hat , setzte mit der Verleihung des

Ehrenbürgerbriefes an den Reichsminister
gleichzeitig den Schlußvnnkt unter ihre Ge -
schichte als Freie Hansestadt . Eine Reihe von
Oberbürgermeistern überreichte dem Reichs -
minister geschmackvolle Geschenke in dem jewei -
ligen Charakter ihrer Landschaft .

In seiner Dankansprache unterstrich Dr .
Frick noch einmal die Grundgedanken der deut¬
schen Gemeindeordnung . Er hob die große Be -
deutuug hervor , die einer gesunden Entwick -
lung der Gemeinden im Rahmen des gesamten
öffentlichen Lebens zukommt .

Der Führer bei Dr . Frick
Der Führer und Reichskanzler stat-

tete am Freitagnachmittag dem Reichsminister
Dr . Frick in seiner Wohnung einen Besuch ab
und verweilte im engsten Kreise längere Zeit
mit seinem alten Mitkämpfer. Der Führer
überreichte dem Minister mit seinen besonde -
ren Glückwünschen zu seinem Kl) . Geburtstag
sein Bild mit einer herzlichen Widmung , in
der die jahrelange Kampsverbundenheit und
Kameradschaft mit seinem Parteigenossen und
Minister znm Ansdrnck kommt .

Ein Geschenk der badische» Gemeinde «
Als Mitglied der Abordnung des Deutschen

Gemeindetages übergab Oberbürgermeister
Dr . Kerber , Freiburg , im Namen der badischen
Städte Dr . Frick eine wertvolle Keramik aus
der Staatlichen Majolika - Manusaktur , die eiu
Motiv aus der Manesse 'schen Handschrift
(Original in Heidelberg ) darstellt . Gleichzeitig
überbrachte er die Glückwünsche der badischcn
Gemeinden .

In Stellvertretung des in Urlaub weilenden
Oberbürgermeisters hat Bürgermeister Genthe
die Stadt Heidelberg vertreten nnd dem
Reichsminister mit den herzlichen Gliickwün -
schen seiner alten Universitätsstadt einen um
181V geschaffenen Haldenwang - Stich überreicht .

Flugzeuglandungen am fahrendenWschiff
Erfolgreiche Versuche / Eine bedeutsame Neuerung im Luftverkehr

) : ( Berlin , 12 . März
Im Anschluß an die gemeldete Probefahrt

am Donnerstag führte das Luftschiff „Hiudeu -
bürg " noch eine besondere Versuchsfahrt aus ,
um durch praktische Versuche festzustellen , ob
das von der amerikanischen Marine auf den
Luftschissen „Akron " und „Macon " vor eini¬
gen Jahren für militärische Zwecke schon ent -
wickelte Verfahren zum Landen eines Flug -
zeuges an einem in Fahrt befindlichen Luft -
schiff sich auch für die Zwecke der Verkehrs -
luftsahrt nutzbar machen ließe . Diese ? „Lan -
den " vollzieht sich in der Weise , daß das von
unten das Luftschiff aufliegende Flugzeug sich
mittels besonderer technischer Einrichtungen
an einem am Luftschiff befestigten Bügel ein-
hängt .

Die Versuche waren ans Grund von Unter -
lagen , die die amerikanische Marine der Deut -
schen Zeppelinreederei in dankenswerter Weise
überlassen hatte , vorbereitet und wurden vom
Chef des Technischen Amtes des Reichsluft -
fahrtministeriums , Oberst Udet , mit einem
Focke - Wuls , Muster Stieglitz , durchgeführt .
Die mehrfachen Landungen am Luftschiff , er -
gaben eine » volle « Erfolg . Die Deutsche Zcp -
pelinreederei verfolgt damit den Zweck , Post
und möglicherweise auch einzelne Fahrgäste
dem in Fahrt befindlichen Luftschiff nachznbrin -
gen und in derselben Weise abzuholen . Es
iväre beispielsweise denkbar , daß ein auf der
Reise von Deutschland nach Nordamerika be -
kindliches Luftschiff über westeuropäischen
Großstädten Post und Fahrgäste an Bord
nimmt , wodurch zeitraubende Zwischenlandun -
gen vermieden werden würden .

Postflugzeug verunglückt
) : ( Berlin , 12 . März

Das planmäßige Postflugzeug des Dienstes
Deutschland —Südamerika D. ALIX , das sich

auf dem Fluge von Las Palmas nach Bathurst
befand , verfehlte Freitag morgen aus noch
nicht geklärten Gründen bei dichtem Boden -
nebel den Landflugplatz Bathurst . Allem An -
schein nach berührte die Maschine nnfreiivillig
die Wasserfläche des Gabia - Flnsses oder das
llfergelände und wurde dabei zerstört . Fast
die gesamte Post ist geborgen . Es ist damit
zu rechnen , daß die Besatzung , bestehend aus
Flugzeugführer Biereck , Funker Bickner und
Funkermaschinist Rebentrost sowie der an
Bord befindliche Erste Offizier der „Ostmark ",
Heinz Herrmann , bei dem Unfall » ms Leben
kamen .

Rekordbesuch der Leipziger Messe
263 000 geschäftliche Besucher — 31 700 Aus -

landseinkäufer
) : < Leipzig , 12 . März

Ueber den Rekordbesuch der diesjährigen
Leipziger Frühjahrsmesse liegen jetzt nähere
Zahlenangaben vor . Die Gesamtzahl der ge -
schäftlichen Besucher betrug danach rd . 263 090.
Diese Zahl ist die höchste bisher überhaupt
erreichte Ziffer . Bei ihr handelt es sich nur
um die geschäftliche » Besucher , d . h . um die In -
Haber von Messeausweisen , nicht um die große
Zahl der Ehrengäste und der KdF - Besucher.
Diese Zahl , d . h. die Ziffer derjenigen Perso -
nen , die die Sperren der großen Technischen
Messe und Baumesse passierten , betrug wäh-
rend der neun Tage der Technischen Messe
647 572, eine Zahl , die bisher noch nie erreicht
wurde .

Geschäftliche Besucher aus dem Auslände
sind zur Frühjahrsmesse 31684 gezählt wor -
den. Das sind rund 7999 mehr als zur Früh -
jahrsmesse 1936, das Doppelte der zur Früh -
jahrsmesse 1933 gezählten Auslandseinkäuser
und nur 899 weniger als die jemals erreichte
Höchstzahl.

Momberg 40 Zahre Sold«
Militärdienstjubiläum des Reichskriegs ' I

Ministers und Generalfeldmarschalls
Am heutigen 13 . März kann der Oberbeft ^

' i
haber der neuen deutschen Wehrmacht ,
kriegsminister Generalseldmarschall W^ UI
von Blomberg , das Jubiläum der 49jahr» !
Zugehörigkeit zum deutschen Heere begehe»-

Er entstammt einer alten OfsiziersfainUj ».
Am 2 . September , dem Sedantag , des 9wj ! *1(10
1878 in Stargard in Pommern geboren . (
er seine Erziehung und erste militärische ^y *
bildung im Kadettenkorps und trat bete, -»
1897 als Leutnant in das Füsilierregi ^ > » '■
Nr . 73 in Hannover ein . Nach etwa 7jähw . £
Tätigkeit bei der Truppe wurde von ^
berg zur Kriegsakademie kommandiert "JL lf
1911 als Hauptmann in den Großen Gene ^

I

. fco
'Nr

'
i
!r fi

( Bravhische Werkstätten, ' »Uf{r
Generalseldmarschall Werner von Blomberg

st ab versetzt . Bei Kriegsansbruch war 1/, ^
Kompaniechef in Metz . Im Weltkrieg , ^
der heutige Generalseldmarschall durchweg .
der Westfront mitmachte , war Hauptmanns
Blomberg , im Herbst 1914 verwundet , zuN °H ««^
Generalstabsoffizier , wurde im Sommer ,
Major und erhielt den Orden Ponr le

Nach dem Kriege folgte die entsagunM " .
Arbeit in der Reichswehr, ' 192S wurde
Oberst , 1927 als Chef des Truppenamts

"
v

neralmajor . Ausgedehnte Studienreisen ,
5' v. ,11"

t,
til

"titnach Rußland , Oesterreich , Ungarn und
Vereinigten Staaten , verschafften ihm ^
volle Einblicke in die HeereseinrichtiiNH
anderer Länder . Durch seinen Entwickln ^ .
gang « nd seine vielseitige Tätigkeit war 5 |C ^
Blomberg besonders geeignet , tm Jahre ''
als militärischer Sachverständiger der A
schen Abordnung auf der Abrüstungskonft ^ s
in Genf den deutschen Standpunkt zu vertief ^

Mit der Machtübernahme durch den ^ i(t
6

tionalsozialismns wurde von Blomberg ^ .
gleichzeitiger Ernennung zum General iti

'
tfanterie am 39. Januar 1933 Reichswehr «^

ster und wurde noch im gleichen Jahre , ,
39 . August 1933, zum Generaloberst besölA
Den Gipfel feiner glänzenden Militärs
Laufbahn erreichte der Minister mit ^
Ernennung znm Generalseldmarschall , die
letzten Geburtstag des Führers , am 39.
1936, erfolgte . In der Beförderung zu d >̂

höchsten militärischen Rang darf der ,frt ^ rtSminiftpr ptrt ftrfiffirtrpa Qt*trfvAtt iS<*3

$ ef{ Vi

s
kriegsminister ein sichtbares Zeichen des ^

v»
macht erblicken . Ueber der rein militäri ^ ^ i

kes und der Anerkennung für den vo » '
geleiteten Wiederaufbau der deutschen

Leistung aber steht das hohe Verdienst, , :
üch der Gene ' ' >' lf ? ldmar ^chall um den ^IIUU Ulli I' VII Ji v Ihnder beutscheu Wehrmacht in den Staat J

Nationalsozialist '»ihn tragende Idee des
erworben Hat .

d<

dl

In.

Am 13 . März tritt im ganzen Rei ^
Landjugend zum Leistuugswettkamps
Reichsberusswettkamps an . Gegenüber
Borjahr ist dir Zahl der Teilnehmer der

"
^

kampfgrupve „Nährstand " von 207 9*0 .
859 05 « gestiegen . Die Zahl der Wettka"
orte hat sich von 3185 ans 04K2 erhöht .

Am Samstag , den 13 . März , begehtJ
« anitätschef der Kriegsmarine , AdmiraN ^
arzt Dr . Moosauer , die Feier seines 8"'
burtstages .

* M
Die in Paris umlausenden Gerüchte , j

die Kredite für die Pariser Weltausstell «"^
kürzt werden sollen , verdichten sich immer &
Der Staat , der mit 165 Millionen Fr - ^
den Unkosten der Ansstellnng beteilig .
wolle sich nicht über die bisher
Summe vo « 100 Millionen hinaus
gaben .

In Hsinking , der Hanptstadt der Mandls
!

wird eine deutsche Handelsvertretung err'
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5 ^ Wahnsinnige Verschwendung . . .

Leitungenfreifürnational7117Washington
Ein Spezlalpolizeikorps von 600 Mann rettet Amerika . - A uj den Akten von Edgar Hoovers „ G-men " ,

Ein Tatsachenbericht von J . F. MOLITOR
Copyright by Verlag Presse -Tagesdienst . Berlin W 35.

I

rriii n»[f3 ntn Dollar im Jahr für ein Sve -
« it "ita 00n « anzen 600 Männern unter Lei -

W . Edgar Hoover auszugeben "
, brummt

Ifus aus Neu -Haunover im Staate
? ü ma -

fjl' ltim sich Herr Babbitt in diesem Fall
e

Se . i . . . 12000 jährliche Morde in der
M Staaten . 110 000 Ueberfälle . 60 000
: > «düngen und 50 000 Wohnungsdiebstähle

in £ ? * ,inö Dahlen einer Kriminalität in
deren Bekämpfung ganz be¬

te Mittel angewandt werden müssen .
•' DW» seitdem das Spezialkorps der „ G -

Ich „ ? '
■ ö . h . „Büchsenmänner "

. seine Tätig -
ityh aenommfn bat , ist einer nach dem an -

von den großen Gangstern und Ver -
| ^

rn zur Strecke gebracht worden .
% üf r

ier hochinteressanten Tätigkeit dieser
itirj^ ^ volizei seien die nachstehenden Fälle

mit dazu beigetragen haben , die
'<tt a UtttIichfcit der G - men in den Vereinig -

;;J wta at«n wesentlich zu erhöhen .
. Raub in der „Manhattan -Bank "

^ den Morgen um 10 Uhr verließ der schon
vqUii, braute Bankbote Davis das große
^ atih ? tta * üer „Bank os Manhattan " in
hint

'
.Qn - einer Vorstadt Nenyorks , um

. Geschäftlichen Gänge auszuführen ,
iî ^ is war schon seit mehr als 20 fahren

der Bank und galt als vollkommen
Srjj-.. ^ nswürdig , dem ohne Bedenken die

. Jtj Vermögen überlassen werden konnten ,
,
e sicher an ihrem Bestimmungsort ab -

Sl
flUf

" e ' " em Tage des Januar 1935 war nun
r »>?anz besonders große Geldsumme von

t:% r sn
Mcn Dollar bei der „Chase - und Na -

•A J einzuzahlen , die auch diesmal
n ' l

ith
^ » eben einer Reihe von Wechseln über -

tt*>> _ wurde . Der Hauptkassierer der
i .^ .ank , Iefserson ,

Man -
hatte doch einige Be -

eüj Davis mit diesem großen Geldbetrag
zvc

'
^ wegzuschicken , und er fragte ihn daher :

e ich Ihnen noch einen Buchhalter mit -
i 9 , En' Davis ? "

M Augenblick ertönte das Telephon .
d>it , ^ eilte an den Apparat und sprach
0 » '°M Herrn eine halb « Minute . Dann
d>j. / e er sich wieder dem wartenden Boten zu

M Worten :
'

i$ i V ŝ is . der Generalmanager will Sie vor -
^

^ ^echen !"

^ oÄ 3eit *rat Davis in das Privatbüro
j-ctt1 fei « «« der Manhattan - Bank ein , der mit

Tb >. In ß von Korrespondenz beschäftigt war
sk Bankbote vor

u ". . -
'^ » cralmanaaer :

ihm stand , sagte ihmtl , Bankbote

j>' tyt ich habe darüber nachgedacht , wie
i) Uni st,

besten diesen großen Betrag zur Chase -
r!»

'' ^ ^ioual -Bank bringen . . . Sie wissen ,' \ e,
Straßen Neunorks ist die Unsicherheit

am5 »%
n ° tf) sehr groß ! Daher möchte ich Ihnen

e ^ ^ alles ganz unauffällig zu machen .
<|sj)P n ^ ch wie irgendein anderer Kunde
;Cfcf lVrf ?? Kassenschalter abfertigen . Zu diesem
c>̂ raebe ich Ihnen hier eine gelbe Ak-
$ i> Staf Unsere beiden Detektive werden Sie

darußeu nehmen Sie eine Taxe
eli' W ®*en damit zur Chase - und National -

js^ ^
^ " ben Sie verstanden ? "

f*' aber wo treffe ich die beiden Detek -

beordere ich sofort in den Borraum ,
-,!»< 'dt Nch Ihnen unauffällig anschließen wer -

(Preisephoto , M .)

Äeit Der Kampf um den Kampf
hm5) toäAt1. ^ ^ meling (rechts) und ?!immy Braddo »

J ' ch allmählich zur Tragödie aus . Wird
. d »u » ^ " ^ bot Schmelings , im Berliner Reichs -*

QU £ °?,cn ' annehmen , oder wird der Amerikaner
der !» »» ucieberger entlarvt werden , der nur Geld

cnen will ? — das ist jetzt die Frage

Damit war Davis entlassen , und alles ver -
lief programmäßig nach den Wünschen des
Generalmanagers .

Zusammenstoß !
Die drei Herren hatten sich eine Taxe ge-

nommen und fuhren damit nach Neuyork hin -
ein . Davis sagte zu seinen Begleitern :

„Warum heutzutage mit diesem Geldtrans -
port so viel hergemacht wird . . . Manchen
Tag habe ich doch auch meine viertel bis halbe
Million Dollar in meiner Aktentasche , und es
ist mir nie etwas passiert !"

Der Detektiv Brown meinte nachdenklich :

„Unser Alter ist « in kluger Mann . . . wenn
er uns dies vorgeschlagen hat . dann wird er
schon seinen Grund gehabt haben . Aber das
sage ich Ihnen , Davis , jeder , der sich uns in
den Weg stellt , wird niedergeknallt .

"

Mittlerweile war die Taxe in das belebtere
Neuyork hineingekommen , und ihr Auto war
eingekeilt in den Strom der anderen Wagen ,
die sich nur ganz langsam vorwärtsbewegen
konnten .

«Fortsetzung folgt .)

fr̂ Kvrzberkhteauf allerWeltes
Ö 8

Waffenschiebungen über Oanzig
Mißbrauch des polnischen Muuitionshasens

dnb . Danzig . 12 . März .
Nach dem „Danziger Vorposten " sind um -

fangreiche Wassentransporte im vergangenen
Jahr in dem polnischen Mnnitious -Hafen auf
der Danziger Westerplatte für die spanischen
Bolschewisten verladen worden . Die für oas
Hafenbecken Westerplatte zuständigen staat -
lichen polnischen Kontrollstellen hätten die
finsteren Geschäfte der Waffenschieber inier -
nationalen Kalibers nicht verhindert . Das
Blatt veröffentlichte eine genaue Liste der
Waffentransporte . U . a . lief in Westerplatte
am 3 . September 1936 der Dampfer „Azteka "
ein , und zwar unter mexikanischer Flagge .
Fest steht , daß er vorher „Sebastian " hieß und
spanischer Nationalität war . Er lnd an der
Westerplatte 1200 Tonnen Kriegsmaterial . Die
Kisten wurden hier mit dem Ausdruck ver -
sehen : „ Made in Mexiko " . Erstmalig erschien
dabei der sonst in Edingen stationierte Agent
und spanische Staatsangehörige Iof6 Sanz ,
dessen Hintermänner in Paris sitzen und der
über erhebliche Barmittel verfügt . Am !>. Sep -
tember 1936 lies das Schisf aus , das zwar nie .
mals seinen richtigen Bestimmunqsorr er -
reichte , vielmehr am 2 . Oktober an der spani -
scheu Küste in die Luft gesprengt wunde .
Ueberhaupt standen die hier abgefertigten
Schiffe unter einem so ungünstigen Stern , daß
fast die Hälfte von ihnen vor der spanischen
Küste in die Luft ging .

Vom Dezember ab trat Gdingen allein für
diese Waffengefchüfte als Handels - und Um -
schlagsplatz auf . Die WaffeutranSaktionen
waren nämlich ein sehr gewinnbringendes
Geschäft , so einträglich , daß manches Schiff
mit Verdienst mehrmals verkauft wurde , also
noch während des Beladens seinen ? ?esiker
wechselte . Es ivnrde in guten Devisen bezahlt ,
und es soll Interessenten geben , die verstaubte
und veraltete Waffenbestände , die schon mehr
als ein Jahrzehnt lagern und zum Teil un -
brauchbar geworden sind , auf diese Weise an
den Mann bringen .

"

Eine ganze Schafherde verbrannt
Großfeuer aus einem GutShof

) : ( Trier . 12 . März .
Auf dem Gut Friedrichshof bei Trier brach

am Donerstagmittag in den Oekonomiegebäu -
den , die auch von fünf Familien bewohnt sind ,
Großfeuer aus , das an den in einer Scheune
lagernden 500 Zentnern Heu und 2000 Zent -
nern Stroh reiche Nahrung fand . Den Frauen
gelang es , die zum Teil bettlägerigen Kinder
ins Freie zu bringen . Die fünf Familien
wurden obdachlos . Die Feuerwehren der an -
liegenden Ortschaften und auch die Feuerwehr
von Trier wurden aufgeboten . Leider machte
sich bald Wassermangel bemerkbar .

Besonders hart betroffen wurde ein Schäfer ,
der in einem der Gebäude seine Schafherde
untergebracht hatte .

Bis aus ein älteres Tier wurde die ganze
Herde , die 326 Schase zählte , ei » Opfer der

Flammen .
Man versuchte zwar die Tiere aus dem bren -
newden Gebäude zu treiben . Sogar eine
Längswaud wurde eingeschlagen , um den Scha -
fen das Entweichen zu erleichtern , aber die
Tiere drängten sich immer enger zusammen
und kamen in den Flammen um .

Pferde und Kühe , die in den Stallungen
untergebracht waren , konnten gerettet werden ,
ebenso ein Teil der Möbel aus dem Wohn -
slügel . Die vom Feuer erfaßten Gebäude
brannten vollständig nieder . Auch eine ganze
Reihe von Maschinen konnte nicht mehr ge-
rettet werden . Der Materialschaden ist erheb -
lich , die Brandursache konnte noch nicht fest-
gestellt werden .

Sie wollen den Gechsstundentag
Vor einem allgemeinen Streik im polnisch -

oberfchlestschen Bergbau ?
) U Kattowitz , 12 . März

Seit längerer Zeit bestehen im ostoberschle -
fischen Bergbau Lohnstreitigkeiten , die trotz
mehrfacher Einigungsverhandlungen nicht bei -
gelegt werden konnten . Die Wagenstößer und

die Uebertagearbeiter in den Bergbaubetrie -
beu verlangen , bisher ohne Erfolg , Ansbesse -
rnng ihrer Löhne . Die polnischen Betriebs -
rate von Kattowitz , aus dem Dombrowaer
und Krakauer Bergrevier beschlossen jetzt , am
16 . März einen allgemeinen Streik in der ost-
oberschlesischen Bergbanindnstrie auszurufen ,
falls die Forderungen der Arbeiter bis dahin
nicht erfüllt sein sollten . Kommt es zum Ans -
stand , so soll zugleich die Forderung auf Ein -
führnng des sechsstündigen Arbeitstages in
der Grubenindustrie erhoben werden .

Der Generalinspektor für das deutsche Stra -
ßenwesen hat vor einigen Tagen die Reichs -
antobahn Lübbenau —Ortrand zum Bau frei¬
gegeben , so daß nunmehr die gesamte Auto -
bahnlinie Berlin —Dresden zum Bau frei -
gegeben ist.

Das Weichselhochwasser beginnt nunmehr
auch den Unterlauf des Stromes zu erreichen .
In Dirfchan hat es die beiderseitigen Dämme
erreicht . Die Behörden haben bereits Vor -
bereitnngen für die Räumung der niedriger
gelegenen Häuser getroffen .

Mutige Zusammenstöße
in Sofia

Rote Studeuteuverhetzung — Schließung der
Landesuuiversität

( = ) Sofia , 12 . März .
Die bulgarische Landesuuiversität in Sofia

wurde Freitag früh ans unbestimmte
Zeit geschlossen , weil linksgerichtete
Stndentenorganisationen einen Ausschuß ge-
bildet hatten , nm angeblich das „Wahlrecht siir
die Studentenschaft " zu erkämpsen .

Freitag früh versammelten sich auf Betrei -
ben dieses Ausschusses größere Studeuteugrup -
pen in den Hörsälen und vor dem Rektorats -
gebäude zu lärmenden » nndgebnngen . Marxi -
stisch und bolschewistisch verseuchte Elemente
waren die Hauptdrahtzieher bei diesen Kund -
gebnngen und nutzten sie für staatsfeindliche
Agitation aus . Berittene Polizei trieb die
Kundgeber auseinander und verhaftete etwa
30 Studenten und Jugendliche . Später kam es
im Stadtzentrum mehrfach zu Zusammen¬
stößen zwischen der Polizei und den Demon -
stranten , wobei es aus beiden Seiten zahl -
reiche Verletzte gab . Unter den Verhafteten
befinden sich einige marxistische Jugend ver -
Hetzer. In einem Falle hatten die Marxisten
die weißen und grünen Streifen der bulgari -
schen Landesflagge mit Teer überschmiert , so
daß nur der rote Streifen sichtbar blieb . Diese
Unverschämtheit rief unter der Bevölkerung
große Erregung hervor .

Hochwasser in Venedig
Erhebliche Schäden

— Mailand , 12 . März
Eine außergewöhnlich hohe Flut legte Don -

nerstagmittag den Straßenverkehr in Venedig
vollständig lahm . Infolge des anhaltenden
starken Schirokko , der von heftigen Regengüssen
begleitet war , wurden die Wassermassen der
Lagune aufgestaut und überschwemmten große
Teile der Stadt . Auf dem Biarkus - Platz stand
das Wasser fast einen Meter hoch. In vielen
Geschäften wurden durch die Ueberfchwemmun -
gen erhebli ^ je Schäden verursacht . Elektrische
Leitungen wurden beschädigt , so daß die Stadt
eine Zeitlang ohne Strom blieb . Kurz uach
Wittag ging das Wasser mit ausfallender
Schnelligkeit zurück und innerhalb einer
Stunde zeigte die Stadt wieder das normale
Bild .

Oer Schwindel mit Erd- und Höhenstrahlen
Eine Warnung des Reichsjnstizmi « isters vor betrügerischer Ausbeutung

) : ( Berlin . 12 . März
Die Tatsache , daß noch immer zahlreiche

Volksgenossen , besonders aus dem Lande , aus
das Märchen von Erdstrahlen herein -
falle » nnd große Summen siir wertlose Ge -
rate verschwenden , hat den Reichsjnstizmini -
ster zn einer amtliche » Warnung in der
„Deutschen Justiz " veranlaßt . Immer wieder
hört man , daß von Wasseradern oder bestimm -
ter Beschaffenheit des Untergrundes sogen .
Erdstrahlen ausgehen sollen , die imstande
seien , beim lebendigen Organismus Krank -
heiten hervorzurufen . Sic sollen in Wohnun -
gen Krankheit , besonders Krebs oder Schlaf -
losigkeit , verbreit —

Der Reichsjnstizminister stellt fest , daß zahl -
reiche , mit wissenschaftlicher Genauigkeit durch -
geführte Untersuchungen ergeben haben , daß
die Behauptungen über das Vorhandensein
derartiger Erdstrahlen auf einer ganz will -
kürlichen Annahme beruhen . Die Vermutung ,
daß diese Strahlen der Gesundheit von Mensch
oder Tier etwas anhaben können , habe sich als
gänzlich haltlos erwiesen . Auch die Nachprü -
suugeu des Reichsgesundheitsamtes hätten er -

geben , daß es für üie von den Wünschelruten -
gängern behauptete Existenz sog . Krebshäuser
an jedem Beweis fehle .

ES sei bedauerlich , daß durch diese Märchen
unnötige Furcht in die Bevölkerung getragen
worden sei , um so mehr , als dies dazu aus -
genutzt werde , Personen zum Ankauf von Ent -
strahlnngsapparaten , Abschirmgeräten usw . zu
bewegen . Ein deutscher Gelehrter sei zu dem
Ergebnis gekommen , daß eine leere Konser -
venbüchse , in den Boden eingegraben , die glei -
chen Dienste leisten würde . Von den Herstel -
lern der wertlosen Apparate werde deshalb
auch immer gewarnt , den Kasten zu öffnen .
Auch die Empfehlung sogen . Funkschmuckkette «
zum Schutze gegen „Höhenstrahlen " sei eine
verwerfliche Irreführung .

Der Minister bezeichnet es als die Pflicht
eines jeden Volksgenossen , beim Austrete «
derartiger Verkäufer sofort die Polizei -
b e h ö r d e zn verständigen , damit diese wege «
Betruges nnd anderer Delikte einschreite »
könne . Nicht anders seien Anpreisungen z «
bewerten , die durch ein sogen . Erdmagneto -
Knlturversahrcu das Erzielen einer größere «
oder gar dreifachen Ernte versprechen .

Streikende hinter Barrikaden
Unverantwortliches Treibe » der kommunistischen Hetzer in Frankreich

der Polizei
Zusammenstöße mit

X Paris , 12 . März
I « E g l e t o n s in , Departement Correze

war vor einiger Zeit in einer Gefrierfleisch -
fabrik ein Streik ausgebrochen . Nachdem
schließlich eine Einigung zustande gekommen
war , nahmen die Streikenden die Arbeit wie -
der ans . Als sie jedoch feststellten , daß die
Streikführer nicht wieder eingestellt wurden ,
traten sie aufs neue in den Ansstand . Infolge
der Hetze brachen dann auch in verschiedenen
anderen Unternehmungen der Stadt Streiks
aus . Es kam zu Zusammenstößen zwi -
schen Streikenden und Arbeitswilligen , wobei
es Verletzte gab . Am Donnerstag ist es zu
neuen Zwischenfällen gekommen . Die Strei -
kenden haben die Tore eines Schlachthofes mit
Baumstämmen und umgeworfenen Wagen
verbarrikadiert , was zu Zusammen -
stoßen mit der Polizei führte . Die Bevöl¬
kerung der Stadt ist iu großer Aufregung .

Wie mutwillig und bedenkenlos durch die
kommunistischen Drahtzieher im Frankreich
der Volksfront Streiks selbst in lebenswich -
tigen Betrieben vom Zaune gebrochen werden ,
ergibt sich aus einem neuen Beispiel . Ohne
jede Ankündigung und ohne , daß vorher
irgendwelche Forderungen erhoben worden

ivären , find am Donnerstag die 2206 Arbeiter
von vier Fabriken einer Pariser Telefon -
apparategesellfchaft in den Ausstand getreten .

Der Streik bedeutet eine glatte Verletzung
des französische » Gesetzes über die Schlichtung
von Arbeitsstreitigkeite » , das für die marxi -
stifchen Gewerkschaftsbonzen offenbar keine
Geltung hat . Aus der Vorgeschichte des
Streiks ist nämlich zn bemerken , daß wegen
der Entlassung eines kaufmännischen Angestell -
ten , der mehrere berufliche Fehler begangen
hatte , in zwei Instanzen ein Schlichtnngsver -
fahren durchgeführt worden war , wobei fest-
gestellt wurde , daß die Entlassung berechtigt
war . Auch ein Vermittlungsvorschlag , mit dem
sich der Betroffene und die Werksleitung ein -
verstanden erklärt hatten , vermochte die Streik -
Hetzer von ihrem Vorhaben nicht abzubringen .

*
X Paris . 12. Mär ,

Die Maurer , die auf dem Pariser Ausstel -
lungsgelände arbeiten , haben beschlossen , die
Arbeit auf dem Ausstellungsgelände an Sams -
tagen und Sonntagen zu gestatten , voraus -
gesetzt , daß die 40-Stnndenwoche dadurch nicht
berührt wird und daß die Einstellung der Ar -
beiter durch die marxistischen Gewerkschaften
erfolgt .
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In den vergangenen Zeiten hat ein
Johann Sebastian Bach , um Burte -
Hude bei der Jnterpretierung seiner
Werke hören zu können , zehn Meilen
zu Fuß nach der Nachbarstadt pilgern
müssen. Heute braucht ein x- beliegiger
Mann in einem x - beliebigen Ort nur
einen Knopf zu drehen und eine Platte
in Bewegung zu setzen , um öie von ihm
gewählte Musik zu hören . Gerade in
dieser ungeheuren Leichtigkeit , in die-
ser Abwesenheit jeder Anstrengung sitzt
das Uebel , hervorgebracht durch das .
was sie Fortschritt nennen . Denn in
der Musik , mehr noch als in jeder an -
deren Kunst , ist Verständnis nur denen
gewährt , die eine aktive Anstrengung
machen. Strawinski .

Das deutsche Mnenbild
1933/193 ?

Der Reichsbühnenbildner Benno v . Arent ,
Leiter der Ausstellung „Das deutsche Bühnen -
bild " im Haus der Kunst in Berlin , kündigt
an , daß die deutschen Bühnenbildner von nun
an alle drei Jahre vor der Öffentlichkeit
einen Rechenschaftsbericht ablegen wollen . Die
gegenwärtige Ausstellung ist als der erste die -
ser Berichte anzusehen , und zwar mit keinen
über 730 Entwürfen , Zeichnungen und Mo -
dellen als ein nach Form und Inhalt äußerst
so umfangreicher , wie er wohl kaum bisher ge-
geben wurde . Die Bühnenbildner aller deut -
schen Bühnen haben Beiträge geliefert , und
so kam eine Schau zustande , die in der Tat
einen weiten Ueberblick bietet .

Austakt ist eine kulturhistorisch interessante
geschichtliche Abteilung , die von der humani -
stischen Schulbühne über die erste italienische
Perspektivbühne , die recht neuzeitlich an -
mutende naturalistische „Räuber " -Jnszenie -
rung am Mannheimer Nationaltheater von
1782, über den peinlich genauen Historismus
der Meininger bis an die Gegenwart heran -
führt , die um den Bühnenbild - Stil ringt .
Künstler vom Rang Slevogts und Corinths
haben fördernd eingegriffen . Tie mannig -
faltigen und problematischen Versuche kon -
struktivistischer Art zwischen der „historischen"
Zeit und der unmittelbaren Gegenwart fehlen ,
mit Ausnahme eines sehr knappen Ueber -
blicks, der „Beispiele aus der Systernzeii "
bringt .

Auf die einfachste Formel gebracht , dreht sich
der Kampf der gegenwärtigen Bühnenbild -
nerei um die beiden Begriffe Stilisierung
und Naturalismus , das heißt also darum , ob
der Rahmen , innerhalb dessen sich die Bühnen -
Vorgänge abspielen , natur - und zeitgetreu
dargestellt oder lediglich als eine formale ,
auss äußerste vereinfachende Umrahmung
gegeben werden soll . So mannigfaltig die
Eindrücke sein mögen , die die Leistungen der
bekanntesten deutschen Bühnenbildner vcr -
Mitteln , so kann man doch , im großen und
ganzen gesehen , eine eindeutige Entscheidung
zugunsten eines mehr oder minder getreuen
Naturalismus in den letzten drei Iahren fest -
stellen. Bäume , Zimmer oder Fellen auf der
Bühne lassen immer ihre Herkunft aus der
Natur erkennen , mögen sie auch , technisch
oder stilistisch bedingt , zuweilen vereinfacht
sein. Auf die zahlenmäßig geringen Aus -
nahmen sei am Schluß der Betrachtung hin -
gewiesen . Innerhalb dieses Nahmens aller -
dings haben die verschiedenartigsten Künstler¬

temperamente reichlich Gelegenheit , sich zu
äußern . Sie seien im folgenden stichwort-
artig skizziert.

Dem naturgetreuen Bühnenbild am näch -
sten steht beispielsweise Benno v . Arent , der
mit 81 Entwürfen und Modellen weitaus am
zahlreichsten vertreten ist . Er hütet sich vor
Experimenten und ist deutlich bestrebt , den
Bühnenvorgängen den historisch getreuen
stimmungsmäßigen Rahmen zu geben . Ein
Mann wie Giske , Kassel, beschneidet den Na -
turalismus schon mehr zugunsten der formal
einfachereil Linie , die an Bilderbogen gemahnt .
Adolf Mahnte , Dresden , richtet sein Augen -
merk hauptsächlich, ohne die naturalistische
Grundform zu sprengen , auf die malerische
Wirkung, ' in manchem ähnlich Neigbert , der
für die Bühnen von Köln und München
arbeitet und der in die starren Formen etwas
von musikalischer Bewegtheit bringt . Einer
der klarsten Vertreter historisch- naturalistischer
Bühnenbildnern ist endlich Haserung vom
Deutschen Opernhaus in Berlin . Aber es gibt
trotz allem noch eine ganze Reihe namhafter
Bühnenbildner , die der naturalistische Entwurf
nicht voll befriedigt . So neigt etwa Prae -
torins , Danzig , schon stark zu stilistischer Ver -
einsachung , die bei Preetorius , der Entwürfe
und Ausführungen für Bayreuth , Berlin und
Hamburg gemacht hat , sich noch stärker und
künstlerisch sehr überzeugend durchsetzt . Er
entzopft , wenn man so sagen kann , den Na -
turalismus und gibt damit dem Bühnenbild
eine größere Klarheit . Zugunsten einer monu -
mentalen , architektonischen und auf das be -
schauende Auge beruhigenden Wirkung ab-

strahiert auch Reinking vom Staatstheater in
Hamburg . Mit Rochus Gliese endlich kommen
wir zu den zahlenmäßig , wenn auch
keineswegs künstlerisch von der Neberzahl der
Naturalisten fast erdrückten Minderheit , die das
Stilistisch - Formale in den Vordergrund ihres
Gestaltens rückt. In seinem Bühnenbild zu
„Don Juan " und „Faust " etwa wird mit
sparsamsten Mitteln überzeugende Wirkung
erzielt . Aehnlich ist es etwa mit Steinberger ,
der für die Bühnen in Frankfurt und Frei -
bürg arbeitet und dessen Inszenierungen ,
wenn sie auch oft nur noch einsame Reste
naturalistischer Anklänge zeigen , doch, oder
vielleicht gerade deshalb sehr eindrucksvoll
sind . Gleiches gilt für Eduard Sturms „Wal -
leustein " -Entwnrf für das Theater des Volkes
in Berlin .

Natürlich ist kein Bühnenbild von dem
Stück, für das es geschaffen ist , zu trennen .
Ein phantastischer oder überzeitlicher Stoss
fordert andere Dekorationen wie ein Milieu -
stück . Die Frage , was besser sei , Naturalis -
mus oder Stilisierung , ist deshalb müßig . Er -
wähnt sei nur , daß etwa bei Wagners „Ring "
den Verfechtern des Naturalismus fast un -
übersteigbare Grenzen gesetzt sind , weshalb
ihre Entwürfe auf diesem Gebiet selten zu
überzeugen vermögen . Es ist auch kein Zufall ,
daß gerade hier die Vertreter der Stilisierung ,
wie etwa Preetorius , ihre besten Leistungen
geschaffen haben . Im übrigen vermag ein
Zeitraum von knapp vier Jahren auf diesem
Gebiet zwar Tendenzen deutlich zu machen,
aber keine endgültigen Entscheidungen zu
bringen . Dr . Wolfgang Joho .

Ein kleines Land ohne Kohlen
Wie die Esten ihren Weg fanden / Von Hans Wörner

Wenn man heute , fast zwanzig Jahre nach
1918, von seinem guten Recht Gebrauch macht ,
nachzusehen, was aus den drei gleichzeitig ge-
borel ?en Staatchen des Baltikums geworden
ist, findet man schnell heraus , daß gerade das
kleinste, Estland , den Blick am meisten fesselt .
Die Esten haben in diesen zwei Jahrzehnten
am wenigsten von sich reden gemacht, aber sie
haben am meisten von de» dreien hinter sich
geschafft .

Sie sind freilich immer noch die kleinste Ge-
meinschast an der Ostsee . Sie sind aber längst
nickt mehr die ärmste . Je 680 Esten haben zu -
stimmen einen Kilometer Eisenbahn — in Lett -
land sind es schon 680 und in Litauen 1350. In
Estland teilt man sich zu 4M Menschen in den
Besitz eines Autos — das ist kein Luxus in
Motoren , aber die Letten bringen nur ein
Kraftfahrzeug für 040 Menschen auf , uud in
Litauen gehen fast 1200 Bewohner auf ein
Auto . Auch an seiner Küste ist das kleinste
Volk am besten bei der Hand . Jeder Este hat
im Jahr 22 Zentner Warenanteil am Ueber -
seehandel des Landes . In Lettland sind es im-
merhin noch 18 Zentner , in Litauen begnügt
man sich mit knappen fünf Zentnern .

Wir dürfen solche Zahlen nicht aus falschen
Vorstellungen heraus betrachten . Beispiels -
weise könnte es sein , daß wir Estland für ein
waldreiches Gebiet halten , dem die Holzans -
fuhr von der Natur geschenkt wird . In Wahr -
Ikit ist Estland viel weniger waldreich als
Deutschland . Unser Wald bedeckt ein Drittel
unserer Heimat , in Estland ist es nur ein Fünf -
tel . Ebenso verhält es sich mit dem Ackerland :
in den meisten Jahren muß ein Teil des not -
wendigen Getreides noch eingeführt werden .
Aber in Estland bat man begriffen , was man
in solchen Verhältnissen zu tun hat .

Wenn man wenig ausführen kann , muß
dieses Wenige gut sein, damit es gute Preise
erzielt . So verarbeitet man das Holz , ehe man

es ausführt , zu allerlei Holzwaren , zu Papier ,
zu Zellulose , wenigstens zu Halbgut . Die Vieh -
zucht wurde auf leistungsstarke Rassen umge-
stellt, die Molkereien entwickelten hochstehende
Endprodukte . Mitten in diesem kleinen Lande ,
das zu wenig Holz hat , um es sorglos ver -
feuern zu können , keine Kohle und kein Oel —
entstanden saubere Fabriken , in denen Textil -
waren , Gummiartikel , Zement und Schuh -
waren hergestellt werden . Von hundert Litan -
ern sind nur sechs Handwerker und Werk -
arbeiter , tu Lettland 12 , aber in Estland 18 .
Das ist ein Grad von Industrialisier «»» , zu
der schon eine umfangreiche und sichere Kraft -
stossbasis geliört . Aber das Land besaß, als sich
diese Entwicklung als Notwendigkeit ergab ,
nicht einen einzigen Brocken Kohle innerhalb
seiner Grenzen .

Das einzige brennbare Mineral , mit dem
die Natur das kleine Volk bedacht hatte , ivar
vielmehr eine merkwürdige Sorte von öligem
Dreck , den man Brennschiefer nennt . Das ist
ein weicher Schiefer , der zum Dachdecken un -
tauglich ist und die erste Silbe seines Namens
nur mit einer gewissen Anmaßung beanspru -
chen darf . Es ist wahr , daß dieser Schiefer
brennt , wenn man ihn ins Feuer wirft , vor -
ausgesetzt , daß es sich um ein ordentliches
Feuer aus trockenem Holz handelt . Er enthält
etwa 15 Prozent Erdöl . Fünf Prozent ver -
brennen mit einer blakigen , blaugelben
Flamme : zehn Prozent verbacken im Schiefer
selbst und ergeben eine Art von Koks , der erst
im Aschekasten damit beginnt , seine Hitze abzu -
geben . Ein mit Brennschiefer gefeuerter Ofen
erstickt zudem sehr leicht, wenn er nicht auch
oberhalb der Feuerung noch Luftzutritt bat .Es ist wirklich nicht viel los mit dieser Art
von Gottesgabe . Aber die Esten hatten nun
einmal nichts Besseres .

Sie bätten in England , in Deutschland , in
Polen und in Rußland vorzüglich Steinkohlen

Reue Erfindungenund Entdeckungen
Gerät mit sieben Möglichkeiten . Al^
überaus praktisch erweist sich ein neue»
Küchengerät , das sich auf siebenfach vel >
schiedene Weise anweirden läßt . Da»
Gerät hat zwei Bestandteile : ein Spiral '
körbchen und ein Sieb , das sich hinein'
setzen und herausuehmen läßt . Zu ' aw '
men mit dem Sieb läßt sich das Spiral '
körbchen zum gewöhnlichen Filtern vo»
Tee und Kaffee sowie zum Entrahme «
(Milch und uakao » benutzen . Ein seine »
Mokkafilter hat man , wenn man ei»
Stück Filtrierpapier zwischen Spiral '
korb und Sieb klemmt . Ohne Sieb an'
gewandt , ergibt das Gerät folgende wel'
teren Möglichkeiten : Verwendung ^ de »
Spiralkörbchens als Rührlöffel für Tii?

'
und Mehlspeisen , als Schaumschlägers ^
Eiweiß u . Sahne , als Gerät zum Schlags
von Mayonnaise , Creme usw . sowie
Schaumlöffel , um Knödel . Früchte , &e>
rnüse und dergleichen aus der Flüssig'
keit zu heben . Schließlich gibt die ncu -
Erfindung die Möglichkeit zum Trenne »
von Eiweiß und Dotter . Man schlägt >»
diesem Falle das Ei in das Körbchen
und erreicht nun , daß das Eiweiß durw'
fließt , während der Dotter oben liege»
bleibt . d. ^

kaufen können , aber sie taten etwas ganz J
deres — sie bauten ihre Lokomotiven '
jenen Dreck um , den sie in ihrem eigen
Boden so reichlich fanden , daß er ihnen in '
nächsten tausend Jahren nicht ausgehen W
Die Lokomotiven bekamen Roste , bei denen '
Stäbe mit der Breitseite nach oben liegen .
außerdem durch eine grobe Mechanik geds '
werden können , wenn der Lokomotivhel
sich mit aller Kraft auf den Hebel wirst . jj
dann wurde landaus , landab Brennst
geheizt . Unter die Lokomotiven kam ein 9
ßer Aschenkasten, denn da Brennschieset ^
mehr als der Hälfte aus Asche besteht,
man sie nicht einfach auf die Gleise fallen
sen — schon der zehnte Zug wäre viell^
nicht mehr durchgekommen . . .

Tic großen Fabriken folgten bald mit '!
ser Feuerung . Zugleich aber begann das e'
staatliche Brennschieserbergwerk sich uw «
Aufbereitung des Schiefers zu bemühen .
begann mit sechs deutschen Generatoren
denen das Oel aus dem Schiefer hcrausde »
liert wird . Sie leisteten 80 000 Tonnen
Jahr , und das Oel war gut . Und währ?
Spezialseuerungen für Brennschiefer mit 1
mer neuen Verbesserungen gebaut w» r°
entwickelte sich sast gleichzeitig eine Oeli ^
strie , in der heute ein staatliches und ein '
deutschem Gelde arbeitendes Werk süfil',
sind . Die Erzeugung nähert sich in steiler K»,einem Produktionsstand von einer hff

™
|Million Tonnen jährlich .

Die Kohleneinsnhr ist inzwischen sast
zum Erliegen gekommen . Alle Oelprod«
und Teerwaren haben ihren estnischen ^
verloren . Alles , was Dachpappe , Straßen ^
Asphalt , Holzkonserviernngsmittel , Schmie '
Heizöl oder Benzin heißt , wird in Estlands
dem eigenen Tops genommen . Und eine 9",von Endprodukten findet gelegentlich
ihren Weg in das Ausland . Immer nock f
es zwar estnische Lokomotiven , in denen n>,als der Schiefer brennt , der so breite
und so kräftige Heizer verlaugt . Wenn
aber heute genauer hinsieht , findet man , i
es sich nur noch um Güterzüge handelt .

'
Personenzuglokomotiven , hinter denen
durch dieses tüchtige Land führt und so o !<
Deutschland erinnert wird , wenn man '
größere Stadt passiert , puffen rauchlos '
mit sauberen Führerständen eilig und
dahin . Sie haben inzwischen Oelfeuer »^erhalten und sind auf diese Weise die mv^
sten Lokomotiven Europas geworden . > -

Und nicht einmal Anthony Eden hat
zug auf diese so restlos durchgeführte «
ichließungspolitik " so etwas wie einen ff1'
bogen nach Tallinn geschickt.

„Massimilla Doni" von Othmar Schoeck
Opern -Uranssührnng in Dresden

Unter gewohnt großem Uraussühruugser -
solge kam an der Dresdner Staatsoper das
neueste Opernwerk des Schweizer Komponi -
sten Othmar Schoeck „Massimilla Doni " zur
glanzvollen Darstellung . Die Dresdner Künst-
lerschast konnte darin wieder einmal ihr voll-
endetes Können zeigen , das aber überze ' . ien -
der schien als dessen eigentliche Veranlassung .
Wohl entfaltet Schoeck anch diesmal alle Re -
gister feinsinniger Kompositionskunst , in der
er einen farbenprächtigen Impressionismus
berauschend zu entwickeln weiß , aber er ver -
man nicht recht Dichtung , Musik und Bühnen -
bild zu einer unzertrennbaren Einheit zu ver -
schmelzen . Die drei Künste laufen gewisserma -
ßen nebeneinander her , lassen manche Neben -
sächlichkeit wichtig, manches Hauptmoment
flüchtig vorüberziehen . Und dennoch liegt über
dem Ganzen eine eigenartige Macht , die den
Gesamteindruck zu einem interessanten Erleb -
nis gestaltet . Das nach einer Novelle von
Balzac durch Armin Rueger bearbeitete Li-
breite umspannt eine Liebeskomödie der hö -
sisch - venezianischen Gesellschaftsivelt mit viel -
fachen Ränke - und Satirespielen , wobei sämt-
liche Raffinements oberflächlichen Menschen-
tums episodisch beleuchtet werden . Auch der
Mystik wird dabei eine gewisse Bedentuug
zugewiesen — übrigens neben der köstlichen
„Theaterausführung ans dem Theater " die
stärkste Stelle — so daß die glückliche Vereini -
gnng der beiden Liebespaare die Erfüllung
einer bis aufs äußerste gesvannten Intrigen
geichichte darstellt . Othmar Schoeck hat darans
alle Möglichkeiten musikalischer Durchführung

zu bekunden versucht und auch bei vielen Ein -
zelheiten meisterliche Einfälle bewiese» , aber
es überschneiden sich oslmals Intellekt und
Impuls so scharf , daß der Geist über das Herz
Oberhand gewinnt und das ganze Werk als
eine sich überhäufende Zusammenfassung aller
bühnenwirksamen Künste erscheinen läßt . Das
Melos kommt infolgedessen wenig zu seinem
Rechte uud bietet den tragenden Partien keine
besonders dankbare Aufgaben . Auch das dra -
matische Element kann sich nicht recht durch-
ringeu , sondern bleibt im Labyrinth des
Durchcinanderslutens zahlreicher Vorgänge
stecken. Es treten zu viele Hemmungen in Er¬
scheinung. die innerlich und äußerlich den Fort -
gang kaleidoskopartig beeinflussen und die Lo -
gik der Handlung irritieren .

Die von Richard Stranß und der tonal - mo-
dernen Schule unverkennbar beeindruckte Mu -
sik zeugt von überragendem satztechnischem
und vor allen Dingen von geistvollem instru -
mentalem Können . Schoeck offenbart sich darin
als ein Klangsarbenkünstler hohen Ranges und
mutet seinen Helfern bis aufs letzte gesteigerte
Schwierigkeiten zu , die allerdings bei der
Dresdner Ausführung glänzend überwunden
wurden . Es standen Erlesene der Opernkunst
mit vollster Hingabe am Werke . In den
Nauptpartien Erna Sack als Stimmphänomen
des Koloraturgesanges , in der Titelrolle die
Münckner Gastin 7? e>lieie Hiini -Mihacsek , Tor -
sten Ralf . Kurt Böhme sowie Dittrich . Schel-
lenberg und Teßmer , die sämtlich böchstes Lob
verdienen . Die anspruchsvollen Ehöre hatte
K. M . Pembanr mit bekannter Verantwort -
lichkeit einstudiert . • Besondere Anerkennung
verdienen auch die von der Pros . - Fanto -Schtt-
lerin Elisabeth von Anenmiiller geradezu sinn-
betörend dargestellten Bühnenbilder , die einen

echt venezianischen Sommernachtszauber über
das ganze Geschehen legten . Dresdens Büh -
nenkunst konnte dabei wieder einmal wahre
Augenweide entfalten . Die von Hosmüller
stimmuugs - und zweckvoll durchgeführte Spiel -
leitung unter Mithilfe von Mahnke und
Brandt ließ keine Wünsche offen , so daß der
äußere Rahmen in höchster Vollendung er -
strahlte . Tic Schwierigkeiten der Tchoeckschen
Partitur meisterte Generalmusikdirektor Dr .Karl Böhm mit überragender Beherrschung
aller Ausdrucksmittel , die das unvergleichliche
Dresdner Staatsopernorchester in berauschen-
der Klangpracht vermittelte .

Der anwesende Komponist konnte mit seinen
Getreuen große Begeisterung entgegennehmen ,die den Grad der gebotenen Leistungen kenn-
zeichnete, lieber die Dauerhaftigkeit des künst-
lerischen Wertes der neuen Oper schwebt al¬
lerdings ein Fragezeichen .

Alfred Vellrarinl.

Pros. Ziegleriiber die bildendeKunst
Der Präsident der Reichskammer der bil -

denden Künste . Prof . Adolf Ziegler , München ,
behandelte in einer Ansprache vor der Presse
n . a . die Tätigkeit des Kunstberichterstatters .
Es sei seine Aufgabe , in Ausstellungen das
Beste herauszufinden und es dnrch Wort und
Bild allen kunstliebenden Volksgenossen nahe -
zubringen . Sehr entschieden wandte sich der
Präsident der Reichskammer gegen unzeit -
gemäße Veröffentlichung über die Kunst von
gestern , die durch ungeschickte Bekämpfung nur
gewinnen könne . Das deutsche Volk wolle
aber nicht das Ueberwundene kennenlernen ,
sondern vielmehr das Gute in unserem Sinne
sehen. Rückwärts gewandt , kann man nicht in

die Zukunft finden , und sogen. „Abrechnung
verlänger » nur Gegensätzen das Leben,
vermutlich scho» längst an Altersschwäche
storben wären . Es ist viel fruchtbarer ,
entschlossen der Zukunft zuzuwenden und ^
neuen wachsenden Kunstgefühl zu dienen- *
nationalsozialistische Kunstpolitik ist in ^Spitze schon weit über die alten Frageste " .
gen hinausgekommen . Sie sieht es als ^Ausgabe au , mit Klarheit und Festigkeit ^
Fruchtbare zu stützen und zu fördern, ^immer es sich regt . Die Kunstpolitik der
neinuug müsse endlich abgeschlossen n>e^
Denn es kommt heute nicht darauf ß« ' <eingerissen werde , sondern daß etwas i
aebaut wird , woran das deutsche Volk
selbst wiedererkennt . Eine lebendige
Politik unserer Zeit , so schloß Pros . 3 i<:>seine Ansprache, muß der Förderung ,
Großen , Einfachen und Sinnbildhaften
nach dem unsere Zeit verlangt . Bei aller ^tung vor einer großen Tradition denken
nicht daran , ein neues Biedermeier jzuführen , Wir müssen uns stets bemühe^
gesunde , juuge Blut zu erkennen .

0Bei der Festvorstcllnng des „Götz von
lichingen " « » läßlich des 25jährigen
jubiläums des Staatsschauspielers £ C1

<«ii
George im Schillertheater zu Berlin am ,4|
nerstagabend überbrachte Staatssekretär
auf der Bühne dem Jubilar die Glückn"' >
des Führers uud Reichskanzlers »nv
Reichsministers Dr . Goebbels , sowie d>
Silber gerahmten Bilder des Führers ,
Dr . Goebbels mit handschriftlichen Widw»
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M Kleiner Stadtspiegel
® aä war kein schöner Freitag , der mit

« ner nassen Rieselei anfing und später erheb -
" che Regengüsse schickte . Die Temperaturen
Helten sich zwischen 10,8 und 6 Grad , was et -
? s als normal zu bezeichnen ist. Der Wind
«im natürlich aus Südwesten , und zwar in
« arke 2—g. Die Sicht betrug den ganzen Tag
!j

®cr etwa 30 Kilometer und der Luftdruck
nach einem kleinen Ansteigen um einen

^ ^
imeter . auf seinem niedrigen Standpunkt

Erste badische Landesjagdausstellung
eröffnet

Am Freitagnachmittag wurde im Saale der

Eintracht die erste badische Landesjagdaus -

^clluna mit einer Kundgebung eröffnet . Zahl -
iüche Angehörige der Land - und Forstver -

Wallung in Uniform , Vertreter von Partei .
^ ' ?at und Bshörden hatten sich eingefunden .
~ f>t einem Musikstück wurde die Eröffnuugs -
uirdgebung eingeleitet . Es sprachen Oberforst -

Küchler , Stabsleiter des . Landesforstmei -
uers , der Leiter der Ausstellung u . Laudesjäger -

Hilter Hug , der seinen Ausführungen einige
Auszüge aus dem Reichsjagdgesetz und aus
^ oen des Reichsjägermeisters Göring zu -
»runde legte . Wenn auch der Begriff der Her -

^ » lagd im üblen Sinne verschwunden sei und
J * Jäger wieder Heger des Wildes genannt
T^ rdcn könne , so finde andererseits die Hegung

Wildes ihre Grenze da , wo die Rücksicht
°uf die Land - und Forstwirtschaft beginne .

und Bodenwirtschaft gehören zusammen .
? ut dem Dank an den Führer und an den

A
^ chsjägermeister schloß Lawdesjägermeister

seine Rede , die im Gesang der Hymnen
einem Spiel der Waldhornbläser aus -

In einem Rundgang durch die Ausstellung
Junten sich die Teilnehmer der Erösfuungs -
u»dc,ebung von der Reichhaltigkeit des zu -

' ammengetragenen Materials und der mühe -
ollen Vorbereitungsarbeit überzeugen . Zahl -

J, '
.
e zum Teil prächtige Geweihe aus allen

^ ildg« bieten Badens vom Odenwald bis zum
^ ? warzwald sind in der Ausstellung zu sehen
Art genauer GeweiH - und Gehörnbewertuna .
^ des Geweih trägt ein Schild mit genauen
^ Zeichnungen über den Kreis , in dem das
^ ' ld geschossen wurde , das Revier , den Päch -

,
r> den Erleger , das Datum des Abschusses

Auf diese Weise kann sich auch der Laie
genaues Bild vom badischen Jagdwesen

Aachen und man kann daher wünschen , daß der
Ausstellung ein voller Erfolg beschieden sein
wöge. r - s

Beisetzung
steine überaus grosse Trauergemeinde hatte
" ch am Freitagmittag um die sterblichen Ueber -

von Frau Kommerzienrat Karoline

^
"°psner versammelt , um der Verstorbeneu
as letzte Geleit zu geben . Eingangs sang ein
vor der evangelischen Schwesternschaft einen
rgreif « Niden Choral , dann las Stadtpfarrer

(f/tÜ . aus ausdrücklichen Wunsch der Dahin -
' ^ iedenen ans dem 13. Kapitel des 1 . Pau -

us -Briefes an die Korinther : „Wenn ich mit
- ^ nsch^ n, und mit Engelzungen redete , u . hätte

1 Liebe nicht , so wäre ich ein tönend Erz

um Ehre und Anerkennung zu erlangen , son -

dern aus innerstem Bedürfnis heraus , getreu
der höchsten menschlichen Tugend : „ Nun aber
bleibt Glaube . Hoffnung , Liebe , diese drei ;
aber die Liebe ist die größte unter ihnen ."

Auf weiteren Wunsch der Verewigten verlas
sodann Stadtpfarrer Seusert den selbstgeschrie¬
benen schlichten Lebenslauf der Frau , die so
vorbildlich und beispielgebend für alle Men¬
schen gelebt und gewirkt hat . Zufriedenheit .
Häuslichkeit und Familie waren für sie keine
leeren Begriffe , sondern formgebender Lebens -
inhalt . Von Geburt Karlsruhern , blieben ihr
während ihres langen irdischen Seins schwere
Schicksalsschläge , wie der Tod mehrerer Kinder
und zuletzt der Tod ihres Mannes , des
Braueveibesitzers Fritz Hoepsner , nicht erspart ,
doch sie verstand sie zu tragen als aufrechte ,
tavfere Frau . Nun ist sie selbst , nahezu 84-
jährig , ihrem Manne in die Ewigkeit n .ich -

gefolgt .
Unter Orgelklängen wurde der über und

über mit Kränzen bedeckte Sarg zur letzten
Ruhestätte getragen , um in der Familiengruft
beigesetzt zu werden .

Starke Nerven
Vortrag im Hcilpraktikerbund

Vor überfülltem Saal sprach am Mittwoch
auf Veranlassung des Deutschen Heilpraktiker -
bnndes , Bezirk Karlsruhe , im „Hriedrichshof "

Heilpraktiker Helmel aus Gersdorf über das
Thema „Starke Nerven "

. Mit einem Vergleich
des menschlichen Körpers mit dem Staats -
gefüge wies er auf die Mittel und Wege hin ,
die notwendig sind , um den Körper des Ein -
zelwesens und ebenso den des Staates gesund -
zuerhalten . Hier wie dort führen Zustände der
Ruhe zur Trägheit , die ihrerseits zum Nach -
denken über Dinge Zeit läßt , die die Nerven
in Mitleidenschast ziehen . Ebenso wie dem
Volk stets neue Kräfte zugeführt werde » müs -

sen , bedürfen auch der Körper und die Nerven
zellen in ihrer Gesamtheit der Nahrung , aus
der frische Kraft strömt . Diese Kraft aber wird
den Nervenzellen auf dem Weg über das Blnt
zugeführt , weshalb das Blut gesund sein
muß . Gesundes Blut ist mit Sauerstoff ange -

reichert , eine Eigenschaft , für welche die freie
Natur die ersten Vorbedingungen abgibt . Alles
Streben ist aber vergebens , wenn die innere
Haltung , das Ansgeglichensein mit den Fak¬
toren der Außenwelt , die auf den Menschen
einstürmen , fehlt . Ausgeglichensein resultiert
aus einer vernünftigen Lebensweise , welchei >ie
Kraft verleiht , nach des Tages Mühen und
Lasten die körperlichen und seelischen Erschttt -
ternngen von sich abschütteln z » können . Die
größte Entspannung und Erholung bieten
kräftigende und auflockernde Bewegungen , ge-
sunder Schlaf und eine naturgemäße Ernäh -
rungsweise . Vor allen Dingen soll der Mensch
nicht nur einen Berus ausüben , sondern stets
eingedenk sein , daß er auch Mensch ist . Nach -
dem der Redner noch eine anatomisch - phusio -

logische Erklärung der Nervenzellen gegeben
und mancherlei nervöse Krankheitsformen und
deren Heilung erläutert hatte , schloß er seine
anregenden Darlegungen auf Wunsch mit
praktischen Vorführungen von allerlei gym -
nastischen Heilübungen ab , die in erster Li -
nie den Zweck haben , die Atmungsorgane zu
weiten und zu kräftigen .

Aus Beruf und Familie
40jährigcs Dienstjubiläum . Am 10 . März

konnte Stadtamtmann Fritz Tcherrer beim
Städtischen Gas - / Wasser - und Elektrizitäts -
amt Karlsruhe auf eine 40jährige Dienstzeit
bei der Stadt zurückblicken . Aus diesem An -
laß hatten sich die Berufskameraden des Fu -
bilars zu einer schlichten Feier zusammenge -
sunden . Eine Ansprache des Stadtbaudirektors
Dipl .-Jngenieur Egling « zeigte den Wir¬
kungskreis des Jubilars auf . der auf allen
führenden Posten , die man ihm früher schon
bei den städtischen Betrieben übertrug , ein
großes Können gezeigt habe . Dem Jubilar
wurden vom Herrn Minister des Innern und
vom Oberbürgermeister Dank - und Anerken -
nnugsschreiben für treu geleistete Dienste
übermittelt . Seine Berufskameraden ehrten ihn
außerdem durch Überreichung eines Geschen¬
kes .

70 . Geburtstag . Frau Theresia Lcibrecht ,
Ehefrau des Oberlokomotivführers Karl Leib -
recht , kann heute im Kreise ihrer nenn Kinder
und zahlreicher Enkelkinder ihren 70 . Gebnrts -
tag feiern .

Architektenreklamean Bauwerken
In den Anordnungen über den Berus des

Architekten ist ihm jede aufdringliche .Form
geschäftlichen Wettbewerbs und öffentlicher An -
kündigung untersagt . Es ist sonach , wie die
Reichskammer der bildenden Künste in einem
Erlaß betont , nicht angängig , daß Architekten
zu Reklamezwecken an fertiggestellten Bauten
und an Gartenzäunen ausfallende , meist auch
sehr unschöne Rautaseln anbringen . Reklame -
tafeln der Architekten an Garteneinsriedungen
siud künftig verboten . Dagegen ist gestattet , die
Urheberschaft am Bauwerk an einer geigneten
Stelle des Bauwerkes selbst in künstlerisch ge-
ichmackvoller Anordnung kenntlich zu machen .
Die Wiedereinführung von Architektenzeichen
wird in diesem Zusammenhang als wünschens -
wert bezeichnet .

Frachtbriesmnster . Die neuen Frachtbrief¬
muster sowohl für den deutschen wie für den
internationalen Verkehr werden erst zum 1 .
Januar 1938 eingeführt werden . Alsdann wird
für die noch vorhandenen — zur Zeit gültigen
— deutschen lnicht aber für die internationa¬
len ) Frachtbriefe eine Aufbrauchsfrist von sechs
Monaten gewährt werden , so daß die jetzt gül -
tigeu deutschen Hrachtbriesmuster bis zum 30.
Juni 1338 verwendet werden dürfen .

fn eine klingende Schelle ." „Dieses Kapitel " ,
s, . , .' ^ rte Stadtpfarrer Senfert auS , „war der

jjlM ' ern im Leben der Verstorbenen " . Von

fc» lex menschlich hohe » Warte habe sie gewirkt
_
° gearbeitet und sich , durch die Großher -

Mn Luise von Baden dazu berufen , um das
5 °vl weiter Volksschichten verdient gemacht ,

v war sie als eine der vertrautesten und

s,j ^ ^ üdlichsten Mitarbeiterinnen dieser Für -
. » nahezu ein halbes Jahrhundert an führen -

. stelle im Badischen Franenverein tätig ,
vh* ^ " dab und landauf Kleiukinderschulen

Arbeitsmöglichkeiten für Frauen , nicht

I
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San Franzisko 1906
Ein amerikanischer Großfilm im Llli und Capitol

San Franziska 1S06 : Leichtlebige , vergnü -

gungssüchtige Menschen , Sünde , Laster , Ver -

brechen , Spekulation . Reste von Romantik und
über allem „Make Money "

. Das ist die Ein -

leitung .
Es sind gut photographierte , stilechte Bilder ,

die uns diese vortreffliche Milieu - und Zeit -
schildernng geben , in manchem zu breit an -

gelegt , auch die Dialoge , jedoch sind gerade
darin viele reizende Pointen versteckt . Echter
Aankeehumor ist es , wie auch der Held des
Films , Vlackie , einen echten Uankee vom Vor -

kriegstnpus verkörpert , einen hartgesottenen ,
skrupellosen Burschen , mit starken Ellenbogen
und raschen Fäusten , nehmend , was er neh -
men kann „a smart boy " kurz gesagt , ehrlich
und gerade . Ein ganzer Kerl . Clark Kable

Karlsrutier
HpemMSchausplelführerW

„Marsch der Veteranen " . Schauspiel

tau ?!
6 der Befreiungskriege . Hundert -

zerkv Achten gegen Bonaparte , dessen Macht
ta r flch . Groß ist in Rußland die Not der

faimn r
tteit - Äm Vorzimmer des Ministers ver -

A „ lj fith sorglose Leute mit oberflächlichen
Geduldig warten unter ihnen vier

schg - . .?nen . Hauptmann Kopejkin . ein leiden -

kraek,o jähzorniger Fähnrich und zwei
äftinift 116 Dvfer des Kriegs . Kaum , daß der

Alnini ' hnen Beachtung schenkt . Auf die

d ? » «
" ^ ^ röstung „immer wiederzukommen "

vo „ " er Zar ist weit . . . — schwören sie ,
tief, wr ,

m Recht nicht abzulassen . Der Fähu -

ÄussM " un nehmen , was ihnen nach seiner
fecii rä lj tt0 gebührt , und wird beinahe zum Stra -

Öae Dazwischentreten des Haupt -
U«d Schaden an der guten Sache

wenj ^ ^ t schart mau sich um ihn : aus den
als i !- . ^ rden Tausende , die nichts wollen

* Die Bilder zeichnen in der

Kenten s» forrutlte Oberschicht , die jene ver -

wolle «
^ ieranen zu Meuterern stempeln

ledig » ..
' durch Kosaken ihrer zu ent -

die,,a ^> -Y kaßt einen Plan , die Veteranen ,
ihrer Ansicht Staat und Besitz gesähr -

in drei Akten von Hans Vethge

den , zu überlisten . Voll Abscheu wendet sich
der in russischen Diensten als Generalgou -
verueur stehende preußische Offizier von die -
fem Treiben ab , desgleichen die Nichte des
Ministers . Die Veteranen marschieren vor dem
Palais , in dem der Ministerrat tagt , auf und
harren des Ergebnisses , das ihr Hauptmann
sür sie durchsetzen will . Jetzt erscheint ein Guts -

besitzer aus der Bildsläche , der die Veteranen
provoziert , hinreißen läßt sich der Fähnrich
und mit Gewaltakten spitzen sich die Dinge zu .
Beiderseits steht Ultimatum gegen Ultimatum :
Hie Brot und Recht , dort Abmarsch oder Feuer !
Glücklich wendet der Generalgouverueur die
Dinge , die Krieger erhalten ihr Recht und die
Nichte des Ministers stellt ihnen Hab und Gut
zur Verfügung . Der Hauptmann überbringt
den Harrenden die gute Botschaft , wird von
dem fanatischen Fähnrich des Verrats bezich -
tigt und erhebt die Wasse zum tödlichen Schuß .
So steht das Opfer des Hauptmanns auch noch
segnend über den abmarschierenden Kamera -
den , vor dessen Wunden die Gewehre der Truv -
pen präsentieren . Jenen aber wurde durch treue
Kameradschaft bis zum Tod « ihr Recht .

übertrifft mit dieser Leistung sich selbst . Er
spielt diesen Varietedirektor Blnckie Norton
mit so überzeugender darstellerischer Kraft ,
daß man kaum glaubt , ihn je anders gesehen
zu haben . Er ist weder schön noch scharmant
in diesem Film , eher brutal , und geradezu
häßlich oft in seiner grübelnden Maske , aber
doch bis zur letzten Regung ein Mann . Selbst
seine durch das Erdbeben hervorgerufene
Wandlung ivirkt glaubhaft , wenn sie auch , dem
amerikanischen Empfinden entsprechend , etwas
zu kräftig gezeichnet ist.

Dieses Erdbeben wandelt aber auch das
innere und äußere Gesicht San Franziskas .
Man hat große Mittel angewandt , um es
möglichst echt ans den Filmstreifen zu bannen ,
man hat ungeheure Massen eingesetzt , ganze
Häuser der Vernichtung anheimfallen lassen
nnd damit eine wohl nicht mehr zu steigernde
Realistik erreicht . Vielleicht ist sie etwas zu
zweckbetont für unseren Geschmack , vielleicht
wäre man in Deutschland an den ganzen
Stoff unter anderen Gesichtspunkten heran -
gegangen , aber man darf eben nie die Men -
talität in der Rechnung vergessen . . .

Daß der Film großartig ist , daß Kamera -
mann und Filmschnitt Außergewöhnliches ge-
leistet haben , darüber besteht kein Zweifel .
Dennoch fehlt etwas : das ethische Motiv ses
kommt nur in den allerletzten Bildern zum
Ausdruck ) und damit die seelische Bindung .

Eine ganze Reihe hervorragender Schau -
spieler begegnet uns in dem auch an rein
metermäßiger Länge über dem Durchschnitt
stehenden Werk : Jeanette Mac Donald , die
Partnerin Gables , als eine Sängerin von
hervorragendem Stimmaterial und ebensolchen
darstellerischen Qualitäten , Spencer Tracy ist
ein sympathischer Pfarrer mit beherrschter ,
doch eindringlicher Gebärde , Jack Holt ein
Operndirektor , dem man den Schuft nicht ganz
glaubt , und Jessie Ralph eine alte Dame von
großer Vornehmheit des Herzens . Die Musik
von Herbert « tothart wird sicherlich bekannt
werden .

Im ganzen genommen freuen wir uns , die -
sen Film gesehen zu haben , denn er lehrt
manchen Unterschied zwischen hüben und
drüben klar erkennen und enthüllt in schöner
und großzügiger Offenheit eines der vielen
Gesichter Amerikas , die auch heute noch eine
gewisse Geltung besitzen . Bcrt Naegile

Wintersportsonderzug am Sonntag
Die Reichsbahndirektion Karlsruhe läßt am

Sonntag , den 14 . März 1037, den nachfolgen -
den Wintersportsonderzug mit 60 Proz . Fahr -
Preisermäßigung verkehren :

Sonderzug 2616/17 : Mannheim — Heidel¬
berg — Ossenburg und zurück mit direkten Wa -
gen nach Oberbühlertal und Ottenhösen .

Mannheim ab 6 .08 Uhr , Heidelberg ab 6.30
Uhr . Bruchsal ab 6 .59 Uhr . Karlsruhe ab 7 .2k
Uhr . Bühl an 8 .07 Uhr . Achern an 8 .18 Uhr .
Ossenburg an 8 .39 Uhr .

Rückfahrt : Ossenburg ab 18.34 Uhr , Achern
ab 19 Uhr , Bühl ab 19 .10 Uhr , Mannheim an
20.46 Uhr .

Abschlußprüfung
au der Theaterakademie

Folgende Schüler der Schauspielschnle der
Akademie des Vadischen Staatstheaters : Josef
Bommer , Günther Claasen , Heino Kurz , Ctto
Preuß , Gerhard Retschy und Ursula Zache
haben die Abschlußprüfung der Reichstheater -
kammer bei den Prüfungsstellen Stuttgart und
Berlin bestanden . Von acht Prüflingen der
Schauspielschule der Akademie haben somit
sechs die Prüfung bestanden .

Die Turmbergbahn Durlach nimmt ab
Sonntag , den 14 . März , ihren Vetrieb wieder
auf , und zwar werktags von liL bis 20 Uhr
und sonntags von 10 bis 20 Uhr .

Veranstaltungen
Sonatenabend Schech — Haut ?. Unsere ein¬

heimische Geiqerin Emmy Schech , Solistin am Reichs-
sender Stuttgart , veranstaltet in Gemeinschaft mit dem
Münchner Pianisten Prof . Hilarius Haut , am Donnerstag »
den 18. März 1937, im Muuz -Saal einen Sonatenabend .
Neben den Werken von Beethoven und Richard Strauß
wird zum ersten Male die Es °dur °Sonate von Roland
Hafner aufgeführt . Die beiden KUuftler haben bei ihren
Aufführungen in München , Wien , Frankfurt große Er -
folge erzielt .

Gewlnnflllszug
5. Klasse 4» . Preußissi - Süddeutsche

( 274 . Pre »iß .) Älusseu LrUirie
Ohne Gewähr Stuchdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer siud gleich
hohe Gewinne gesulleu , und zlvur je einer
aus die Lose gleicher Nuxiuier in ve„ beiden

Abteilungen I und II

27. Ziehungstag Ii . «Uärj 1937
Ön der heutigen VormittagSziehung Luiden gezogen

1 Gewinne ju lOOOu iKlli . 402718
4 Ekwinn« ju 6000 « M , 283320 317043

12 Gewinne ju 3000 W3B. 146616 168746 207768
228301 233830 300818

16 Gewinn? ,u 2000 NM , 61539 64493 146264
169386 218289 233926 337604 392126

64 Gewinne ju 1000 RM 594Cb 66667 68224
69546 91995 105240 115143 1^2676 162320
183742 199672 210634 213977 223771 223874
224016 225356 254116 280249 29P633 314191
319871 321770 328263 328420 320278 348167
352946 353616 377324 378427 392417

94 Gewinne ju 500 RM , 11833 21904 29886
41239 45161 57622 64760 87244 98707 102057
112481 114429 114597 114656 146719 14C748
159171 160739 163437 166851 172511 180543
184772 206123 207619 220152 220535 224201
228770 230532 247936 248067 248106 252E56
253733 269256 278369 278942 299468 303068
317054 331163 357812 360972 368089 372993
390852

348 Gewinne , n 300 RM , 827 1027 1078 2594 9656
11668 12541 14408 14764 16045 16152 16310
16838 22405 22407 23792 23840 33493 35S19
37252 38380 39787 42424 446II 48029 60228
60666 62064 52603 55771 56758 67186 62271
62611 63752 63774 64140 65347 65635 67253
76279 76518 76949 80933 82789 83177 85359
86726 88788 92548 93693 95128 97780 98286
104787 104902 109015 110121 111068 114341
120123 121474 121515 124635 127203 132598
135298 136172 138446 140007 141075 143570
143746 144711 145570 152852 155996 156753
157947 158693 158951 160750 162513 163 *84
164296 167861 168854 171398 173160 174783
178545 181947 182155 185330 187123 190569
191252 194484 197288 203551 208848 211185
213149 213259 215001 217153 221913 223838
223922 224128 226681 226595 227776 230R41
232253 236300 236543 237818 238321 239516
243410 244609 245847 246984 247031 249883
250301 251288 253691 255687 256792 259397
268900 269037 269316 270216 271852 273983
276182 276195 279532 290282 292686 298333
301556 302687 306292 307935 307991 310532
316070 317629 322225 325861 330290 331004
331639 337433 341376 345502 349362 36 ^816
371049 375013 375085 375580 376282 382694
384467 385090 386732 389420 391229 39S693

Cn der heutigen Nackmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne , u 20000 RM . 17013
2 Gewinne ,u 10000 NM . 117329
2 Gewinne , u 5000 RM . 115098
2 Gewinne,u 3000 RM . 223C90

22 Gewinne ju 2000 RM . 23630 28808 6345 »
111066 126365 197153 217306 251652 267464
272989 301735

42 Gewinne ju 1000 RM . 4902 27582 132371
147507 149699 158290 181832 219759 229289
230850 264661 269667 303389 303723 316423
328796 360057 373412 373825 375096 392979

60 Gewinne , u 600 RM . 24026 24851 25816
48 !64 61108 67022 78200 82530 99176 99483
106789 130032 146683 150546 179362 179763
211398 218907 220135 259027 274412 276545
276782 298834 308772 323968 344376 34622g
384989 385517

276 Gewinne,u 300 RM . 1645 2639 3049 5931
9086 9323 9360 10817 14972 16404 17680
17961 19839 24270 29595 30097 36087 39373
42041 48396 49884 60358 62511 69574 60163
60464 62319 63823 68757 72163 77158 78386
78747 80726 84403 89372 94469 94630 102047
102744 108430 114976 116429 117357 121478
122262 130460 131281 132200 133790 133940
134645 141243 143964 147227 147829 149875
158721 159903 161339 162468 162583 164187
169113 171983 173264 174342 190165 203130
203969 206737 206957 210798 216983 219715
219835 222236 225926 225958 228905 229825
230239 230520 232212 234977 237877 239037
242518 242793 250403 255464 256815 257137
257421 272714 274900 276760 277382 279489
279543 281635 282528 291705 292883 295836
296679 297572 299619 306015 310584 313822
320153 322201 322578 325607 330496 331854
338593 340334 342041 345513 352266 353215
353781 355920 359173 363716 364048 36S873
370855 371567 382114 382815 384866 385857
386520 389690 399758
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Sport und Spiel
BfA Mühlburg — 6 >pV Sandhofen

«Sein letztes Heimspiel um die Punkte vor
Abschluß des Spieljahres bestreitet der VfB
Miihlburg am kommenden Sonntag gegen den
SpV Sandhofen . Tabellenmäßig beurteilt , ist
noch keine dieser beiden Parteien vorm Abstieg
ganz sicher . Ist doch der KFB auf Grund sei -
nes jüngsten Erfolges in der Tabelle nach-
gerückt und öem SpV Sandhofen und VfB
Mühlburg dicht aus den Fersen . Unter diesen
drei genannten Vereinen wird es sich daher
entscheiden, wer gemeinsam mit Rastatt ab-
steigt. Infolge dieser heiklen Situation ist bei
Sandhofen wie bei der Elf vom VfB der Wille ,
unter allen Umständen dieses Spiel zu gewin -
» en . in gleich starkem Maße vorhanden . Als
Gegner ist der SpV Sandhofen recht gefllrch-
tet . Es bedarf wohl keiner Erwähnung , daß
die Leute aus der Mannheimer Vorstadt nicht
im entferntesten willens sind , Punkte abzu -
geben oder gar das Feld zu räumen . Für sie
ist das Spiel und sein Ausgang so wichtig
und bedeutungsvoll wie für die Platzherren .
Nicht umsonst hat Sandhosen seine stärkste
Vertretung für diesen Kampf gerüstet . Der
VfB muß schon die gleiche Intensität und
Schnßsreudigkeit wie er im ersten Spiel gegen
den FC Pforzheim zeigte , an den Tag legen
und vor allem darauf bedacht sein, daß dem
Gegner joder Anfangserfolg , der sonst eine
massierte Abwehr zur Folge hätte , unmöglich
gemacht wird .

Das Spiel beginnt um ^ 3 Uhr und ver¬
spricht ein«n spannenden Verlauf .

IC Neureut — FC phönix-Karlsruhe
Mit obigem Treffen beginnt am kommenden

Sonntag auf dem Platz des FC Neureut der
Kampf um den Aufstieg zur Gauliga , auf des-
sen Ausgang man heute überall in der vorde -
ren Hardt gespannt ist . Die Neureuter als
Meister der Abteiluna 3 der Bezirksklasse in
Mittelbaden - Nord haben in den drei Jahren ,
seit sie dieser Klasse angehören , schon manchen
harten Kampf durchgefochten, bis es gelang ,
den Meistertitel zu erringen . In den vorange -
gangenen beiden Jahren gelang es beidemal
den spielstarken Rastattern , die Neureuter
knapp hinter sich aus dem zweiten Platz zu las-
sen . Neureut , angespornt durch diese Erfolge ,
wird nun alles versuchen, bei den kommenden
Aufstiegsspielen ein Wort mitzureden . Das
Spiel , das auf dem Sportplatz bei der Sand -
grübe (10 Minuten vom Waldhorn ) ausgetra -
gen wird , beginnt nachmittags 5§3 Uhr . Vorher
stehen sich die zweiten Mannschaften beider
Vereine in einem Freundschaftstreffen , und
zwar um 1 Uhr gegenüber .

Den Besuchern von Karlsruhe ist Gelegen -
heit geboten , die Krastpost -Omnibuslinie ab
Moninger l10- Minuten -Verkehr ab 1 Uhr ) am
Sonntag zu benutzen .

Handball
Gauklasse

Die Pflichtspiele gehen ihrem Ende ent -
gegen . Der nächste Sonntag bringt noch ein -
mal alle Mannschaften auf den Plan , die wie
folgt spielen :

Tv 47 Ettlingen — SV Waldhof
Tgde Ketsch — VfR Mannheim
SC Freiburg — Tv 62 Weinheim
Tv Rot — Tv Seckenheim
TSV Nußloch — TSV Oftersheim .
Am Sonntag spielt die Ettlinger Mann -

schast gegen Waldhof um 3 Uhr aus der Jahn -
wiese in Ettlingen in veränderter Aufstellung :

Köhler
Klink Zschernitz

Alebrand Conzen Reuter
Büß Ochs Steines Schuhmacher Klein

Leistungsklasse Baden Nord :
Hier beschränkt sich der sonntägliche Spiel -

betrieb aus nur wenige rückständige Spiele .
Es spielen in
Staffel III :

Tv Bruchsal — Tv Odenheim
Tschst Durlach — Grünwinkel
Tv Linkenheim — Tv Pforzheim

Staffel IV :
Tv Ettlingenweier — Tbd Pforzheim

Kreis Karlsruhe
Kreisklasse I :

Tv Grötzingen — Reichsbahn
U-Klasse:

Tv Grötzingen 2 — Reichsbahn 2
Tschst Durlach 2 — Grünwinkel 2

Jugend I :
Tv Ettlingenweier — MTV Karlsruhe
Tschst Durlach — Tv Durmersheim . Tr .

ttm den Adlerpreis
Vorschlußrunde mit zwei süddeutschen Gaue«

Nach dem Ausscheiden der Gaue Nieder -
rhein , Nieöersachsen, Mittelrhein und Nord -
mark in der Zwischenrunde um den Handball -
Adlerpreis bestreiten die letzten vier Gau -
Mannschaften in folgender Paarung die Vor -
schlußruude am kommenden Sonntag » den 14 .
Mär, :

in München : Gau Bayern — Gau Mitte
in Dortmund : Gau Westfalen — Gau Süd -

west .
Die Ueberraschuugsmannschast der Bayern

steht hier vor einer fast unlösbaren Ausgabe .
Der Favorit , Gau Mitte , wird wohl in das
Endspiel kommen : ein anderer Ausgang wäre
eine Bombenüberraschung . Auch Südwest ,
Süddeutschlands Hoffnung , steht vor einer
schiveren Aufgabe . Wenn « in Steg in der
Höhle des Löwen gelingen soll , dann muß der
Sturm mit besseren Leistungen als in den
vergangenen Spielen aufwarten . E.

Wetiernachrichtendienii
des Frankfurter Uuiversitäts - Jnstituts für

Meteorologie uud Geophysik
Aussichten für Sonntag : Trotz zeitweiliger

Aufheiterung noch immer unbeständig , nachts
vielerorts Frost .

Rheinwasserstände :
Rheinfelde » , 11 . März : 215 cm ; 12 . März : 239 cm .
Breilach , 11 . März : 149 cm ; 12 . Mär, : 141 cm .
Kehl , 11 . März : 287 cm : 12 . März : 281 cm .
Karlsruhe -Maxau , 11 . März : 465 cm ; 12 . März : 458 cm .
Mannheim , 11 . März : 425 ein ; 12 . März : 4V? cm .
Caub , 11 . März : 350 ein ; 12 . März : 357 cm .

Winterwetterbericht
der Reichsbahndirektion Karlsruhe

vom 12 . März 1937

Südlicher Schwarzwald :
Feldhera (Schw . ), Sportgelände , Herzogenhorn : Leichter

Schneefall , — 1 , 160 cm , Pulverschnee , Sil sehr gut .
Selchen , Wiedenereck : Bewölkt , — 1 , 130 cm , Firnschnee ,
Eli und Rodel sehr gut . Kandel : Leichter Schneefall , — 1 ,
50 cm , Sport gut . Schauinsland (Freiburg ), Notschrei :
Leichter Schneefall , — 1 , 55 cm , Sport sehr gut . Turner ,
Breitnau , St . Märgen : Bewölkt , 0 Grad , lückenhaft , Sport
beschränkt . Todtnauberg , Muggenbrunn : Bewiiltt , plus 1 ,
30 cm , verharscht , Ski gut . Höchenschwand : Bewölkt ,
plus 2 , 25 cm , Firnschnee , Sport gut . Bärental (Feld »
berg ) , Saig , Altglashiiiten -Falkau : Bewöllt , plus 2 , 15 cm ,
lückenhaft , Ski ziemlich gut . RothauS , Schluchsee , Bonn -
dorf , Lenzkirch : Bewölkt , plus 3 , 10 cm , lückenhaft , Ski
und Rodel beschränkt . Bernau , Menzenschwand , Todtmoos ,
St . Blasien : Bewöllt , plus 2 , 12 cm . Firnschnee , Ski und
Rodel beschränkt . Friedenweiler , Hinierzarten , Titisee .
Neustadt : Bewölk «, plus 2 , lückenhaft , Sport beschränkt .
Schönau : Bewölkt , plus 4 , keiu Sport .

Mittlerer Schwarzwald :
Breud -Furtwangen . Gütenbach : Bewölkt , plus 2 , 25 ein ,

verharscht , Sport ziemlich gut . Schönwald , Schonach : Be »
wölkt , plus 2 , 20 ein , verharscht , Sport ziemlich gut .
St . Georgen (Schw . ) : Bewölkt , plus 1 , kein Sport .
Königsfeld , Villingen <Schw .) : Bewölkt , plus 2 , kein
Sport . Bad Türrheim , Donaueschingen : Heiter , 0 Grad ,
kein Sport . Triberg : Bewölkt , plus 3 , kein Sport .

Nördlicher Schwarzwald :
Hornisgrinde : Bewölkt , 0 Grad , 40 em , Firn -

schnee , Eli gut . Mummelsee , Unterstmatt , Ruhestein ,
Hundseck : Bewölkt , plus 2 , 15— 40 cm , Firnschnee , Ski
gut . Sand , Breitenbrunnen , Bühlerhöhe , Plättig , Herren »
Wies -Hundsbach : Heiter , plus 3 , kein Sport . Dobel , Her »
renalb : Bewölkt , plus 5, kein Sport .

SENDEFOLGE
DES REICHSSENDERS STUTTGART

Samstag , den 13 . März 1937
6 .00 Choral , Zeitangabe , Wetterbericht — 6.05 Gymnastik

— 6 .30 Frühkonzert . In der Pause : von 7 .00 — 7 .10 ;
Frühnachrichten — 8 .00 Wasserstand — 8 .05 Wetterbericht ,
Baucrnfunk — 8 .10 Ghmnaftik — 8 .30 Musik am Morgen
— 10 .00 Bismarcks (Entlassung — 11 .30 Für dich , Bauer !
— 12 .00 Mittagskonzert — 13 .00 Zeitangabe , Wetterbe¬
richt , Nachrichten — 13 .15 Mittagskonzerl — 14 .00 Aller¬
lei von Zwei bis Drei — 15 .00 Hier ist die schafsende
Jugend der Südwestmarl — 15 .30 „ Was gibt ' s in eurer
Stadt zu sehn ? " — 15 .50 Rus der Jugend ! — 16 .00
„ Froher Funk für alt nnd jung " — 18 .00 Tonbericht
der Woche — 18 .30 „ Fröhlich Pfalz , Gott erhält 'S" —
19 .00 „ Unsere Hörerinnen wünschen sich . . ." — 20 .00
Nachrichten — 20 .10 Die 8000 Entfesselte » — 22 .00 Zeit¬
angabe , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht — 22 .30
Tanzmusik zum späten Abend — 24 .00 — 2 .00 Schallplatten¬
konzert .

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6 .30 Glockenspiel , Morgenrus , Wetterbericht , Schall ,

platten — 6.30 Frühlonzert — 7 .00 Nachrichten — 9 .40
Kleine Turnstunde für die Hausfrau — 10 .00 Di - Welt

steht auf , Napoleon ! — 10 .80 Fröhlicher Kindergarten
11 .15 Seewetterbericht — 11 .30 Hauswirtschaftslehrling
Hanswirtschastssahr — 11 .40 Der Bauer spricht —
Bauer hört . Anschl . : Wetterbericht — 12 .00 Musik zu«
Mittag — 12 .55 Zeitzeichen — 13 .00 Glückwünsche ■-
13 .45 Neueste Nachrichten — 14 .00 Allerlei von Zwci bi«
Drei ! — 15 .00 Wetter , Börse , Progr - mmhinweise
15 .10 Der Siedler kann lachen ! — 15 .30 Wirtschaft »!
Wochenschau — 15 .45 Eigen Heim — Eigen Land — 16-' ~
Es meldet sich zur Stelle die ulirakurze Welle ! — 18 -""
Volkslieder , Volkstänze — 18 .45 Sport der Woche
19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! — 19 .45 Das muß jeder
wissen ! — 20 .00 Kernspruch . Anschl . : Wetter nnd Kuri '
» achrichten — 20 .10 Der Deutschlandsrnder zu Besuch !
22 .00 Wetter , Tages » und Sportnachrichten . Anschl .»
Dentschlandecho — 22 .30 Eine kleine Nachtmusik — 22.4»
Seewetterbericht — 23 .00 — 0 .55 Der Deutschlandsender i "
Besuch !

IXittetluttatit des 2toö . e >taat* tt>cater *
Heute Erstausführung „ Marsch der Bete «

r a n e n " . Das heute , Samstag , zur Karlsruher ErstaiA
führung gelangende Schauspiel „ Marsch der Veteranen
von Reichskultursenator Friedrich Bethge inszenierte Augm >
Momber sür den erkrankte « Felir Baumbach . Als Hau »>
mann Kopejkin wirkt Paul Hierl und Karl Mathias spie«
den Fähnrich Michael Ottoff . In tragenden weibliche »
Rollen : Marie Franendorfer , Elfriede Paust » nd Meli »
Staneck . Für Feliz Baumbach übernahm Hans Herben

Das Sammelergebuis des letzte» Eiutops »
souutages muß eiu gewaltiges werde «.
Opfert deshalb alle uach beste » Kräfte «.

Michels die Rolle des Generalgonverneurs . Stefan Dai '

len , Heinz Graeber , Angnst Momber und Ulrich V. "■
Treuck wirken in weiteren wesentlichen Rollen . Kostüm «
und Bühnenbilder wieder Von Margarete Schellender !
und Heinz -Gerhard Zircher . Die Vorstellung beginnt
20 Uhr .

Neues vom Film
Die Palast . Lichtspiele zeigen bis einschließlÄ

Sonntag , jeweils abends 11 Uhr , in N a ch t v » r st » 1
lnngen das amerikanische FUmwerk „ Es g e s ch a h >"
einer Nach t " in deutscher Sprache mit Elaudette Sy*"
bert und Clark Gable in den Hauptrolle ^ . Dieser 0 « ™
wurde wegen der hervorragenden Regie , seiner wunder «

vollen Handlung und wegen der erstklassigen schauspie >e
rischen Leistung dreifach preisgekrönt . Die neueste
Varia -Wvchenschau vervollständigt das Programm .

Die Pala st» Lichtspiele zeigen das ersolgre !« '
Filmluftspiel „ IA in Oberbahern " uach dem glei «
namigen Bühnenstück von Hans Fitz . Zwei berühmte
vielgenannte Menschenthpen werden in diesem Film ein
ander gegenübergestellt , nämlich Nord » nd Süd — "'l
„ Preußen " und die „ Bayern " . In den H- nptrollen sie»'
man : Ursula Grablep , Harald Paulsen , Joe Stöckel , Ber «

Aldinger , Maria Stadler u . a . m . Im Beiprogramm lau !»
ein Kulturfilm und die neueste Bavaria -Wochenschau .

Der Gloria - Palast und die P a l a st » L i <# ' '

spiele zeige » heute , Samstag , nachmittags 2 .15 U»r>
und Sonntag , vorntittags 11 Uhr , in Sondervorstellnnse »
den ersten Graf - Zeppelin -Film „ Im Gras Zeppeli »
mit Dr . Eckener von Friedrichshafen n * "
Südamerik a " .

Hageskmzeiger
Samstag , den 13 . März 1937

Bad . StaatStheater : 20 Uhr : Marsch der Bett '
ranen . .

Städtische Ausstellungshalle : Weltkrieg
ausstelluug .

Colosseum : 20 .15 Uhr : Variettprogramm .
C a p i t o l : San Franzisko .
Union : San Franzisko .
Gloria : Frauenliebe — Frauenleid . Zeppelin -Fil » -
Pa l i : I A in Oberbahern . Nachtvorstellung . Zeppeli »'

Film .
Schaubnrg : Verräter .
Kaffee Odeon : Kapelle Geo Egeu . Hemprich . Taut -
Kaffee Bauer : Kapelle Walter Weidig . Tanz .
Kaffee Museum : Kapelle Hans Viebahn . ? !o»»

Primas Bulla . Tanz .
Löwenrachen : Kabarettprogramm .
Wetnhaus Just : Kabarettprogramm .

Evangel . Stadtgemeinde
Sonntag , 14 . März <Judica )

Bei den tionslimalionsseiern « ollekte
für die Landeslnbelgesellschast .

Stadttirche : 9 .30 Uhr Konsirmalion
mit hl . Abendmahl , Psr . Glatt .

Kleine Kirche : 8 .30 Uhr SJilar Elser .
9 .46 Uhr Pfr . Mondon . 11 . l5 Uhr
Kindergottesdienst , Vilar Elser . 11 .15
Uhr : Christenlehre sür Auslädt I im
Konsirmandensaal . Waldhornstrafte 11
( Entlassung des 2. Jahrgangs ) , Psr .
Mondon . 3 Uhr : Prllsung der Kon -
sirmanden der Altstadt I , Psr . Mon »
don . 6 Uhr Nilar Elser .

Schloßkirche : 9.30 Uhr Konfirmation
mit hl . Abendmahl , Psr . Maver -Ull -
mann . Kindergottesdienst lallt aus .
6 Uhr Vilar Schweilhart .

Johannislirche : 8 Uhr Vikar Ochs .
9 .30 Uhr Konfirmation mit hl . Abend -
mahl , Psr . Streitenberg . Kindergot -
tesdienst fällt aus . 6 Uhr Bilar
Lang .

Christuskirche : 8 Uhr Vikar Hötzel ,
10 Uhr Konsirmaiion mit hl . Abend -
mahl . Psr . Dr . Schilling . 11 . 15 Uhr :
Christenlehre in der Diakonissenhaus -
kirch«, Psr . Braun ( Entlassung des 2.
Jahrgangs ) . 3 Uhr Konfirmanden -
prüsung , Pfr . Braun . S Uhr Psarrer
Dr . Schilling .

Markuslirche : 9 Uhr Konfirmation
mit hl . Abendmahl , Pfr . Lic . Benrath .
3 Uhr Konsirmandenprüsung , Pfarrer
Seufert . 6 Uhr Pfarrer Lic . Benrath .

Lutherkirche : 9 Uhr Konfirmation m .
hl . Abendmahl , Vilar TiUterlin . 11 .30
Uhr : Der Kindergottesdienst fällt
au ». 2 Uhr : Konfirmandenprüfung ,
Pfr . Wasmer . 6 Uhr Vilar Eütterlin .
tion , Psr . Hemmer . 6 Uhr Vilar

Matthäuskirche : 10 Uhr Konfirma
tion , Psarrer Hemmer . 6 Uhr Vilar
Füller .

Karl -Frledrich -Gedächtniskirche :
8 .15 Uhr Vilar Schmidt , g .30 Uhr :
Konfirmation mit hl . Abendmahl ( Kit .
chenchor ) , Pfr . Zimmermann . 6 Uhr :
Psr . Zimmermann .

Beiertheim : 9 Uhr Konfirmation tn .
hl . Abendmahl . Psr . Dreher .

Weiherfeld : 11 .30 Uhr : Kindergot '
teSdienft . Frl . Fromm .

Siädt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Kir >
chenrat Walther .

Lndwig -Wilhelm -Krankenheim :
» Uhr Kirchcnrat Aalther .

Gemeindehaus Albsiedlung : 9 .30 U . :
Konsirmandenprüsung und Konsirma -
tion . Psr . Kopp .

Diakonislenhauskirche Karlsr .-Rüppurr :
10 Uhr Pfr . Kavser .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe , To
phienstr . : 10 Uhr Missionar Ruf .

Turnhalle Daxlanden : 10 Ubr Vilar
Funk . 11 Uhr Kindergottesdienst , Vi
kar Funk .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Konfirmation m .
hl Abendmahl . Kirchenrat Steinmann
( Kirchenchor ) . 3 Uhr nachm . Predigt -
gottesdicnst Vilar Adler .

Rintheim : 9 .30 Uhr Konfirmation n .
Abendmahlsfcier , zugl . „ Goldene Kon »
sirmaiion " , Pfr . Fehn .

Wochengottesdienste und Bibel »
besprechunge » :

Gemeindehaus der Lüdstadt : Diens
tag abend S Uhr Bibelstunde , Pfarrer
Häuft .

Altftadtpfarre ! II : Mittwoch abend
8 USr Bibelstunde im Saal Kaisers «
Nr . 21 II .

Schloßpfarrel : Mittwoch abend 8 U
Bibelllunde im Konsirmandenfaal . Sie
pbanienstr . 22 . Pfr . Maher -Ullmann .

Lukasviarrei ( Kaiserallee 60 ) : Miii
woch nSi-nd 8 Ubr : LIchibildervorirag
von Missionar Zimmermann : „ Cbrisil
kreuz an d . Urwaldströmen Borneos ."

Weihcrseld : Mittwoch abend 8 .15 U. :
Bibelstunde , Psr . Dreher : Johannes -
Evangelium .

Karl - Friedrich -Gedächtnlskirche :
Mittwoch abend halb 8 Uhr , Vikar
Schmidt .

Johanniskirchc : Donnerstag , 7 .15 U.,
Morgenandacht im Gemeindehaus .

Christuspsarrei -Süd : Donnerstag , 8
Uhr abends . Bibelstunde in der Dia -
lonissenhauSlirche . Pfr . Braun .

Kleine Kirche : TonnerSlag abend S
Uhr : Konfirmandenunlerricht sür Er -
Wachsens , Pfr . Mondon .

Mariuskirche : Donnerstag abend 8
Uhr , Pfr . Seufert .

Luthertirche : Donnerstag abend 7 .45
Ubr , Vikar Menacher .

Matthäuslirche : Donnerstag abend
8 Uhr , Vikar Füller .

Beiertheim : Donnerstag abend 8 .15
Uhr : Bibelstunde , Pfr . Dreher : Jo -
Hannes -Evangelinm .

Rüppurr : Freitag abend 8 Uhr :
Passionsandacht im Gemeindehaus .

Rintheim : Donnerstag abend 8 Uhr :
iMbelstunde im Gemeindesaal .

Evangelische Freikirche »
Eva » a . Gemeinschaft , Beierth . Allee 4.

9 .30 Uhr Prediger Mlftele ; 10 .45 Uhr
Sonntagsschule : 19 .30 Ubr Beibesda -
film : Donnerstag . 20 Uhr : Bibel -
stunde .

Methodistenkirche , Karlstrafte 49 b .
9 .30 Uhr Prediger Schwindi ; II Uhr
Sonntagsschnle ; 15 .30 Uhr Bezirls -
sugendbersammlung in Grötzingen ;
17 Uhr : Kein GotleSdienst : Mittwoch .
20 Uhr Bibelstunde

Evang . Ftadtmisiiv » , Adlerstr . 23 :
Sonnt .ig , 3 Uhr : Bibelstunde .
Mittwoch . 8̂ Uhr : Bibelstunde . ^

Baptisten -Gemeinde , Kaiserslr . 39
( Eingang Fasanensir .) . 11 Uhr Sonn »
iagSschule : 20 Ubr Gottesdienst . Pre »
diger Pelludai : Donnerstag . 20 Uhr :
Bibelstunde , Prediger Pelludai .

Gemeinichast de , Sicbcnicn -Tigs .
Advcntiste »

Gemeindebaus : Kriegsstrofte 84
Samstag : Vorm . 9 Uhr Bibellehre :

10 Uhr Predigt , St. Ohme : nachm . ; <>3
Uhr Kindergottesdienst . Sonntag , 14 .
März , abends 8 Uhr : Oeflentl . Vor .
trag . Thema : „ Die Bundestreue des
Christen " . Prediger Boner . — Freitag :
19 . März , abends ^ 8 Uhr : Bibel - u .
Gebeislunde , Prediger Schick.

Evang .»luth . Gemeinde
Kapelle Lniherplai, : 10 Uhr Psarrer

Schmidt (Konsirmandenprüsung ) . —
Miltwoch , 20 Uhr , Pass .- Gottesdienst .
Tonnerstag , 20 Uhr , Kirchenchor .

SMMM 'AMgkr
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Katholische Stadigenieinde
PassionSsonnIag

Sonniag : 5 .15 Uhr bl . Messe : 6 U . :
hl . Messe : 7 Uhr hl . Messe und Osler -
kommunion der Jungm . , Gesellen u .
der Männer ; 8 Uhr : Kirch !. Schuleni -
lassungsfeier , deutsche Singmesse u . ge -
meinsam « hl . Komm , der Enilaftschiiler
und ihrer Eltern : 9 .30 Uhr Haupt -
gotteSdienst mit Hochamt und Pred . :
11 . 15 USr Belfingmesse der Schul -
iugend und Predigt : abends 6 Ubr :
Fasienvredigt mit Kreuzweg » nd Se -
gen . — Freilag : 6 und 6 .30 Uhr hl .
Messen ; 7 Uhr deutsche Singmesse ;
8 Uhr hl . Messe und gemeins . hl .
Komm , der Frauen u . Mütter : 9 .15
Uhr bl . Messe ; abends 7 .30 Uhr Pred .
und Andacht .

St . Binzentiuskapelle . Sonntag :
6 .30 Uhr Frühmesse : 8 Uhr Ami mit
Predigt : Betstunden : 5 .30 Ubr abds . :
Schriftlesung mit Segen . — Mittwoch :
0 .30 Uhr Singmesse ; 5 .Z0 Uhr abends ;

Andacht zum hl . Joseph mit Segen . —
Freitag : 6 .30 Uhr Frühmesse : 8 Uhr
Amt ; Betstunden ; 5.30 Uhr abends :
Segensandacht .

Liebsrauenlirche . Sonntag : 6 Uhr :
Frühmesse ; 7 Uhr Kommuntonmesse m .
gemeins . Lslerlommunion der Männer
( P , Faustin ) ; 8 Uhr deutsche Singm .
mit Schuienllassungsscier u . General -
kommunion der Entlaftschüler ; 9 .30 U. :
Hauptgottesdienst mit Primizseier des
H. H. Neuvriesters Wilhelm Lang :
11 .15 Uhr Kindergottesdienst m . Pred . :
1 Uhr Christenlehre für die Jünglinge
mit Entlassung des letzten Jahrgangs :
abends 7 Uhr Fllstenpredigt mit kurzer
Kreuzwegandacht und Segen . — Frei -
tag : 8 Uhr abends : Kirchl . Josephs -
seier des lath . Werlvolles , mit Andacht
und Predigt

St . Bernhard » skirche . Sonntag : 6
Uhr hl . Messe : 7 Uhr hl . Messe mit
allgem . Lslerlomm . ; 8 Uhr : Kirchl .
Enilassungsseier der Knaben u . Mäd -
chen des 8 . Schuli . : 9 .30 Uhr : Feierl .
Abholung des H . H . Neuvriesters
Bruno Menzel , anschl . Festpredigt und
Vrimizamt : 11 .15 Uhr Schülergottes ,
dienst mit Predigt : 2 Uhr Christen -
lehre für die Jünglinge : e Uhr Fa -
stenpredigt u . Segensandacht . — Frei -
tag : 9 Uhr Singmeffe M. Predigt .

St . Bonisatinstirche . Sonntag : 611 .
Frühmesse : 7 Uhr Kommunionmesse d .
Männer u . Jungm . ; 8 Uhr Singmesse
mit Schulenllassungsseier : 9 .30 Uhr :
Hauptgoliesdiensi mit Predigt u . Hoch-
amt ; 11 .15 Uhr Kindergottesdienst m .
Predigt ; 1 Uhr Fastenpredigt , zugleich
Christenlehie sür die Jünglinge . Kreuz -
weg u . Segen . — Freitag : 7 Uhr Hoch-
amt für die Pfarrgemeinde .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheirn .
Mittwoch : 6 Uhr hl . Messe .

Herz -Jes » -Kirche . Sonntag : 9 .80 U .
Singmesse mit Predigt .

Lt . Peter - und Paulskirche . Mühl -
bürg . Sonntag : 6 Uhr Frühmesse u .
Beichtgelegenh . : 7 Uhr hl . Messe mit
Lsterlomm . der ganzen Pfarrgemeinde :
8 Uhr Schulentlaffungsfeicr mit Gene -
rallommunion der Entlaftschüler ; 9 . l5
Uhr : Abbolung des H. H . Primizian -
len Hans Hauck vom Pfarrhaus zur
Kirche : 9 .30 Uhr : Feierl . Primizamt
mit Festpredigt , Tedeum und Segen . ;
11 .15 Uhr Kindergottesdienst m . Pred . ;
3 Uhr seier !, lev . Vesper mit Segen :
6 Uhr Fastenpredigt fällt aus ! —
Freitag - 7 Uhr Amt für die Pfarrge
meinde : 9 .15 Uhr hl . Messe ; abends
6 Uhr Andacht zu den sieben Schmer
zen Mariä mit Segen .

Stadt . Krankenhaus . Sonnlag : 8 .30
Uhr Singmesse mit Predigt . — MUt
woch : 5 .50 Uhr hl . Messe . — Freitag
(St . Joseph ) : 5.50 «Uhr Singmesse .

St . Elisabeth . Sonntag : 6 .30 Uhr :
Frühmesse ; 8 Uhr Singmesse . Entlas ^
sungsseier : 9 .30 Uhr Primizfeier mit
Festpredigt : 11 .15 Uhr Kindergolles ^
dienst ; 7 Uhr : Feierl . Dankandacht m
Ansprache und Segen . — Freitag : 6
Uhr hl . Messe ; L Uhr Schülergottes -

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiiiiiMiiiiitiiiiiiiiiiiiniiiiiii
dienst ; 5 llhi nachm . : Andacht zu den
sieben Schmerzen Mariä .

Heilig -G ' ist -Kirche , Daxlanden .
Sonntag : 6 .45 Uhr Kommunionmeffe
mit Osterlomm . sür die Frauen ; 8 U . :
Frühmesse mit Predigt und Monats ,
komm , sür die Jungfrauenlongrega ^
tion ; 9 .30 Uhr Predigt und Hochamt ;
10 .45 Uhr Christenlehre ; 5 .30 Uhr :
Fastenpredigt mit Segensandacht . —
Freitag : Abends 7 .30 Ubr FastenaN '
dacht mit Segen .

St Chriakus und Laurentius , Bu <
lach . Sonntag : 6 Uhr hl . Komm , und
Beichtgelegenh . ; 7 Uhr Frühmesse mit
ttrchl . Schule ntlassungsseir u . Öfter »
kommunion der Männer . Jungm . u .
der christenlehrpsl . Jünglinge ; 9 .30 U .
Singm . m . Pred . ; II Uhr Kindergot ^
tesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Herz >
Maria -Bruderschaft : 6 Uhr Fastenvred .
mit Litanei und Segen . — Freitag :
7 Ubr Singmesse zu Ehren deS hl .
Josepb ; abends 7 .30 Uhr Kreuzwege
andacht .

St . MichaclSkirche , Beiriheim . Sonn¬
tag : 6 Uhr Wanderermesse : 7 Uhr
Frühmesse mit Osterkomm . der Män¬
ner und Jünglinge ; 8 Uhr Singmesse
9 .30 Uhr Primizfeier des H . H . Neu
Priesters Ewald Blaß , feierl . Hochamt
mit Festpredigt und Tedeum ; 11 .15
Uhr Kindergottesdienst ; 0 Ubr Fasten -
predigt mit Litanei und Segen . —
Freitag - 9 .30 Ubr Amt zu Ehren des
hl . Joseph und der schmerzbasten Mut -
ter Gottes ; 7 .30 Uhr Kreuzwegandacht
mit Segen .

Knratle St . Franziskus , Weiherfeld >
Dammerstock : Sonntag : Osterlomm . d
Männer und Jungmänner ; 8 Uhr
Singmesse mit Predigt ( Weiherhof ) ;
9 .30 Uhr Singmesse mit Predigt ( Wei >
herhos ) ; 2 .30 Ubr Kreuzwegandacht ;
6 Uhr Fastenpredlgt in Beiertheim . —
Heute feiert unser Pfarrkind , d . hochw .
Herr Neuvriester Ewald Blaft ( Enz
str . 22 ) seine Primi, . Um 9 .30 Uhr
wird der Neuvriester im Pfarrhaus tn
Beiertheim feierl . abgeholt und feiert
in der dortigen Pfarrkirche sein erstes
bl . Meft >' pfer . — Täglich um 6 .46 lt . :
bl . Messe . — Freitag : 6,45 Uhr bl
Messe für die Pfarrgemeinde ; abends
7 .30 Uhr Kreuzwegandacht .

Christkönia Karlsruhe -Rüppurr .
Samstag : 6 .30 Uhr Empfang des Neu
vriesters in der Kirche . — Sonntag
6—7 .30 Uhr hl . Beichte ; 6 Uhr . 6 .30
und 7 Uhr : Frühmessen mit Austeil ,
der hl . Komm , durch H . H . Neuvrie >
ster : Osterkomm . der Pfarrgemeinde
und MonatSkomm . der Männer und
Jungmänner : 7 .30 Uhr Abholung des
H H . Primizianten ; 8 Uhr : Feierl
Primi,amt mit Festvredlgt . Tedeum
10 Ubr deutsch « Singmesse : nachm
2 .30 Uhr Kinderfeier mit Ktnderfeg
nnng in der Kirche , mit Predigt und
sakr . Segen . — Freitag : 6 .45 Ubr :
Frühmesse . 8 Ubr Schüleraottesdienst
mit Predigt ! abends 7 .45 Uhr Kreuz .
Wegandacht mit Segen ,

St . Joscphskuratie . Sonntag : 7 U . :
Komm , der Männer und Jungm . und
Schulentlassung unserer Entlaftschüler ;
9 .30 Uhr .Sauptgottesdienst mit Pred . ;
nachher Christenlehre und Entlassung
des letzten Jahrgangs der Jünglinge ;
5 Uhr Faflenpredigl mit kurzer An -
dacht . — Freitag : 7 .10 Uhr Schüler -
gotiesdienst zu Ehren des hl . Joseph ;
6 .30 Uhr abends : Kreuzwegandacht .

Heilig »Kreuz . Kirche , Knielingen .
Sonntag : 6 .45 Uhr hl . Komm . ; 8 bis
9 Uhr Beichtgelegenheit ; 9 Uhr Schul »
entlassungsseier , Predigt und hl . Kom »
munionmesse ; 1.30 Uhr Andacht ; abds
7.30 Uhr Fastenpredlgt . Andacht und
Segen . — Freitag : 7 .30 Uhr : Amt f .
die Pfarrgemeinde !

St . Judas Thaddäuskapelle . Neu -
reut . Sonntag : 8—9 Uhr Beichtgele »
genheit ( Osterlomm . !) ; 9 Uhr Amt u
Predigt . — Dienstag : 7 Uhr hl . Messe
( Gelegenheit zum Empfang der hl .
Sakramente ) ; abends 7 Uhr Corporis -
Thrifti -BruderfchaftSandacht m . Segen .

St . Antoniuslapelle , Eggenftein .
Sonntag : 7—7.45 Uhr Beichtgelegenh .
u . bl . Komm . ; 10 .30 Uhr hl . Messe
u . Predigt ; abends 6 Uhr Fastenan »
dacht . — SamStag : 7 Uhr hl . Messe .

St . Theresienkapelle , Linlenheim .
Sonntag : Stehe Eggenstein ! — Don »
nerstag - 7 Ubr hl . Messe ( Gelegenh ^
z. Empfang der hl . Ofterkommunton u
Beichte ) .

St . Konrad . Sonntag : 7 .30 Uhr :
Frühmesse mit Osterlomm . d . Männer
und Jungm . : 9 .30 Ubr deutsche Sing¬
messe mit Pred . ; abends 6 Ubr Pas¬
sionsfeier mit Predigt und Erneue¬
rung der Kreuzreliauie . — Freitag
6 und 6 .15 Uhr Austeilung der hl .
Kommunion : 6 .30 Uhr Amt zu Ebren
des hl . Josepb : abends 8 Ubr : Schluß
der 9tägtgen Andacht z. hl . Joseph . -

St . Martinskirche , Karlsruhe -RinI
heim . Sonnlag : 6 Uhr Beichtgelegenh . ;
7 .30 Ubr Frühmesse mit Familien -
kommunion der Pfarrgemeinde und
Schluftvredigt der Christuswoche : 9 .15
Uhr Amt mit lirchl . SchulentlassungS -
feier ; 6 Uhr Kreuzweg . — Freitag :
Fest des hl . Joseph : 6 .46 Ubr Hoch-
amt : 6 .80 Uhr abends Andacht zum
hl . Joseph .

St . Peter u . Paul , Durlach . Sonn -
lag : 6 Uhr Beichtgelegenheil : 6 .30 lt . :
Austeilung der hl . Kommunion ; 711 . :
Frühmesse ( Gemeinschaftsmesse ) mit
Osterkomm . der Männer , Jungmänner
u . Kolvingsfamilie ; 8 Ubr Jugend -
Weibe der zur Schulentlassung Kom »
menden . mit Ansvrache , Gemeinschafts -
messe und hl . Komm . : 9 .30 Uhr MM -
iärgottesdienst mit bl . Komm . : 9 .45 u .
Cbriftenlebre der Mädchen im Kruv »
Vensaal des CbristkönighauseS : 10 .30
Uhr deutsch ? Singmesse mit Predigt :
abends 6 Ubr Fasienvredigt , Andacht
und Segen . — Freitag : 6 .15 Ubr HI-
Messe ; 7 Ubr Singmesse der Schüler :
8 Uhr hl . Messe . — SamStag : 6 .15 ,
7 und 8 Uhr hl . Messen .

Bruder .Konrads -Kapekle , Hohenwet -
tersbach . Sonntag : S Ubr ONerbeichte :
9 Ubr Gottesdienst . — Montag : 7 Uhr
hl . Messe .

Heillg -Kreuz -Kirche , GrStzingen .
Sonntag : früh 6 Uhr Beichigeleaenh . :
7 Uhr Kommunionmeffe mit Pfarr >
familienkommunion ; der fi . S . Neu
vriefter teilt die hl . Komm , aus : 9 11. :
Primizfeier ; nachm . 8 Uhr Kreuzfeier
mit Ausstellung der Reliauie u , Seg¬
nung mit der hl . Kreuzreliguie .

. e e;
_ , ? e« *,

^ 7

G *1
W5

Emmericher
Waren -Expedition Gmbö»
Karlsruhe , Kaiserstraße

Wallfahrtskirche Maria -Bickcsie ? (.
Sonntag : 6 Uhr hl . Messe ;

HI. Singmesse : 3 .30 Uhr : Drittor »^«i
Versammlung mit Predigt , herna » a
dacht . — Freitag : 7 .30 Uhr p '
gensmesse ; 9 Uhr Predigt und tk
zu Ehren des hl . Joseph , Hern - » ff '
neralabsolution für den Dritte «
den ; abends 6 .30 Uhr AndaSl . ,»!
hl . Josevh mit Segen . —
9 Uhr : hl . WallsahrlSamt .

Wallfahrtskirche Moosbroi " ^ ^
Sonnlag : Von 6 .30 Uhr iW * « ,

gelegenheit ; 7 .30 Uhr FrühM «^ « ^
Predig ! : 9 .30 Uhr Predig ! »n « (
1.30 Uhr Christenlehre ; 2
genSandacht . — Montag , 1 »# *,
Donnerstag . SamStag : 7 Uhr . « flK-
Messe . — Dienstag : 7.30 UHtJfVi
Singmesse . — Freitag : 9 .30 u ' 1« «' '
fahrtsmesse mit Fasienvred igt

Altkath - lische Kirchengcmc »!^ z,, ,
Auferstehnngskirche ( HertzstraT, ^ k>S

9 .30 Uhr : Deutsches Amt mtt ^ .^ -'

Erste Kirche Christi . » W—Ü? , €
KriegSstr . 84 , VoriragSsaal . tii ' 1

Gottesdienst ; 10 .45 11. Sonnw «

Mittwoch . 20 Uhr .
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LQuS Stadt undLandi
^ ühjahrsumschwung

auf dem Arbeitsmarkt
Weitere Abnahme der Arbeitslosigkeit

Brw
ro k . Itarf schwankender Witterung im Fe -

SW« ti l 'X ln Südwestdeutschland bereits der
^ ? ^ .̂ ^ u « schwu « g in der Entwicklung der
öer su

° sißf.c it eingetreten . Die Belebung
\ ^ kschaftigungslage findet ihren Ausdruck

baß die Zahl der Arbeitslosen in Würt -
Mberg um 1833 und in Baden um 3590 Per¬
ne« abgenommen hat .

bp» « Gesamtzahl der Arbeitslosen , die bei
n Arbeitsämtern in Württemberg und Ba -

waren , betrug Ende Februar
Personen (47 295 Männer und 10 692

Auf Württemberg nnö Hohenzollern
10 893 Personen <9039 Biänner unö

Int« ,? ^° ueni und auf Baden 47 094 Arbeits -
S (38 256 Männer und 8838 Frauen ) .

Infi!« ier Statistik der unterstützten Arbeits -
ergab sich für die Unterstützten der

ichvanstalt eine Abnahme um 2435 Haupt -
d° . Möungsempfänger ! die Zahl der von
I„ s.

° " entlichen Fürsorge unterstützten arbeits -
Wohlfahrtserwerbslosen zweigt einen

Rückgang um 165 Personen .
internationale Eisenbahntagung

in Heidelberg
in?»

" Heidelberg findet seit Donnerstag eine
^ ^ uationale Eisenbahntagung statt Es
j

° "
^ lt sich dabei um den Techafenzweckver -

> der sich mit den Verbindungen der
I - . ^ / .schen Reichsbahn , der österreichischen , ita -
„ ^" ' Ichen. jugoslawischen , ungarischen

Hasen
ischen Staatsbahnen zu und von

und
„ Vit

gi " .*" >m Adriatischeu Meer befaßt . In erster
taru fte Öe « die Regelung von Eisenbahn -
W . utt & Fragen des Wettbewerbs zwischen
autf, 5 ! " ielnen Eisenbahnverioaltuugen wie
Tn , Zusammenarbeit mit der Elbe - unö
>>n Ä ^^ ^ fahrt auf der Tagesordnung , wobei
l̂ est telpunkt wieder um Ungarn und um
v»Erreich und die Tschechoslowakei gruppierte

l r &Ättöe stehen . Die Tagung , deren
an. ? ^ ^ uierzahl sich auf etwa 50 beläuft , geht"> heutigen Samstag zu Ende .
^ chwarzwald erhält neues Polizeiheim
6fip »J ^ » regung des Reichsführers SS und
i ; #

, der deutschen Polizei ist -das ehemalige
an ?. J ûitgsheim der Landesversicherungs -
sn 'talt Württemberg in Bad Rötcubach bei
,jj?lZvld jm Schwarzwald , bisher Sitz der Gau -
^ erschule Württemberg , aus Reichsmitteln
Wuh

U' ? rden . Nach einigen Umbauten
j^ .. . Jnstandsetzungsarbeiten wird in diesem

^n Schwarzwaldtal eine vierte Kur -
Sßf .ol * &cr deutschen Polizei entstehen und im
Die w -er Bestimmung übergeben werden ,
dj . . ' Anstalt wird Polizeibeamte aufnehmen ,
l>? ' ^

^ ' Ut Dienste gesundheitliche Schäden zu -
" °->°gen haben .

^ künftige Beamte in der Schule
der badischen Gemeindeverwal -

tungsschule in Freiburg
Eröffnung des ersten Lehrganges der

' uro m
1 Gemeindeverwaltnn « sschule in Frei -

fch/js .' .° ?e am Dienstagvormittag von dem ge-
w . !^ . luhrenöen Direktor des Deutschen Ge -t!tpi *Tr yllnocn ^ -irerror oes ^ euricyen Ge

'° etages , Dr . Jäkle , im Trausaal des Rat ^
vorgenommen wurde , bedeutet in der

eini>« t lm 8 der kommunalen Verwaltung
öifjt,

" bedeutsamen historischen Akt. Diese ba-
Gemeindeverwaltungsfchulc ist ein

Mei „̂ ^ ^banö , dem bis heute 73 badische Ge -
angehören . Sie hat die Aufgabe , den

terj . ^ ennachwnchs mit den verschiedenen Ma -
°ertrrt »

kommunalen Verwaltungsdienstes
N»tin » „ z ^ machen , daneben ihm aber auch das
das " ^ sozialistische Gedankengut mitzugeben ^
dxz ^ braucht , um seine Aufgaben im Sinne
^ er st ^ ^ en Reiches durchführen zu können .
Ihr Q

^ lt
, n dieser Schule ist Oberbürgermeister

dxx ? erbex in seiner Eigenschaft als Vorsitzen -
dienk. r. Deutschen Gemeindetages der Landes -°n» 'telle Baden .
Ttu » xköfchüler nehmen an diesem ersten 450
de »

° e « umfassenden Lehrgang teil . 350 Ttun -
' 'itn inn in Freibnrg abgehalten , die rest -

einem geschlossenen Lager . Den
eines ^ ^

bildet eine Prüfung in Gegenwart
iiinop ^ ^ " tskommissars . Es handelt sich um
für k - ui ,c» die bei Gemeinden tätig sind und
de » t„ l} Verivaltungsdienst ausgebildet wer -
Bej, . eu . Die llnterrichtskurfe werden nach
u » d V verschiedenen Städten abgehalten
spre» .̂ ! ?" en jeweils die Gemeinden des ent .

" den Bezirkes .
3t»ei Rassenschänder verurteilt

? ° 6rc Zuchthans für schamlosen Erpresser

ftwjjL, ? " Ersten Großen Strafkammer in
iöbifrf.

R ftottft der 60 Jahre alte verheiratete
Sltnt o Kaufmann Louis Blum aus Altdorf ,
d « na ' u » t« r der Anklage der Rassenfchän -
Blii «, Taglöhner in Herbolzheim schuldete
der c*„ s

ne Summ « von 20 RM . über die sich
u»»

'
ii>i Wechsel von dem Schuldner

SQeifp I »
r Ehefrau ausstellen ließ . Auf diese

er m Blum die Frau in die Hand , die
s>he„ l'l bedrängte , indem er seinen Wün -

Hilfe s
' " ch Präsentieren deö Wechsels Nach -

der Eiw eines Tages erfuhr , daß
ftteifi , *

atI " abwesend sei und krank in einer
gegen lieg « , ging « r handgreiflich

^ 00r ' die aus ihrer Not heraus
Ter -Ä wiederholt hingab ,

cheklaat? «
^ ^ ^" ^ ^^ beantragte gegen den An -
• der im wesentlichen geständig war .

wegen Verstoßes gegen die Nürnberger Ge -
setze «in « Strafe von drei Jahren Zuchthaus
und entsprechenden Ehrverlust . Die Straf -
kammcr gelaugte zu einem Urteil von einem
Jahr sechs Monaten Zuchthaus und Aberken -
nun « der bürgerlichen Ehrenrecht « auf dr « i
Jahre . In der Begründung wird darauf hin -
gewiesen , daß der Jude di« wirtschaftliche Ab¬
hängigkeit einer arischen Frau rafsenschände -
risch ausgenützt habe und daß er ferner aus de-
ren Wehrlosigkeit infolge Abwesenheit des
Mannes schamlos Nutzen ^ og .

Acht Monate Gefängnis für Max Rcgensteiner
Der 43 I âhre alte , ledige Kaufmann Max

Regensteiner aus Laupheim . wohnhaft in Frei -
bürg , setzte sein vor Inkrafttreten d« r Nürn -
berger Gesetze mit einer 28jährigen Deutsch -
blütig « n gehabtes „Freundschaftsverhältnis "

auch nach Gesetzeskraft bis etwa Endo 1936
weiterhin fort . Es ist in diesem Falle geradezu
skandalös , daß das deutsche Mädchen die trei -
bende Kraft zu den gepflogenen Beziehungen
war , auch noch nach Inkrafttreten des Ge -
setzes , wie sie als Zeugin selbst offen zugab .
Der Angeklagte zwar ist nicht der harmlos
Verführte als der er jetzt gerne gelten möchte .
Nach dem Gutachten des gerichtsärztlichen Sach -
verständigen hat man es jedoch mit einem
schlaffen , wirren , unselbständigen , willens -
schwachen Morphinisten zu tun . 8 51 könne ihm
jedoch nicht zugebilligt werden . Das Gericht
nernrteilte Max Regensteiner zu acht Monaten
Gefängnis uttö verfehlte nicht, anch das Ver -
halten der deutschen Frau ins gebührende Licht
zu rücken .

Ein Vadener in Palästina ermordet
Ans Haifa in Palästina traf in Stockach die

Nachricht ein , daß der aus dem benachbarten
Emmingen ab Egg gebürtige Jakob Specker
in Aceo ermordet aufgefunden wurde . Die
Untersuchungen des deutschen Generalkonsu -
lats in Jerusalem haben ergeben , daß Specker ,
der im 61 . Lebensjahr stand und unverheiratet
war , in den Abendstunden auf dem Heimweg
von einem Araber meuchlings erschlagen
wurde . Am anderen Morgen wurde der Tote
im Straßengraben aufgefunden . Specker war
im Jahre 1903 nach Palästina ausgewandert ,
wo er aus der Farm seines Bruders tätig
war . Jm September 1914 kehrte er nach
Deutschland zurück und meldete sich als Frei -
williger . Im Jahre 1923 zog er dann wisder
nach Haifa .

Unter das Langholzfuhrwerk geraten
Mittvoch vormittag ereignet « sich in d« m

Zink «u Regelsbach bei Schuttertal ein folgen -
schwerer Unglücksfall . Der bei dem Landwirt
Pfaff bedienstete Knecht Haus Willmann war
mit Langholzfahren beschäftigt . An einer et -
was engen und steil abfallenden Wegstrecke ,
di« gegen den B « rghang hin durch eine Maner
geschützt ist , öriickte das eine Pferd gegen die
Malierseite , wobei sich der schon etwas betagte
Knecht nicht mehr rechtzeitig in Sicherheit brin -
gen konnte und unter den schweren Magen
geworfen wurde . Er trug Knochenbrüche und
einen Beckenbruch davon nnd wurde lebensge¬
fährlich verletzt ins Bezirkskrankenhaus Lahr
verbracht . Sein Zustand ist besorgniserregend .

Kleine badische Chronik
Au » dtr linttren Hardt

ü . Hochstetten . (Goldene Hochzeit ) Am heu¬
tigen Samstag können die Eheleute Ludwig
Albert und Friederike Groh geb . Hofmann ihr
goldenes Ehejubiläum begehen .

l . Oberhausen . (Die Spielvereinigungl hielt
unter Vereinsführer Hermann Oambsch ihre
Hauptversammlung ab . Die Berichte lauteten
günstig . Der seitherige Vereinsführer wurde
wiedergewählt .

o . Wiesental . (Beide Musikvereine ) unseres
Ortes hielten gleichzeitig ihre Jahresver -
sammlungeii ab . Die „Harmonie " nnter Ber -
einsführer Mahl ernannte vier Mitglieder
für ihre seit 15 Jahren geleistete Arbeit zu
Ehrenmitgliedern . — Auch der Musikverein
e . V . konnte gute Geschäftsberichte vortragen .
Sowohl Vereinsführer Gnnd wie auch seine
Mitarbeiter wurden einmütig wiedergewählt .
Zu seinem 7f>. Geburtstage wurde Martin
Bühler zum Ehrenmitglied ernannt .

Aus Kraichqau und Bnihraln

0 . Untergrombach . ( Der älteste aktive Sän -
ger > von hier . Kaufmann Anton Lumpp , feierte
am Freitag seinen 67. Geburtstag . Ein ganzes
Kalbes Jahrhundert steht er im Dienste des
deutschen Liedes und 25 Jahre lang war er
Vorsitzender des Gesangvereins „ Eintracht " .

1. Unteröwisheim . (Verschiedenes . ) Dem 17 -
jährigen Gottfried Deuchler geriet beim
Steinefahren ein Steinsplitter ins Auge , so
daß der junge Mann sich zur Weiterbehand -
lung ins Krankenhaus begeben mußte . — Das
vom Schützenverein durchgeführte Opferschie -
ßen für das WHW ergab einen recht netten
Betrag .

i . Müuzesheim . (Beisetzung .) Unter großer
Anteilnahme der Bevölkerung wurde der im
Alter von 72 Jahren verstorbene Gemeinde -
rechuer a . D . Jakob Gauch zur letzten Ruhe
geleitet .

tt . Odeuheim . (Beisetzung .) Jm Alter von
69 Jahren starb in Bruchsal , wo er bei seiner
Tochter lebte , der frühere Landwirt und Stif -
tnngSrat Otto Kring . Er wurde unter gro -
ßer Anteilnahme der Bevölkerung zur letzten
Ruhe bestattet .

l . Wössingen . (Hohes Alter .) Die älteste
Einwohnerin der Gemeinde , Frau Dorothea
Horn geb . Dahn , konnte hier ihren 92 . Ge -
bnrtstag begehen . Sie erfreut sich noch großer
geistiger und körperlicher Frische .

X Bretten . ( Heimatliche Zusammenkunft .)
Etwa 70 in Karlsruhe wohnend « Brettener
trafen sich bei ihrem Landsmann Ehlgötz „ Zum
Tchefselhos " in Karlsruhe zu einem Heimat -
lichen B « isamm « nfein . Aus Bretten waren Dr .
Bnttemnüller und August Harsch aus Preß -
burfl erschienen . Die Bedeutung des Abends
würdigte Rcichsbahnrat Winai . U . a . gedacht «
er auch des 83 . Geburtstages des ältesten T « il -
nehmers . Buchbiudermeister Schick.

Aus der Hardt

8 . Neuburgweier . ( Vom Musikvereiu .) Am
Sonntag hat der Musikverein seine General -
Versammlung abgehalten . Der Verein wird
anch weiterhin von dem Gemeinderechner Wüst
geleitet . Für den bisherigen Schriftwart
wurde Zollsekretär Dieterle eingesetzt .
Aus dein Hanauer land

Zch , Rheinbischofsheim . (Aus der Landwirt -
schaft . ) Anfang dieser Woche hatte Bürgermei -
ster Wesel zu einer Versammlung in die Fest -
Halle eingeladen . Er brachte einig « akute Fra -
gen der Landwirtschaft zur Sprache . Alsdann
referierte Landwirtschaftsrat Engelhard über

Tabakban . — Mittwoch abend fand eine zweite
landwirtschaftliche Versammlung statt , in der
Landesökonomierat Würfel über die Aufgaben
des Landwirts im Vierjahresplan sprach . —
Nächsten Sonntag begehen 11 Mädchen und
8 Knaben ihre Konfirmation . — Die hiesige
Hengststation ist mit drei Hengsten besetzt wor -
den , die unter Herrn Oberles Obhut stehen .

Aus Ottenburg und Umgebung
-ber . Urloffen . (Bom Ob ^ bauvereiu .) Der

Obstbanverein hatte feine Mitglieder in die
„Krone " zur Generalversammlung geladen .
Der zurücktretende bisherige Vorstand Friedr
Knosp verlas den Rechenschaftsbericht . Es
wurde !>er Beschluß gesaßt , sich dem Bezirks -
verein Hanauerland anzugliedern ^ Zum neuen
Vorstand ivurde Ortsbanmivart Franz Wor -
» er gewählt, als Stellvertreter der Wirt Fritz
Bühler .

Aus dem Kinslgtal
u . Biberach ( Verschiedenes .) Die Krieger -

kameradschaft hielt im „Adler " einen Kamerad -
fchaftsappell ab , wobei von der Kreisführung
zwei Kameraden sprachen . — Der Luftschutz -
fchuluugskurs der Block - und Hauswarte fand
dieser Tage seinen Abschluß . — Eheschließung :
Zollinspektor Joses Finkenzeller von hier , der
in Karlsruhe angestellt ist , mit Lene Schmid
vom Schmidbauer .
Au » lahr und Umgebung

Ruft ( bei Ettenheim ) . ( Von einem Fohle »
getötet .) Der 12 Jahre alte Sohn der Witwe
Köbele wurde am Douuerstagnachmittag in
der Löwenstraße von einem einem Wander -
zirkus gehörenden Fohlen so heftig in die
Brust und Herzgegend getroffen , daß der Tod
des Knaben auf der Stelle eintrat .

Vorn Hochschwartwald

St . Georgen . (Betrüger . ) Von der Krimi -
» alpolizei ivurde ein 25 >ähriger Bursche aus
Schwenningen verhaftet , der in der Umgebung
mehrere Leute dadurch hereingelegt hatte , daß
er vorgab , er habe eine Autopanne erlitten
und bat , ihm eine Geldsumme vorzustrecken .
Einen Handwerksmeister hatte er sogar um
23 Uhr herausgeläutet , um seinen Schwindel
zu versuchen .

x . St . (borgen . ( Todesfall . ) Nach langer
schwerer Krankheit verschied der weit über die
Grenzen unserer Stadt bekannte , alteingeses -
jene Landwirt Wilhelm Wintermantel im
Alter von nahezu 70 Jahren .
Au » der ptSUischen Nachbarschaf t

i . ^ oagrim . ( Gastspiel . ) Die NS -Külturge -
meind « hatte am Mittwochabend zu einem
Bunten Abend , der unter dem Motto „Fröh -
liche Pfalz " stand , eingeladen . Erste Kräfte des
Landestheaters Saar - Pfalz ließen zwei her -
vorragend « pfälzische Grotesken vor den Be -
schauern abrollen . Zur Ergänzung des fröhlich
gestimmten Programms kamen noch Solovor -
träge , Volkslieder und Mnndartdichtuugeu
zum Vortrag .

Weingartener Rundblick
ll . Im „Bürgerhof " hielt die Winzergenossen -

schaft Weingarten , die vor zwei Jahren ins
Leben gerufen wurde , ihre Versammlung ab ,
die den zahlreich erschienenen Winzern Ein -
blick in die seither geleistete Arbeit gab . Der
Weinbestand der Genossenschaft hat sich gegen -
über dem ersten Jahre verdoppelt . Der Absatz
ist bedeutend gestiegen . — Der Schützenvereiu
hielt im „Deutschen Kaiser " seine Hauptver -
fammluug ab , die eine glatte Abivicklung fand .
— In diesem Jahre kann der Gesangverein
Freundschaft sein lOjähriges Jubiläum be^
gehen . — Zur Konfirmation gingen in nnfe -
rer Gemeinde 24 Knaben und 28 Mädchen so -
wie 8 Knaben vom NSV - Jngendheim . — Bon
einem Pferd geschlagen und erheblich verletzt
wurde der 13jähri &e, Sohn des Herrn . Dörr .
— Im Alter von über 72 Jahren verschieß
Metzgermeister Heinrich Gob . den Ehe¬
stand traten Richard Ringwald und Berta
Martin . August Wolf und Sofie Görich .

Äadljches Staatstheater
Spielplan vom 13 . bis 21 . März 1937

Im Staatstheater :
C a m s t a q , 1 3 . M ä r z. » 19 . Th .-Gem . 201 bis

300 . Zum erstenmal : Marsch der Bete -
r a n e n . Schauspiet von Bethne . 20 bis geg . 23 .
(5 .— . )

Sonntag , 14 . März . Nachmittags . 10 . Vor¬
stellung der Sondermiete für Auswärtige (Sonn -
tagnachmittags -Miete ). C* i nt N a ch t in Vene -
d i g. Operette von Johann Straus, . In der Neu¬
bearbeitung von Quedteufeldt , Rex und Tutein .
15 .1^— 18 .30 . (0,60 — 3,20 . )
Abends : E 20 . Th .-Gem . 1201 — 1300 . (? i n e
Nacht in Venedig . Operette von Ioban «
Ctraust . Ju der Neubearbeitung von Quedenfeldt ,
Rex und Tntein , 20 bis nach 23 . (5,70 . )

Montag , 15 . März . NS -Kulturgemeinde .
8 . (Gastspiel Friedrich -Otto Fischer , Berlin : Der
M i n i st e r p r ä s i d e n t . Schauspiel von woetz .
20 — 23 . <0,70 — 1,30 . ) Ter 4. Rang ist für den
allgemeinen Verlans freigehalten .

Dienstag , 16 . März . NS -Kulturgemeinde .
9 . (» astspiel Friedrich - Otto Fischer . Berlin : Der
M i n i st e r p r ä s i d e n t. Schauspiel von Goetz .
20 — 23 . (0,70 — 1,30 . ) Der 4 . Rang ist siir den
allgemeinen Verkauf freigehalten .

Mittwoch , 17 . Marz . Nachm . : Staatsjugend -
miete : Emilia G a l o t t i . Trauerspiel von
Lesfing . 15— 17 . (0,50 — 2,60 . )
Abends : 8 . Sinfoniekonzert . Dirigent : Joseph
Keilberth . Solistin : Lubka Kolessa , Wien (Kla -
vier ). 20 — 22 . (1,30 — 4,50 . )

Donnerstag , 18 . März . NS -Kulturgemeinde .
10 . Gastspiel Friedrich -Otto Fischer , Berlin : Der
At i n i st e r p r ä s i d e n t. Schauspiel von Goet ).
20 — 23 . (0,70 — 1,30 . ) Der 4 . Rang ist für den
allgemeinen Verkauf freigehalten .

Freitag , 19 . März . Geschlossen wegen Haupt -
probe zu der Oper : Die Rose vom Lie -
b e s g a r t e n .

Samstag , 2 0 . März . C 19 . Th . -Gem . 3 . S .¬
Gr . , 1 . nnd 2 . Hälfte . 11 . und letztes Gastspiel
Friedrich -Otto Fischer , Berlin : Der Minister -
Präsident . Schauspiel von Goetz . 20 — 23 .
(5, — . )

Sonntag , 21 . März . Nachm . : Geschlossene
Vorstellung fUr die NS -Äulturgemrindc : Marsch
der Veteranen . Schauspiel von Bethge .
15 bis gegen 18 . Kein Kartenverkauf im Bad .
Staatstheater !
Abends : B 20 . Th .-Gem . , 1 . und 2 . S .-Gr . , und
401 — 500 . In Anwesenheit des Komponisten .
Neu einstudiert : Die Rose vom Liebes -
garten . Romantische Oper von Pfitzner . 19 .30
bis 23 . (5, — . )

Auswärtige Gastspiele :
Samstag , 13 . März . In Landau : Die Wal »

küre .
Mittwoch , 17 . März . In Baden -Baden : Der

Ai i n i st e r p r ä s i d e n t .

Neuanmeldungen für die Iahresplatzmiete . Platzsiche -
rung und Sinfoniekonzerte werden bei der Theater -
kasse entgegengenommen .

Vorverkaufs st elleu :
Werktags : Badisches Staatstheater , Tel . 628b

(9 .30 — 13 ; 15 .30 — 17 Uhr ) ; Musikalienhandlung
Fritz Müller . Kaiserstr . 96 . Tel 388 ; AuskuuftS -
stelle des Verkehrsvereius . Kaiserstr 187 . Tel 1420 ;
Aigarrenhandlung Brunnert . Kaiserallee 29 . Tel .
4351 : Kaufmann Slnrl Holzschuh Werderplat ? 48 ,
Tel . 503 ; in Durlach . Karl Schwiers . Musi -
kalienhandlung , Adolf -Hitler ' Str . 51 . Tel . 458 ;
in Rüppurr : R . Oppenländer , Papier -
Rauchwaren , Ostendorfplatz 3 . Tel . 3985 .

Sonntags : Badisches Staatstheater . Tel .
<11 —13 Uhr )

und
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Konfirmations- Geschenke
Bilder aller Art — Mappen
Photoalben — Tagebücher

Füllhalter — Briefpapier
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Kunsthandlung
u . Galerie

vorm . MOOS — Kaiserstraße 187, Telefon 1659*
Armin Gräff
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eti der Liebe
ROMAN VON
FREDANDREAS

Carl Duncker Verlag .

(8. Fortsetzung )
Der Oberst legte die Hand an den Hut und

ging sporenklirrend ab . Der Adjutant , ein
älterer Stabskapitän , grinste Hofstede an .
„Donnerwetter , das kommt nicht alle Schalt -
jähre vor , daß er so mit einem Leutnant
spricht . Gratuliere übrigens , Herr Kamerad ."

„Danke . Herr Kapitän ."

Er fand nichts Mirakelhaftes an dem auf -
fallenden Wohlwollen seines Kommandeurs .
Er , Hofstede , war eben ein tüchtiger und ge-
wissenhafter Subalternoffizier , im Gegensatz
zu anderen , die schlampig und aus Vergnll -
gungssucht faul waren . . . das mußte ja
schließlich irgendwann einmal ausfallen , selbst
wenn der Betreffende nicht von Adel war .

Im Regiment aber sprach sich die Szene
herum , und der Neid tuschelte : „Natürlich ,
einem ProtegS des Prinzen Louis kann der
Oberst nichts abschlagen ."

Das nächste , was Hofstede unternahm war ,
bei seiner Bank hundert Taler abzuheben .
Der Bankier jammerte zwar eine Minute , es
sei ganz gegen den Depotvertrag , es bedürfe
absolut einer Kündigungsfrist von vier
Wochen , aber gleichwohl versicherte er , er
würde sich lieber das Herz aus der Brust
reißen , als den Herrn Offizier auch nur eine
Stunde in Verlegenheit zu wissen . Er zahlte
also die hundert Taler aus , und Hofstede
wandte sich zu dem Goldschmied in der Fried -
richstraße .

Die Ringe waren fertig und in der Arbeit
vorzüglich ausgefallen , zwei schlichte Reifen
aus feinstem Dukatengold , außen ein schma-
les Ornament nach antikem Muster , innen die
Gravierung . Hofstede war über Madeleines
Widmung so verblüfft , daß er dem Meister
Vorhaltungen machte , er habe die Texte ver -
wechselt . Erst als er Madeleines Zettel in der
Hand hielt , mit den gleichen Worten , die er
ihr gewidmet , sah er den Irrtum ein und
gab sich einer zitternden stillen Freude über
dieses schöne Zufallsbeispiel gleichgesinnter
Neigung hin . Er zahlte den vereinbarten
Doppelpreis , wobei weit über die Hälfte sei-
ner Barschaft dranfging , und fand fich früh
genug vor dem Schölgerschen Hause ein , um
Madeleine , spazierfertig gekleidet , heraus -
treten zu sehen .

Die Oesfeutlichkeit der Straße erforderte
äußerste Zurückhaltung , als die Liebenden
einander begrüßten . Hofstede bot seiner Braut
den Arm und fühtte -sie durch das Branden¬
burger Tor hinaus in den nahen Tiergarten .
Madeleine war nicht wie sonst , all ihre Hei -
terkeit schien verschwunden , in ihren schönen
blauen Augen stand Kummer zu lesen . Den -
noch bestritt sie . in gedrückter Laune zu sein ,
und gab sich Mühe , Hofstedes Plauderei zu
folgen und seinen srohen Stolz über die
Szene mit dem Obersten zu teilen .

„Sie haben doch nicht etwa gesagt "
, fragte

sie plötzlich , ,Haß ich zur Schölgerschen
Familie gehöre ? "

„ Aber natürlich , Madeleine !"

„Fritz !"

„Nein , ich bitte Sie . . . warum in aller
Welt hätte ich das verschweigen sollen ? Wenn
ich das Gesuch um den Konsens beim Regi -
ment einreiche , erfährt es der Oberst ohne -
hin ."

„Allerdings , ja . . . ich meinte nur . .
Sie stockte und fuhr dann sicherer fort : „Weil
wir doch noch nicht die Zustimmung meiner
Eltern haben . Der Kommandeur kann
Freunde in Breslau haben . . . denken Sie ,
wenn meine Eltern es von fremder Seite er -
führen !"

„Das ist nicht zu besorgen , Madeleine . Der
Oberst ist doch kein Schwätzer ."

Auf einer steinernen Bank nahe dem großen
Bassin ließen sie sich nieder und tauschten die
Ringe aus . Madeleine zeigte sich von der
Gleichheit der Widmungen so erfreut , wie
Hofstede es erwartet hatte , aber wieder war
es , als ziehe eine Wolke über ihr feines Ge -
ficht. Ihr Mund zitterte einen Augenblick ,
dann malte sie mit dem Sonnenschirm Kringel
in den Sand .

„Ist es wahr "
, begann sie nach einer Weile

und stockte gleich , „ . . . mein Cousin Schölger
pflegt Sie so hinzustellen , als seien Sie be-
sonders tugendhaft und ernst . . . tut er das
nur . nm Sie mir in gutes Licht zu rücken
. . . oder ist es wahr ? Sind sie so , Fritz ?"

Die Frage war peinlich . „Ja und nein " ,
entgegnete er , „Kamerad von Schölger mag
mich wohl vor Ihnen besser machen , als ich
bin . Aber gleichwohl , Madeleine , ich bin
anders . Das ist nicht mein Verdienst , bei
Gott nicht , ich bin weder viel älter als Schöl -
ger und seine Freunde , meine bürgerliche Ab -
kunst zwingt mich zu größerer Zurückhaltung
. . . aber ich kann nicht leugnen , daß ich einem
Kreise von jüngeren Offizieren angehöre , die
mit Ekel auf das frivole Gebaren und auf
das leere , unernste Leben , ja selbst auf die
Verbrechen ldas gibt es ! ) der anderen blicken .
Nicht aus moralischer Ueberheblichkeit , Made -
leiue , glauben Sie das nicht ! Sondern aus
Erkenntnis einer Notlage , die einen neuen
sittlichen Gedanken für das Offizierkorps for -
dert . Wir werden nämlich über kurz oder
lang Krieg haben ."

„Krieg ? "

„Ja , Krieg mit Frankreich . Es drängt alles
dahin . Dieser Kaiser Napoleon , der schon
manchen besser gerüsteten Staat überrannt
hat . wird vor Preußen nicht haltmachen , und
das Dumme ist , daß die schwächliche Politik
des Königs . . . nm nicht zu sagen , die imper -
tinent - stupide Politik des Grasen Haugwitz ,
diesen neuen Monarchen immer nnd immer
wieder anfs heftigste reizen und verletzen
muß .

Aber wir sind nicht mehr die Armee Fried -
richs . Wir haben eine Menge verhinderte
Deserteure , die wir Soldaten nennen , und
ein im Innersten angefaultes Offizierkorps, '
bis zum Stabskapitän ist alles eitel Wind -
beuteln , Anmaßung , Korruption . Und das ist
es , was wir ausrotten wollen : mit Sub -
alternossizieren , die die Bürger vom Gehsteig
stoßen , die Abend für Abend in den Kneipen
sitzen nnd sich betrinken — mit solchen ist keine
Feldschlacht zu gewinnen . Aber einmal von
Frankreich besiegt , ist Preußens Schicksal be -
siegelt : wir werden einen Bruder oder
Schwager des Bonaparte auf dem Thron der
Hohenzollern haben . . ."

Er streichelte ihre Hände und küßte in ver -
liebter Versunkenheit ihre schmalen Finger .

Die Stunde des Schölgerschen Mittagessens
war nahe , man mußte den Heimweg an -
treten . Mit Mühe fand sich Gelegenheit zn
einem einzigen Kuß , der aber durch Dauer
und Leidenschaft für alle Liebkosungen ent -
schädigte , die sich verboten hatten .

Madeleine nahm wieder Hofstedes Arm ,
nnd so gingen sie in aller Konvention , ein
Paar ä la mode , den Weg zurück . Als sie in
die Letzte Straße einbogen , schauerte Made -
leine plötzlich zusammen nnd sagte , sie friere ,
sie müsse sich wohl erkältet haben auf der stet -
nernen Bank . . .

Hofstede erschrak nnd machte sich innerlich
die heftigsten Vorwürfe , aber es besänftigte
ihn . daß die Sonne so warm vom Himmel
schien , und daß Madeleines Augen , so traurig
sie waren , doch nicht den gefährlichen Glanz
des Fiebers zeigten .

„Es kann nichts Ernstes sein , Madeleine " ,
tröstete er sie, „trinken Sie gleich einen hei -
ßen Tee und ruhen Sie eine Stunde . Ich
werde um vier zu einem förmlichen Besuch
kommen und bin sicher , Sie dann ganz wohl
zu finden ."

„Hoffentlich , Fritz ." Sie reichte ihm die
Hand und lächelte ihn sehr sonderbar an . „Ich
habe Sie so lieb .

"
Er blieb stehen , bis sie vom Mädchen ins

Haus eingelassen worden war . Es war ihm
ganz gleichgültig , ob etwa Madame Frisius
vom Fenster aus ihm zusah , in welchem
Jubel er sich befand . Seit er Madeleines
Liebe gewiß war , fürchtete er nichts ans der

Welt mehr , geschweige denn die Mißbilligung
einer Anstandsdame .

Er ging in ein Speisehaus , das dem Pots -
damer Platz gegenüber lag , und aß zu Mit -
tag . festlicher und kostspieliger als sonst : er
bedauerte sehr , keinen Gast zu haben , dem er
mit Braten , Champignons und gutem Rot -
wein eine Freude machen konnte , keinen
Freund , mit dem er auf Madeleines Gesund -
heit trinken konnte .

Auf einmal , er zerlegte gerade einen appe -
titlich gebackenen Uch , fiel ihm die an
Woresch verlorene Wette ein . Er ließ die
Gabeln sinken und fühlte , wie alles Blut aus
seinem Gesicht wich . Wann war der Tag ?
Donnerstag . . . also übermorgen ?

Es war unter gar keinen Umständen denk -
bar . daß er seine VervkN ^ tung einhielt .
Woresch konnte das im Ernst nicht verlangen .
Neulich hatten die Voraussetzungen ganz
anders gelegen , er war ein freier Mensch ge-
wesen , brauchte auf niemand Rücksichten zu
nehmen . . . während er jetzt verlobt war ,
mit Ring und Kuß , als Bräutigam förmlich
seinem Kommandeur gemeldet . . . Nein ,
Baron Woresch war ja kein Unmensch , er
würde ein Einsehen haben , ihm eine andere
Verpflichtung an Stelle dieser auferlegen , und
wenn sie auch zehnmal schwerer und unange -
nehmer wäre , bloß eine andere . . .

Mit Hast beendete er seine Mahlzeit und
nahm sich eine Droschke zum Alexanderplatz ,
wo er den jungen Kameraden entweder in
der Kaserne oder in einem der Speisehäuser
für Offiziere zu finden hoffte .

Wirklich hatte er Glück , von Woresch hatte
gegessen und lag in seinem Kaseruenzimmer
rauchend auf dem Bett .

„Herr Kamerad ? " fragte er freundlich , als
Hofstede eintrat .

„Um Gottes willen , bleiben Sie liegen , Herr
Baron . . ." Hofstede rückte sich einen Stuhl
ans Bett und warf Hut und Handschuhe auf
einen andern .

„Ich habe mich gestern abend verlobt , Herr
Kamerad , begann er , „und ich glaube , wir
müssen . . ."

„Halt , halt ! Verlobt ? Richtig verlobt ? Ich
gratuliere . Kamerad Hofstede . . ." Woreschs
dümmliches Gesicht mit den weißblonden
Augenbrauen und Wimpern verzog sich schmun -
zelnd .

„Danke vielmals , Baron Woresch . . . ja ,
richtig verlobt mit Ring und allem . . . sehen
Sie hier !" Stolz zeigte Hofstede den neuen
Goldreif an seiner Hand .

„Aber wir haben ja alle ganz ahnnngs -
los . . . Hören Sie , doch nicht etwa die Schöl -
gersche Verwandtschaft ?"

„Allerdings , die Schölgerfche Verwandtschaft .
Ja . es ging schnell , Herr Baron , es ist mir
selbst noch , als ob ich träume . . . aber es ist
so , daß die Demoiselle Frisius meinen An -
trag angenommen hat , und wie sie meint , ist
kein Zweifel , daß ihre Eltern die Ein -
willignng geben . . . und um den Konsens bin
ich schon gar nicht bange . .

Oer falsche Deserteur / *ra9iiMe
Pierre Jardin

Man schlug sich an der Somme nm das
Dorf Roisel . Der deutsche Gegenangriff hatte
die Franzosen weit zurückgeworfen . Pierre
Jardin hatte schwache Nerven . Das Hämmern
der Geschütze , das Tacken der Maschinen -
geivehre erschütterte ihn .

Als der Abend niedersank , hatte sich mit
vier anderen Franzosen seitlich durch einen
Laufgraben in Sicherheit gebracht . Er war
am Ende . Er trank eine Flasche Branntwein
in einem Zug leer . Und dann sank er in
einen Schlummer , aus dem er unter merk -
würdigen Umständen erwachen sollte . Denn
in jenem Gebiet berührten sich die sran -
zösischen und kanadischen Stellungen . Die
Tommies vom kanadischen Jnsanterie - Regi -
ment hatte » einen ihrer Leute . John Marlis ,
in der gleichen Verfassung aufgefunden wie
jenen Pierre Jardin . Ein Witzbold fand
schnell eine gute Idee . Man zog beiden die
Uniform aus und vertauschte die Kleider .
Aber ehe es ihnen möglich war , das Ende
ihres vielleicht gutgemeinten Scherzes abzn -
warten , erfolgte ein Angriff von deutscher
Seite . Und damit begann die große Tragödie
eines „Fun ".

Als Pierre Jardin zu sich kam , betastete er
verivnndert »eine britische Uniform . Er faßte
in die Taschen . Er hatte plötzlich kanadische
Papiere . Er wußte nicht mehr , woran er war .
Aber er besann sich noch so weit , daß er Fran -
zose war und irgendwo bei Le Havre zu Hause
sein mußte .

Uuter dem Schutze seiner Uniform floh er
nach rückwärts . Er suchte angeblich sein kana -
disches Regiment , das er verloren hatte . Er
fand unterwegs nnd in Paris Freunde , denen
er seine Geschichte erzählte und die ihn vor -
läufig verborgen hielten . Zwei Jahre hielt
er sich in der Unterwelt von Paris versteckt ,
dann war der Krieg zu Ende .

Er arbeitete in seinem alten Beruf als
Mechaniker — jedoch unter einem anderen
Namen . Nach Le Havre getraute er sich nicht
zurück . Erst zwanzig Jahre später faßte er
den Mut und besuchte seinen Heimatsort und
stand schließlich vor dem Kriegerdenkmal , ans
dem anch sein Name als der eines Helden , der
für sein Vaterland gestorben sei , zu lesen
stand .

Während er noch die anderen Namen
studierte , faßte ihn plötzlich von rückwärts
jemand an der Schulter . Ein alter Bekannter
tat sehr erstaunt , den lebenden Pierre vor sich
zu sehen , während doch sein Name auf der
Totenliste stünde . Pierre kam nicht dazu ,
jenem angeblichen Freund seine Geschichte zu
erzähle » . Dieser wandte sich an die Behörden .
Und so wurde Pierre 20 Jahre nach seiner
Flucht von der Front verhaftet .

Das Studium der eiligst aus den Militär -
archiven herangeholten Akten zum Fall Pierre
Jardin ergab eine erhebliche Ueberraschung .
Danach war nämlich Pierre Jardin an einem
Dezembermorgen des Jahres ISIS wegen
Flucht vor dem Feind standrechtlich erschossen
ivorden . Man hatte mit Rücksicht auf die Fa -
milie seinen Tod als Heldentod gemeldet . Im
übrigen fiel jene Flucht von der Front —
falls also Pierre Jardin wirklich noch lebte —
dank besonderer Umstände unter eine Amne -
stiebestimmung . Doch der Fall wurde durch
die damit verknüpften Umstände interessant .
Denn wen hatte man damals im Dezember
1916 erschossen , wenn Pierre Jardin hier
lebend von einem Dutzend Zeugen identisi -
ziert vor dem Untersuchungsrichter stand ?

Aus dem Aktenmaterial ging hervor , daß
jener Pierre Jardin von den Feldgendarmen
in halbbetrunkenem , halb geistesgestörtem Zu -
stand aufgegriffen wurde und entsprechend
seinen Papieren und seiner Uniform seinem
Regiment zurücküberwiesen wurde . Hier hatte
man sowieso in jenen Tagen große Sorgen ,
weil Rebellionen auszubrechen drohten . Man
mußte Exempel statuieren .

Seltsamerweise hatte Pierre Jardin vor
den Richtern versichert , er spreche kein Wort
französisch und sei Kanadier . Man hielt alles
für einen Versuch . Zeit zu geiviuuen . Der
Prozeß war kurz . Pierre Jardin — offenbar
niemand anders als John Markts , dessen
Papiere der wirkliche Pierre Jardin damals
in seiner Tasche gefunden hatte — wurde hin -
ausgeführt und starb , während er die Be -
teuerungen seiner Unschuld und die Versiche -
ruug , daß er Kanadier sei . in den herauf -
ziehenden Morgen hinausschrie . Die kauadi -
schen Militärakten besagen über Joh » Mar -
kis , daß dieser i» Frankreich verschollen sei,
..vermißt , vermutlich verschüttet ! "

„Donnerwetter , Sie sind ja ein Teufelskerl .
Sie können sie doch kaum länger als vier , furo
Tage gekannt haben . . . Ein hübsches Mädchen
übrigens . Sehr apartes Gesicht , und eine 1°
zierliche Figur . . ."

„Ja "
, sagte Hofstede . Er hatte plötzlich eint

Ahnung , als werde von Woresch Schwierig » «'
ten machen . „Der Zweck meines Besuches >>'
nun dieser "

, fuhr er ernst sort , „durch meine
Verlobung haben sich die Voraussetzungen ge«
ändert , unter denen ich mit Ihnen jene Wette
einging . Sie werden begreisen , Baron WoresK -
daß ich jetzt unmöglich an Ihrer Geburtstags
feier teilnehmen kann , wenn Sie bei Ihrer
Absicht beharren , sie ausgerechnet im Tempel -
hahnschen Ballhaus . . ."

Woresch unterbrach ihn mit Lachen . „Schon
unterm Pantoffel "

, kicherte er , „Herr Premier «
leutnant haben Angst , Mademoiselle könnte . . -

„Angst oder nicht Angst "
, sagte Hofstede

schroff , „ ich bin nnr hier , um Ihnen zu sagen»
daß ich als Verlobter Mann meiner Braut d >e
Rücksicht schulde , keine derartigen Vergnü '
gungsstätteu zu besuchen ."

Von Woresch tat einen langen Zug au,6
seiner Pfeife , dann entgegnete er spitz : „ Wie
Sie wünschen , Monsieur . Ich habe es längn
erwartet , daß Sie versuchen würden , sich ä u
drücken . Bleiben Sie also zu Hause . Nur
über zwei Dinge wollen Sie sich sreundliM
klar sein : daß kein Offizier wieder mit Ihnen
wetten wird . . . nnd daß Sie mich durch
Ihren Rückzug beleidigen . . .

Oder ist das keine Beleidigung ? Ich Hab«
übermorgen vierundzwanzig Gäste bei der
Tepelhahnin , und Sie als einziger sagen ab ,
weil Ihnen unsere Gesellschaft plötzlich » n«
passend erscheint . Ihre Braut wird ja kein Kin ®
sein , sie wird wissen , daß junge Offiziere mn '
unter an Orten feiern , die nicht salonfähig
sind . Aber Ihr Verlangen , den Tugendhaften
zu spielen , scheint wohl stärker zu sein als Jv *
Begriff von den Pflichten einer eingegangenen
Wette ."

„Sie stellen die Sache aus den Kops "
, ver «

suchte es Hofstede , wurde aber gleich wieder
unterbrochen :

„Die Kameraden von Thümmler und von
Brieselang sind gleichfalls verlobt . Thümn "
ler mit einer Generalstochter . Und die ha«
ben mir nicht abgesagt , obwohl sie durch keine
Wette verpflichtet sind , und obwohl sie ihrer
Braut ebenso treu sind wie Sie der Ihrigen .
Nur , diese Herren sind eben Männer von
Welt und wissen , daß es bei der Tempel '
hahnin nicht anders zugeht als bei Habel oder
Mitscher . . . während . Sie . . . sagen wir : ein
ivenig zu eingebildet auf Ihre Tugend sind
und ein Kränzchen von Betschwestern einer
Gesellschaft Ihrer Kameraden vorziehen . HaN'
deln Sic also ganz nach Belieben , ich gebe
Ihnen Ihre Wette zurück , Herr Kamerad ."

Es war beleidigend genug , um Siesel
Woresch die Kartellträger zu schicken, und Host
stede hatte die größte Lust dazu . Andererseits
war er einfach „drunten durch "

, wenn er si ?
jetzt der Feier fernhielt und seinem Fernblei '
ben eine solche Deutung ermöglichte . Dieie
Deutung aber würde Woresch geben , und alle
würden ihm glauben : Hofstede hatte sich dann
einfach aus unkameradschaftlichem Dünkel nid )'
nur von einer freundschaftlichen Geste , so«'
dern auch von einer Wettverpflichtung gedrückt -
Das war unmöglich so konnte er nicht ban '
deln , anch aus Angst vor einer KränkunS
Madeleines nicht . . .

„Sie hatten mich schon halb und halb über «
zeugt , Baron Woresch "

, sagte er langsaw -
„aber die Motive , die Sie mir unterstelle «'
machen es mir nun wohl unmöglich , an Ihrer
Feier teilzunehmen . .

Natürlich lenkte von Woresch jetzt ein
und gab mit einem seltsamen Eifer zu ,
in der Wahl seiner Worte vergriffen zu W
ben : er bat um Entschuldigung , er sei
verärgert gewesen , Hofstede möge es doch « er'
gessen und mit den anderen Kameraden kon>'
men .

„Gut "
, sagte Hofstede , „ich komme also ."

Während er noch gedankenvoll die Hand '
schuhe anzog , redete von Woresch weiter
ihn ein , er möge sich doch wegen seiner BraN
keine Gedanken machen , sie werde es ja nioi '
erfahren . Schölger sei doch kein Schwätzer , um
sonst kenne die Demoiselle nur noch >liN '
Woresch , und Geserowski , die gleichfalls niw
plaudern würden . . . wo denke er hin ! Ne «?'
er möge ihr nur ruhig sagen , er nehme
Schölger und allen Leutnants des Regimen ^
an Woreschs Geburtstagsfeier teil . . .
stede verabschiedete sich, und Woresch bracht
ihn noch bis zur Tür .

Vierundzwanzig Gäste im Ballhause ict
Madame Tempelhahn , dachte Hofstede , als e
die Treppe herunterging , das waren ja ^
sächlich beinahe alle Premier - und Sekunde
leutnants des Regiments . . . woher hat /
denn Woresch , der immer in Schulden fted ; '
plötzlich das viele Geld ? Der Abend wuß '
ja , gering gerechnet , siebzig bis achtzig Tale '
kosten . . .

Zwei Stunden später ließ er sich im S « o>
gerschen Hans bei den Damen Frisius
den , wurde aber nicht angenommen : die
moiselle habe Fieber und liege zu Bett , a" ®
dame Frisius sei abwesend . ,Er erschrak und machte sich aufs neue 2>ör .
würfe , Madeleines Erkältung verschuldet
haben . Aber es war nichts weiter dabei »
tun , er bestellte in einem nahen Laden
Rosen für sie und legte ein Billett bei ,
besten Wünschen für ihre Genesnng und 56
Ankündigung seines Besuches für den in ^
gigen Nachmittag .

lFortsetzung folgt)
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Aufgabe Nr . 11 von C . Klobosa

a b c d e I g h

a b c d e f g h

^ eiß : 4 Steine : Kb3 , Th4 , h6 , Sb5 .
« hwarz : Ke5 .

Matt in 3 Zügen .

Aufgabe Nr . 12 von H . Weenink .

a b c d e t g h

a b c d e f g h

^ eiß : 5 Steine : Kc4 , Lb7 , d8 , Sa5 , Bc7.
Schwarz : 2 Steine : Ka7 , Bc5.

Matt in 2 Zügen .

Lösung der Aufgabe Nr . 7.
1 . Ta8 —b8 Kxb8 2 . b5 —b6 und 3 . c6 —c7 matt .
1 . . . . bei . 2. T57 + nebst Td7 matt .

Nach dem Turnier in Hastings fand in Birmingham
ein kleineres Turnier statt , in welchem der öster¬
reichische Vorkämpfer Eliskases mit L. Prins mit 8 %
Punkten die beiden ersten Preise teilte . Wir bringen
die Partie zwischen den beiden Preisträgern .

Partie Nr . 6 . Damengambit .
Weiß : Eliskases Schwarz : Prins

1 . d2 —d4 Sg8 - f6 16 . Tai —c1 Sa5 —c6
2 . c2 —c4 d5 —g6 17 . Sd4xc6 Tc8 x c6
3 . Sb1 —c3 d7 —d5 18 . TN - dl ! Dd8 —c8
i . Lei —f4 Lf8- g7 19 . Sc3 - d5 Lg7- f6
5 . e2 —e3 0- 0 ! 20 . Tel xc6 Dc8xc6
6 . Sgl —f3 Sb8 —c6 21 . g2 —g4 ! Sh5 - g7
7. Lf1 —e2 d5xc4 ! 22 . e3 —e4 Dc6 - a4
8 . Le2xc4 Sc6 —aS 23 . Lh2 - g3 ! Sg7 - e6
9 . Lc4 ~ e2 Lc8 —e6 24 . e4 —e5 Lf6- g7

10 . h2 —h3 c7 - c5 ! 25 . Lg3- h4 g6 - g5
11 . 0 - 0 c5xd4 26 . Lh4 - g3 Kg8 - h8
12 . Sf3xd4 Le6 —c4 27 . h3 —h4 ! Tf8 - d8
13 . 62 - 54 Lc4xe2 28 . h4xg5 Se6xg5
14 . Dd1xe2 Sf6- h5 29 . Kg1 —h2 ! Da4 - c6 ?
15 . Lf4- h2 Ta8 —c8

Stellung nach dem 29 . Zuge von Schwarz :

mkm m tm t* BV x X X

Silbcn - Kreuzworträtsel
<Vier Opern )
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Waagerecht :
2 . Indischer Tempel , 5 . Papstname , 7 . großes

Blasinstrument , 8 . von den Indern gekautes
Nauschmittel , 9 . mohammedanisches ReligionS -
buch . 10 . griechischer Mathematiker , 12. Eigelb ,
14 . großes Blasinstrument .

Senkrecht :
1 . Oper von Verdi , 3 . bei den Alten Inseln

im Hohen Norden , 4 . italienische Stadt , 6. Oper
v . Weber . 7. Oper von Puccini , ll >. weibl . Ge -
stalt des mittelalterlichen Aberglaubens , 11 .
Oper von Beethoven , 13. festgesetzter Zeitpunkt .

Wortverschmclzuuge «
1 . Kilo —
2 . Maki —
3. Eren —
4 . Mate —
5 . Tank —
6 . Reni —
7. Eros —
8 . Tier —
9. Kino —

10 . Aarm —
11 . Wadi —
12 . Reni —
13 . Atem -

Raum
Nute

Holm
Giro

Reim
Magd
Teil
Mehl
Lora

Niet
Sure

Most
Ruin

a b c d e f g h
30 . Sd5xe7 ! Sg5 - f3 + I 34 . Tf8 - g8 + Kg7 - h6
31 . De2xf3 Dc6xf3 35 . Se7 - f5 + Schwarz
32 . Td1 xd8 + Lg7- f8 gibt auf .
33 . Td8xf8 + Kh8 - g7 I

Aus den einzelnen Wortpaaren sollen durch
Umstellen der Buchstaben Wörter nachstehender
Bedeutung gebildet werden , die sämtlich aus
sechs Buchstaben bestehen , so daß in jeder Zeile
zwei Buchstaben übrigbleiben . Werden diese
Restbuchstaben abwärts aneinandergereiht , so
entsteht ein alter Reimspruch . Bedeutung der
sechsbuchstabigen Wörter ^

1 . Augenlinse im Fernrohr , 2 . altrömisches
Gewand , 3 . Südfrucht , 4 . weiblicher Borname .
5 . Farbstoff , 6. mohammedanischer Wallfahrts¬
ort , 7 . Verfertiger von Hanfseilen , 8 . Vorrich -
tung zum Verkohlen von Holz , 9. Zuhörer -
kreis , 19 . Teil der Wehrmacht , 11 . altperfifcher
König , 12 . Strafpredigt , 13 . indianische Gott -
Seit .

Ein Dickhäuter

[ 1 u 7 10 13 16 19
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Die Buchstaben sind so einzuordnen , daß

man Wörter folgender Bedeutung erhält , die
sich kniesörmig aneinanderreihen :

1.—2 . Tapferer , getreuer Held , 2 .- 3. Sieg »
frieds Schwert , 4 .—S . Göttin der Morgenröte .
5.—8 . Stücklohn , 7.—8. Held des keltischen
Sagenkreises . 8 .- 9 . abgezogene Kopfhaut , 10.
—11 . lästiges Insekt , 11 .—12. Segenswunsch ,
13 .—14 . Tierpark . 14 .— IS . feierliches Gedicht .
16.—17. ausgestorbene Rinderart , 17 .— 18 . ägyp »
tischer Gott . 19 . Himmelsrichtung iAbkürzuna ) .

Bei richtiger Eintragung nennt die Dia -
zonale von links unten nach rechts oben ein
tropisches Huftier .

Auflösungen der letzte« Woche

Ein strahlender Mittelpunkt : 1.—S.
Kar in , 2.—3 . Norne . 3 .—4 . Erika . 4 .- 5 . Arena .
5 .- 6 . Adria . 6 .- 7. Ariel . 7.- 8 . Laura . 8.- 9.
Agnes , 9 .- 10 . Spiel , 10 .- 11 . Legat . 11 .- 12 .
Taube , 12.- 13 . Effet , 13 .- 14 . Torso . 14 .- 15 .
Opitz , 15 .- 16 . Zieqe , 16 .- 17. Etzel . 17 .- 18 . Lo -
den . 18 .—19 . Nogat . 19.- 20 . Tarif . 20.- 21.
Falke . — 1 .—14 . Kairo , 1 .—15 . Kran », 1.—16 .
Kiepe , 1.—17. Knall . 1 .—18. Koran , 1.—19.
Kraut . 1 .—20. Kniff . 1.—21 . Kelte .

Zwei Singvögel : 1. Graus — Staub :
2. Orkus — Spiel : 3. Limes — Sulla : 4 . To -
ris — Sorau : 5 . Argus — Sesam : 6. Minus
- Salve : 7 . Melis - Solei : 8. Ebers — Si -
nus : 9. Nemus — Sippe — Goldammer —
Blaumeise .
Auf die Mitte kommt ' S an : I . Nestor ,

2 . Pracht , 3 . Athene . 4 . Wilson , 5 . Nachen ,
6. Umwelt , 7. Klinge — Stachelschwein .

#05 (JnduJlrie
Von den Börsen / 12 . März

Berlin : Ruhig
tarifr* Aktienmärkte boten auch heute wieder das gleiche
Giln» Bild wie an de » Portagen . KuudschastSausträge

nur in bescheidenem Umsange zur Aussührung ,
^ »>1, ? ° uch die Unternehmungslust de » berussmäftigen
«l, . ^" >«»ndels auf ein Mindestmaß reduzier « wurde . Im
Iq ^" !' " >en gehörten über 1 Prozent hinausgehende Ab -
' «Uin nnett »u den Seltenheiten . Monlanwcrte waren
q, . ^" ändert , Braunkohleniverie fast durchweg gestri »
'/, i " " geboten waren einige Kaliwerte . Farben lauen
" ' «lir" " hoher , vonti Gummi verloren 2,25 Prozent .
t („ J n& bei den El «ktr »t»erte » JHiiitflängt überwöge » , ton -
idn . . ' ' ° rgungspapiere ea . ' />— ' /, Prozent höher . Im
.1ii«„ Ware » Deutsche Waisen , Waidhos und Siidd .

»>i« je min « « 1 und Iunghans mit minus 1,25
A« L l,äc ' « verändert .

htuSJ * c n I e n »> a r I t war dir Ncichsallbesilianleihc be »
^ «ss». Umschulbungsanleihe 5 Psg . niedriger . Am
in , „^!^ " >narll bewegte sich die Umsatzlätigkeit weiterhin

®tn Bahnen . Wesentliche Veränderungen waren
•fit« * * nirt » festzustellen . Im Mittel »» » !« de« Znter -

die (kinsührung der 4>/>vrozentige » auslosbaren
Sloii, >°>l>oanwei !ungen von 36 Folge 3 , die mit 98,75 zur
t |t . „

" ' " nute . Ter Umsati betrug ea . l ' /i Millionen .
üui ' ' "Mcnttge von 34 tonnte >/, Prozent gewinnen .

der, „ . ^ uin Börsenschluft blieb e« still . Wesentliche Kurs -
>»ax >« tgen gab e« nicht mehr . Im großen und ganze »

,e « linimiing ai « behauvlet otizuspttdittt .

^ ankfurt : Still , aber gut behauptet
•ietfi der Abendbörse herrschte auf säst allen Ge -
I q j , °l » Aktienmärkte » eine weitestgehende G e »
" *«»«« Tie Aktienkurse wurden unverändert

" m Rentenmarkt war die Nrichsaltbrsitz -
A»»,

' Mi« 120 .30 , Komm . Umschulduug mit 91,40 und
! "» mit 123,5 zu hören . Im Verlauf war

" tse ,
' 7 0f' in Aktien anhaltend gering , doch blieben die

F' it «li m 11 ch g u t behauptet . Tie Beränderun -

. I>rr h?tn ' ttMm über 0,25 Prozent hinaus , (ktwas leb -

? >id, l». aus Grund der Dividendenerhöhung Zement
P Ulit 162,5 bis 163 (162 ). Am «entenmarkt

We Allbesihanleihe um ' Ii Prozent ab , wäh -
>»gen,

'" ^ bahnvorzugsaktien im gleichen Ausmatz an -

japanische Aepfel in London
bereitet schon seit geraumer Zeit

itltcit vi«
ncu Lieferanten , die die Weltmärkte

den
mit

» ur ^^ " dukten versorgen , großen Kummer . Nicht
' ibuftri fi

ba® ^ " sclrcich durch seine technischen und
«Nach . Erzeugnisse bedeutende Konkurrenz
Stioijl . ' f>ch Japan in letzter Zeit auch als vor -
»upy ,

' Dbstlieferant für den Weltmarkt ent -
Äo

^ bs, ^ . ^ nisicn Tagen traf auf dem Londoner
^ ' dfel • iic cr ,̂ e Sendung echter japanischer

Neugierde war gewaltig . Bei einem
Kar (,„ ?!' Pcnce (etwa 35 Pfg . ) für ein Pfund
Aep, . < ganze Vorrat aufgekauft . Tic roten
bes »nt. . / ^^ ^ sen sich als außerordentlich gut . Was
&<>(fUn

^ licrvorzuheben ist , ist die vorzügliche Ber -
» °n japanischen Obstes . Die Früchte , die

tn, , JJamo iiber den Stillen Ozean transpor -
^ uti? "»u dort die Reise über den At -

>. , ? n îch Großbritannien machen mußten ,
' ich tiOettt 1"» halbe „Weltumsegelung " » ortreff =
ClUtt ^ u

' " n ' und nicht die geringste Spur einer

Neue Klebstoffe
Kein Roggen - und Weizenmehl mehr zur Kleister -

Herstellung
Die in den letzten Jahren durchgeführten Ber -

suche zur Herstellung neuer Klebestosfe auf der
Basis von Zellulose haben zu brauchbaren Aus -
tauschprodukten geführt , deren Verwendung län -
gerc Zeit erfolgreich erprobt wurde . Seit Januar
dieses Jahres sind Kurse zur Einschulung des Ta -
pezier - und Malerhandwerks , das bisher große
Mengen von Roggen - und Weizenmehl zur Klei -
sterherstellung verwandte , aus d .' n Gebrauch der
neuen deutschen Wcrkstosse durchgeführt worden .

Nachdem so die Voraussetzung für die allgemeine
Verwendung der neuen Klebestoffe geschaffen ist ,
hat der Beauftragte für den Vierjahresvlan die
Verwendung von Roggen - und Wei -
zenmehlzur Herstellung von Klei st er
verboten . Das gleichzeitig erlassene Verbot der
Verwendung von Kartoffelmehl und Kartoffel -
Mehlkleister soll verhindern , daß vom Handwerk
oder anderen Privatpersonen an Stelle der bisher
verwandten nunmehr Klebemittel (Kleister ) auf
der Basis von Kartoffelmehl und so weiter her -
gestellt werden . Dagegen kirnen die Fertigprodukte
der Pflanzen - Leiminduftric in dem zur Verfügung
stehenden Umfang weiterhin Verwendung finden .

Billigkeit und Preiswürdigkeit
Minderwertige Waren eine Schädigung der Volks-

Wirtschaft
So wichtig und notwendig es einerseits ist , daß

Ware » preiswürdig angeboten werden , so notwen -
dig und wichtig ist es andererseits , den oft gerade -
zu selbstsüchtigen „Schrei nach Billigkeit " sowie die

marktschreierische Verheißung außerordentlicher
Vorteile aus dem deutschen Wirtschaftsleben zu
verbannen . Deshalb bekämpfen wir b >>„ «i> — mehr
denn je zuvor — die Verschleuderung von
Waren . Ist doch eine Unterbiet »« « , eine Hintan¬
haltung von Preisen stets verdächtig , denn ein
künstlich tief gehaltener Warenpreis kann entweder
nur zu Ungunsten eines der Hauptr -lieder der
Wirtschaft — des Rohstofflirferers , des Verarbei -
ters oder des Händlers einschließlich ihrer Gefolg -
schasten — festgesetzt werden , oder aber er erklärt
sich aus Minderwertigkeit der Ware . Mit
Recht aber verlangt der Käufer gute Ware , also
kann der Hersteller auch einen angemessenen
Preis verlangen . Außerdem hat unsere Volks -
Wirtschaft kein Interesse daran , wertvolle Rohstoffe
zu halbwertiger Ware verarbeitet zu sehen.

Vor allem aber denken wir mit Bedauern an
die Lohndrückerei , die früher üblich war . Daß diese
Schäden gleich nach dem Einsetzen des Jndnstria -
lismus spürbar wurden — infolge des uferlos
werdenden Wettbewerbes im Kampfe aller gegen
alle — bezeugt folgendes Wort das damals noch
jungen Abg. v . Bismarck aus dem Jahre 1849. „An
der Wohlfeilheit klebt vergiftend das Elend und der
Jammer des Handwerkers , der seinem Ruin ent -
gegensieht ; und ich glaube , es möchten uns unsere
wohlfeilen Röcke aus dem Kleiderladen zuletzt un -
behaglich auf dem Leibe fitzen , wenn ihr Verfer -
liger daran verzw ifeln muß , sich auf ehrliche
Weife zu ernähren ."

Wieder !» eIchsschIffZvermessungsam «.
Ter ReichsverkehrSminister hat angeordnet , daß vom 1.
April 1937 ab da » bisherige !» eichskl >mmislar >at sllr Lee -
schiffsuermelsung entsprechend seiner Bedeutung sllr den
deutschen Schisssbau und siir die deutsche Schisfahrt im
In - und Auslände seine sriihere Bezeichnung „ !Neich«sihiss .
vermessungSamt " wieder ausnimmt .

Sojabohne Ii anbau i » Tllddeutschland .
In Ballern , und zwar in der Straubinger Donaunirderung ,
ist mit dem versuchsweisen Anbau der Solabohne begonnen
worden . Wie verlautet , sind die Aussichten de« Anbaues
der Soiabohne in diesen Gebieten nicht ungünstig .

I' tzt a,. aufgewiesen . Die Amerikaner , die bis
be» ;n ! c besten Berpacker ihres Obstes galten ,

* ' " z [ rh i Japanern eine ernste Konkur¬
sen £ , (w -

n ' scheint , als hätten diese ihren
"" ister beinahe schon übertroffen .

Wirtschaftliche Rundschau
Dividendenerhöhung bei Pvrtland - Ze -

ment Heidelberg . Ter Abschluß sür 1936 ergibt
einen Reingewinn von 1 885 780 RAI . (i . V . einschl .
81 723 RM . Portrag 1 614 327 RM .>. Ter r>. HP . am
21 . April wird dir Verteilung einer Dividende von
8 (71 Prozent vorgeschlagen , wovon 1 Prozent an den
Anleihestock geht .

Ludwigshafener Walzmühle Ludwigs -
Hasen <R h e i n >. Ter Bruttoertrag stieg aus 3,47
(3,22 > RM . <? « ergibt sich ein Reingewinn von
260 495 ,245 604 » RM ., einschl . 50 470 (56 116 ) RM . Vor -
trag . Hieraus sollen wieder , wie schon gemeldet , 6 Pro -
zent Dividende gezahlt , 50 000 RM ., wie i. B ., an
die Lozialsond « Überwiesen und 65 361 RM . vorgetragen
werden .

Bei der Allianz und Stuttgarter Le -
bensversicherung AG wurden in der Groß -
lcdcnsvirsichcrung 25 Äiill . RM . Persicherungssumme be-
anlragt , In der Klcinlebensverstcherung und Kollektiv -
sterbegeldverstckierung 8 Mill . RM . Perstcherungssumme ,
insgesamt also 33 Mill . RM .

Der Zentralausschuß der Reichsbank ist
sür Dienstag , den 16 . März 1937 , vormittags 11 Uhr ,
einbernsen worden . — t?« handelt sich um eine der üblichen
« ißnngen des .̂ enlralausschnsses . die im Anschluß an die
ordentliche Generalversammlung der Anteilseigner statt -
zulinden zflegt .

Dividendenvorschläge : Norddeutsche Kabel -
werke AG ., Brrlin -Reukölln , 8 (6 ) Prozent . — Künst¬
ln lihle Tivoli A . -G ., München , wieder 8 Prozent . — Si -
naleo AÄ . , Detmold , 6 (8 > Prozent . — Bäuerische Ber »
einsbani München -Nürnberg , wieder 5 Prozent . — Mainzer
Polksbank e.G .m .b.H. , Mainz , wieder 4 Prozent .

Henkel & Sie . , A G . Düsseldorf (Persil usw .>.
Wie in der GV milgeteilt wurde , ist in den meiste » von
der Gesellschalt vertriebenen lkrzeugnissen eine weitere
Umsah st eigerung eingetreten . Die Rohstofsversor -
gung sei im großen und ganzen besriebigend gewesen .
Die Entwicklung de « Ekporlgeschästes wird dank beson -
derer Anstrengungen als zusriedenstelleiid bezeichnet . Das
sinanzielle Ergebnis des Geschästsjahre « erlaubt es , wie
im vorigen Jahre , eine Dividende von 10 Pro -
zent auszuschütten . Stiir die Henkel & Sie . , GmbH .,
Tüsseldors , wurde die Dividende aus wieder 15 Prozent
festgesetzt .

Nenzulassungen von Kraftsahrzeugen .
Im Februar machte sich eine Belebung de « .̂ nlassungs -
gcschäsles bemerkbar , an der besonders die Krasträder be-
teiligl waren . Die Gesamtzahl der Nenzulassungen si I e g
gegenüber dem Pormona ! um 16 Prozent auf ins¬
gesamt 25 827 Krastsahrzenge , der der Krafträder allein
um 50 Prozent . Die itohl der Personenkraftwagen stieg
um 6 Prozent , die der Sportmaschiueu um 5 Prozent .
Die üastkrastfahrzeuge hielten ungefähr den gleichen Etand .
Gegenüber dem Februar des Porjahres lag die Aulas -
sungszisser üder 18 Prozent höher .

Die Umsähe der Warenhäuser waren 1936
UM 8,5 Prozent h S h e r als im Vorjahr . Sie liegen
damit aber immer noch recht niedrig . Od dir Besserung
von Bestand sein wird , läßt sich noch nicht Übersehen . Die
Kaufhau sumsätze lagen 1936 um 9,4 Prozent über
Borlahrshöhe .

Deutschland stihrend Im Tankschiffbau .
Mit 43 Tankeranfträgen von zusammen 372 600 BRT .
steht der deutsche Tankschiisbau an der Spitze aller Län -
der . Diese Stellung hält Deutschland schon seit Juli 1935 .
Nnr vier Aufträge davon stammen von deutschen Zlustrag -
gebern . Dies erklärt sich daraus , daß ebenso wie die all -
gemeine deutsche Trampsahrt auch die deutsche Tankrrederei
nur wenige Betriebe umfaßt .

Mannheimer Getreidegwsmartt
Tie Versorgung der Mühlen mit Weizen geht foft aus¬

schließlich über die Reichsstelle sür Getreide ! jedoch ».acht
diese zur Voraussetzung , daß die Mühlen Mücklieser » » gt -
vervslichtunge » eingehe » . . Verschiedentlich haben die
hiesige » Weizenmühlen dir Vermahlung von Mais I» » » -
grill genommen . Am Roggenmarkt war kein aennent -
wertes Angebot sestzustellen . Die Umtauschaktion Rogge »
gegen Futtermittel erzielte In einzelnen Rogge » a » bau -
gebiete » bisher gut « Ergebnisse . Die saarpsiilzische » Rog -
genmühleii sind noch mit Mahlgut versehen . Nach I » -
dustriegerste bestand ledhaste Nachsrage . Das Angebot
war jedoch recht bescheiden . Braugerste war weniger ge»
sragt ; übrigens war auch hier von Angebot nichts zu
höre » . !̂ u «tergerste u » b Hafer blieben geschäflilos . Di «
Nachsrage nach Weizenmehl blieb unverändert lebhaft .
Roggenniehl war gleichfalls gut gefragt . Am ft?uttermltt «l -
mark , steht eine vierte .Zuteilung von Oelkuche » unmittel -
bar bevor . Kleie nnd Futtermittel waren kaum zu habe » .
Auch Huckrrvollschnitzel und Steffens (ftttitiel sehlten . da¬
gegen waren einige Partien Trockenschnitzel am Markt . Die
Nachfrage nach Stroh hat etwas nachgelassen ! Heu Wae
kaum erhältlich . ch

Karlsruhe - Knielingrr Frrkelmarkt vo «
12 . März . Austrieb 51 Ferkel und 4» Läufer ! verkauft
18 Ferkel und 11 Läuser . Prrise sür Ferkel 24 — 30 RM .,
sür Läuser 36— 48 RM . Marktverkauf langsam .

Devisennotierungen
Berlin , den 12 . März 1937 Funk .)

if . Pfd.
1 Pes.

103 Big.
1 Milr.

100 Leva
1 k. D.

Kairo 1
Buen .-Airoj
Brüssel
Rio de |.
Sofia

Kopanhagen 100 Kr.
Danzif 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 wt . Kr.
Helsinki 100 f. M.
Pari« 100 Fres.
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.

Island
Italien
Japan
Jugosl.
Riga

Oslo
Wien
Warschau
Lissabon
Bukarest
Scockholm

Spanien
Prag
Konstant .

100 Rials
100 I. Kr.

103 Lira
1 Yen

100 Dln.
100 Lata
100 Utas

100 Kr.
100 Schill.
100 Zloty

100 Esc
100 Lei
100 Kr.

100 Frca.
100 Pes.
100 Kr.
1 t . P.

Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

>.365
1 ^ 3 1 .357
135 .86 ! 134 .14
15 . 13
54 .33
13 -09
0 .708
5 .694
48 .35
41 .94
61 .04
48 95
47 .04
11 .03
1 .813
62.62
56 .70
17 .13
8 .656
1 .978
2.488

3 ' ' .%—3*' -%
3%

Reichtbankdlskont 4%

>.488
3 %—3 '/«%

3%

Züricher Devise » vom 12 . März . Pari » 20,10 ,
London 21,42 ' /, , Neuhork 4,38 ' /. , Belgien 73,90 , Italien
23,07 , Holland 239,60 , Berlin 176,30 , ffiltn : Notenkurs
81,00 , Auszahlungsiurs 81,80 , Stockholm 110,45 , Osl »
107,65 , « ovenhaacit 95,62 ' /i , Prag 15,29 , Warschau 83,10 ,
Budapest 86,00 , Belgrad 10,00 , Athen 3,90 , Konstantinopel
3,45 , Bukarest 3,25 , Helsinki 9,45 , Buenos Aires 132 ' /. ,
Ja »an 125 .

D « r Londoner G o l d » r « I s betrug a « 11 . Mär »
sür ei» Gramm Feingold 2.78538 RM .

Lagerhaus - Gtsellschaft M . Strohmeber ,
Konstanz . Die Gesellschaft besteht am IS . Mär « SO
Jahre . Mit ihre » über 300 Niederlassungen im Reich , >»
denen viele Geschäftsbeziehunge » zum Auslaub trete » ,
genießt sie größte Bedeutung .



Seife 10 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 13. März 1937 Nr . 72

Achtung ! Achtung !
bitte genau lesen

MüdjCS
eiMOlltn

Samstag , den
13. Mär , 1937

B 19 . Th .- Gem.
201—300

Zum erstenmal :

MG der
Mmm

Schauspiel
von Bethge

Regte : Momber
Mitwirkende :

Arauendorser . Mar .
wir . Paust , Staneck,

Dahlen . Ehret .
Graeber . Herz,
Hterl , Höcker ,

Aienscherf. Aloeble,
Kühne , Mathias ,
Mehner , Michels,
Momber , Müller ,
Prüter , Schndde,

Steiner , V. d.Trenck
Ansang 20 Uhr

Ende geg . 23 Uhr
Preise D

(0,70—5,00 RM .)

So ., 14 . S., mtim .
und abends : Eine
Nacht in Venedig .

Heute nach¬
mittag 5 Uhr

Die große
Revue

Bittige Preise
Sonntag

Nachmittags
Vorstellung

Samstag
SonntagMCaf

6
USEUM

KONZERT UND TANZ
KAPELLE HANS VIEBAHN

Als Musikeinlage :

der einzigartige Violin - Primas

SCH LOSS - HOTEL
Karlsruhe I. B. Telefon 678 , 679

Jeden Sonntag 4 bis 6 .30 Uhr

TANZ - TEE

Es spielt "
kJ .*" ' Malmsheimer

Die letzten 3 Tage
Das prachtvolle Weltstadt -

m \ y ti
4.15 Uhr Sonntag 8 .1S Uhr

Offene Stellen

Tüchtiges
AlleilimWeil

erfahren in Küche
und Hausarbeit , tn
guten Privathaus -
halt gesucht . Tele»
Phon 3789 od . An-
geb . unt . Nr . 967
ans Tagblattbüro .

Näherin
ins Haus gesucht.
Frau Schnausser ,

Hotel Post ,
Turlach .

Unterricht

rCaK Odeon - t
SPEZIALAUSSCHANK DER BRAUEREI FELS

Bei uns finden Sie

'Die gute 'Gaf
nebst reicher Auswahl an

ff.fKonditorei'Grdeugnissen
und die verschiedensten

Zeitungen des Jn- u. Auslandes
BESONDERS GUTE
KONZERT - MUSIK

mit
Orchester Geo Egen -Hemprich

Samstag u. Sonntag: Tanzabende

Passende

Qefctjenke
Osterfest

ifli
Marke:

„ Grammophon "
zu Mk. 32 .—

„ Grammophon "
zu Mk. 39.50 usw.

„Odeon " zu Mk .45 .-
mit Abtastdosc

zu Mk. 72 .—
Größte Auswahl in
ElektrolaGram mo¬
phon , Telefunken ,
Kristall - u . Odeon -
Platten .
Verlangen Sie Prosp.
Musikalienhandlg .

Fritz Müller
Kaiserstr . Nr . 96

Treibt Leibesübungen
Heute , Samstag , den 13. 3 . 1937 , laufen folgende Kurse :
Schwimmen : Frauen , 20 Uhr : Frtedrtchsbad .
Reite» , Männer und Frauen : 19 und 20 Uhr : Retthalle ,

Rüppurrer Straße 1 .
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NSG „ Kraft

durch Freude "
, Lammstr . 15 . Fernruf 7375, oder vor

und nach dem Unterricht bei den Lehrkräften .

PI Scheller
■ Kaiserst .36 , II.

Stets gebr .
MD Pianos am Lager

nanos
in

Kauf —Miete
bei

Cure Bauer
Tanz

Ratskeller
Samstag u. Sonntag

in der
Hafenschenke

Ostern am Feldberg . Ski -Lehrgang vom 21 .
März bis 2g . März 1937 in Todtnauberg

Preis für den neuntägtgen Aufenthalt , einschl . Fahrt ,
Verpflegung , Unterkunst und Ski -KurfuS , sür Anfänger ,
Fortgeschrittene und Tourenläufer 39,00 RM .

Wmt «r -Hilssw «rk des
d-utschen Volke« 1936/37
Ortsgruppe Mühlburg II , Geibclstr. 17

Die Hilfsbedürftigen der Gruppe D erhalten sogleich
Gutscheine aus einen Zentner Kartoffeln .

Winterhilfswerk . Ortsgruppe Hauptpost
Ausgabe Herrenstraße 4g

Die Kohlenausgabe sür den Monat März 1937 findet
statt für Gruppe A, B, E , D Montag . 15 . 3. 37 , von 9
bis 12 Uhr , E von 3 bis 5 Uhr , F Dienstag , 16 . 3. 37
von 3 bis 5 Uhr . Die Ausgabezeiten sind genau etnzu
halten .
WHW Grünminkel , Durmersheimer Str . 50
Samstag , den 13 . Mär » 1937, von 2 bis >/15 Uhr

findet für alle Gruppen eine Rotkrautsausgabe in der GL-
schästsstelle statt .

Von 5 bis ' />« Uhr findet für die Gruppen A , B und <£ ,
und von ' /i6 bis 6 Uhr für die Gruppen D , E und F
eine Kohlenscheinausgabe statt .

Kurse
lahres -Kurs

für iüng . Schüler
u. Volksschul¬

entlassene

Halbj .-Kurs
für ält . Schüler
u. mit höherer
Schulbildung

Beginn 13 . flprll
Handelsschule

„MERKUR "
Karlstraße 6

Karlsruhe
Telefbn 2018

Sonnige Wohnung
( 2 Treppen ) , 6 Z .,
Bad , Balkon , zwei
Mans . u .fonft .Zub . ,
in ruhigem Haus« ,
auf 1. Juli z . vm.
Sophienstr . 36, II .

4 - Z . Wohn .
mit Baderaum , 2 .
Stck ., Pr . 72,50 Ml
ZeppelinstraAe 37,

Albsiedlung .

Zimmer

Bernbach
bei Herrenalb , Slufl '
kurort ,2—4 sonnige

Zimmer
mit u . ohne Küche
als
Wochenendwohnnng

oder Dauermieter
zu vermiet . Ruhige ,

staubfreie Lage,
Waldnähe , eigene

Liegewissen, Auto
Unterstellung .

Villa ,« nll ,
Bernbach .

Schön., Nlöbl . Zim
mer mit Schreibtisch
u . Telephonanschl .
u vermiet . Eisele,
Zorckstraße 37.

Gemütl . Zimmer
zu verm . Pr . 4 Ml
die Woche . Luisen
strafte «9a, IV .

Stellenangebote

Hausgehilfinnen
jeden Alters werden tn großer Zahl
gesucht .
Arbeitsamt Karlsruhe . Gartenstr . 53,II . Stock , Zimmer 19 .
Sprechstunden täglich, außer Samstags ,
von 8—12 Uhr und *4 .30—18 Uhr,
Samstags von 8—12 Uhr .

Meldung auch bei den Nebenstellen des
Arbeitsamt Karlsruhe :

Durlach , Blumenstr . ; l?ttlingen , Schloß,
Sprechstunden täglich 8—12 , außerdem
Montag und Freitag von 16— 18 Uhr .

FARBEN ?
Was Sie brauchen ist da !
Bitte besuchen Sie das
Farbenhaus HANSA
Hugo Wanner

Karlsruhe , Waldstraße 15

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung
Die Turmbergbahn Durlach ist ab

Sonntag , den 14 . März 1937, wie-
derum in Betrieb .

Betriebszeiten :
an Werktagen von 12 .00—20 .00 Uhr,
an Sonn , und Feiertagen von

10 .00—20 .00 Uhr .
Karlsruhe , den 11 . März 1937.

Städt . Bahnamt .

Reinigung des Wassmohrnetzes
Ab Montag , den 15. März 1937,

werden dte Wasserrohrstränge im Ge -
biet der Südstadt gereinigt . Während
der Dauer dieser Arbeiten lMen sich
Trübungen des Wassers auch in ent -
sernteren Rohrleitungen nicht vermei -
den . Zeitweiliges Ausbleiben des Was-
sers , namentlich tn den höher gelegenen
Stockwerken, ist nicht ausgeschlossen.

Bei der Benützung von Warmwasfer -
apparaten ist Vorsicht geboten .

Karlsruhe , den 12 . März 1937.
Stäb «. Gas -, Wasser. « . Elettrizitätsamt .

Sportplatz Mühlburg
Sonntag , 14. Märx , % 3 Uhr

GAUVERBANDSSPIEL

Mühlburg

Festhalle Ettlingen
Sonntag, , 14 . März , 17 Uhr

DER MESSIAS
Oratorium

von Georg Friedr . Händel
Musikal. Leitung : Fritz Kölble

Eintrittspreise von - .60 bis 2.50.
Vorverk. in Karlsruhe Musikhaus
Fritz Müller , Kaiserstraße96

Miet - Gesuche

beräum. H -Zlnur-Wiliiig
im Zentrum , per 1. 7 . zu mieten ges .
Oss . unt . Nr . 953 ans Tagblattbüro .

Verkäufe

Sauplatz
im Weiherscld , an
fertiger Straße »u
Verl . Ang . unt . 930
anS Tagblattbüro .

2- und 4rädriger
Handwagen

zu Verls . Mainstr .
Nr . 33 (Weiherseld ) .

Gebr . Herren - ,
Damen - u . Kinder «

Fahrrad
gut erhalten , billig
zu Verlauf . Bracht,

Fahrradgeschäst ,
Dammerstock,Maria -
Matheis -Stratze 43.

BrMiltmg
aus Prtvathand zu
Verlauf . Adresse im
Tagblattbüro .

Bett. Vertiko
Staubsauger,Wasch ,
bütten zu vk. Gras -
Rhena -Str . 9 , pt.

Einwandfreie
Meterflöte

fast ne» , zu verks .
50 RM . Turlach ,

Schesselstraße 8 .

Monatt. 86Rpf. frei ins Haus. Verlangen Sie Probe- 1!r

« r
werden sachgemäß
repariert u . herge-
richtet.

Adolf Gräber ,
Rudolsstraße 23 .

Büfetts
modern , ger . Ecken ,
ab 80 Ml , elcg.

Poitrflt 59 Ml ,
(shaiselong . 26 m ,
gnt .Plüschsofa 19Ml ,
kl. Roltad .-Schränk
chen , mod. Teppich
2V- X 3-/- , Vertiko

Eisenbet « 9 Ml ,
Schränke .

Kästner , Möbelg .,
DouglaSstraße 26 .

Grudeherd
neuestes System,

so gut wie neu ,
preisw . zu verkauf .
Wilhelmftr . 15. II .

2 (EinjjJönM '
mm

zu verkaufen in
Münzesheim bei

Bruchsat , H . Nr . 53 .

' S
bringen wir Ihnen in unseren
preiswerten Fest - Angebofen ,
alles , was Sie sich wünschen ,
so , wie Sie sich 's wünschen !

Hier einige Beispiele :

Damen -Unterkleid
Charmeuse , mit hübschem Motiv 2«— 1 . 80

Damen - Unterkleid
Charm ., feinm ., m. apt . Mot . 4 .60 3.90 3 *50

Damen -Hemden schiüpf. r _ _
Kunstseide 1.20 1.05 " • 5

Damen -Hemden
juvena Rokoko 2.25 l a65

Damen -Schlüpfer
dazu passend . . . » 2.45 1 «45

Damen -Strümpfe
künstliche Waschseide . . " »90

Damen -Strümpfe
künstliche Halbglanzseide 1.65 1 . 35

Damen -Strümpfe
„ Rogo " die Qualitätsmarke . . . 2 .45 1 *95

Damen - Handschuhe .
Trikot 1.90 1.70 1 . 20

Damen - Handschuhe _ ^Leder 7.20 6.80 6 . 20

Eü
Karlsruhe
Kaiserstr . 115
Ecke Adler «
straSe ,

Mühlburg
Philippstraße 1. Ecke Rheinstraße

Wir danken
allen denen , die xum guten Ge¬
lingen unseres in Verbindung mit
dem Bad . Staatstheater durchge¬
führten WHW -Abends in der
Festhalle Karlsruhe am 6. Märx
1937 beigetragen haben .

Oer Reinerlös dieses Abends in
Höhe von 7 500 Mark wurde dem
Winterhilfswerk zugeführt .

Kreisleitung Karlsruhe .

14 ig . Hühner
Hahn sowie 2rädr .
Handwagen bill . zu
verk . Kiefer , Lamm-
straße 7a, V.

■i .n i . i . i m . i i

frisch u . getrocknet,
holzfrei , lauf , fort¬
gesetzt jede Menge
zu guten Preisen .
Anleitung kostenlos.

Seit ? & Eomp .,
WUrzburg , Posts .15 .

Mietgesuche

Ruhiger , besserer
Herr sucht möglichst
in Durlach

1- 2 gilt
möbl . Zimmer
in gutem Hause zu
mieten . Angeb . mit
Preisangabe u . 955
ans Tagblattbüro .

Geschlossene

Garage
f klein Personen -
wagen s. Dauerm .
a . 1. April zu miet.
gesucht . Nähe Lan -
gemarckplatz. Ang .
u . 944 ans Tagbl .

drimltairur alle Zeiten (hrtn HJfrt "

öarum zu beaBidiltutra . .

•Krtegssli!.25,gegenüber dem Nymphmgarlaf

Morgen Sonntag , den 14 . März 1937 , findet
das letzte gemeinsame Eintopfessen
des Winterhalbjahres 1936/37 in der Städt .
Festhalle Karlsruhe statt .
Die Ausgabe des Eintopfessens erfolgt
durch die Wehrmacht .
Für diesen Sonntag gibt es nur eine Parole :

Wir essen semeinsam ( Inlopf in der Malle!
Kreisleitung Karlsruhe .

MWWrsMdetenWWMiltviis
gum letzten Mal tm WHW 193 (5/37 wird die Karlsruher Bevölkerung
die dampfenden Feldküchen in der Karlsruher Festhalle sehen und auch
zum letzten Mal in diesem WHW am gemeinsamen Eintopsessen teil¬
nehmen können . Jeder Eintopssonntag war bis jetzt ein wirklicher
Ehrentag und Opfertag des ganzen Volkes und fo soll auch der letzte
Einiops werden . Tausende von Volksgenossen und Voltsgenossinnen ,
Familien mit ihren Kindern , Jungens und Mädels werde» wieder die
Festhalle füllen und es wird wieder ein mächtiges Bekenntnis zur
Volksgemeinschaft sein, ein mächtiges Bekenntnis des Opserns „ Alle
sür jeden " .
Damit der letzte Eintopssonntag und das letzte Gemeinschaftseffen in
der Festhalle ein noch größerer finanzieller Erfolg wird , hat der
Kreissachschastswalter der Fletscher, Metzgermeister Ludwig Reichert, das
nötige Dürrsleisch auf dem Spendenweg dem WHW übergeben . Das
Eintopfgericht „ Erbfen mit Dürrfieisch " wird diesmal nicht vom Koch
der NS -Volkswohtsahrt , sondern von der Wehrmacht zubereitet , die
das Essen in der Festhalle auch ausgiht .
Die Ausgabe des EintopfefsenS beginnt wieder Punkt 12 Uhr . Während
deS Essens spielt eine Kapelle , ebenfalls von der Wehrmacht. Wie
jedesmal , so werden auch beim letzten Eintopf 500 bedürftige Familien
unsere Gäste seui.
Volksgenossen! Kein Opfer ist zu groß für die Gemeinschaft! deshalb
richten wir wieder an alle Karlsruher Volksgenossen, die finanziell besser
gestellt sind, die herzliche Bitte , nicht nur den Mindestpreis von 00 Rps.
sür das Essen zu bezahlen , sondern darüber hinaus tin erhöhtes
Opfer zu bringen .

„ Dein Bekenntnis zur Volksgemeinschast heißt : Opfern !"

Gierbefälle in Karlsruhe
1». März

Elise Linder , geb . Ott , Ehefrau von Fried -
rich Linder , Kraftfahrer , 38 Jahre .

11 . März
Karl Kirchgehner , Versicherungsangestell -

ter a . D .. lvdig , 71 Jahre .
Andreas Kull . Zugmeister i. R ., Ehe-

mann . 66 Jahre .
Karoline Ochs, geb . Meinzer , Ehefrau

von Friedrich Ochs. Privatmann ,
70 Jahre .

Anna Rieger . geb . Röhn , Witwe von
Karl Rieger . Professor , 75 Jahre .

Franz Eckert, Tapezier . Ehemann , 75
Gerhard Wurm . 11 Tage , Vater Oskar

Wurm . Wagner .
12. März

Johanna Ruf , geb . Barth , Ehefrau von
Christian Ruf , Maurer , 68 Jahre .

MM
Unsere Spezialität

SaS/MMM
in Literfl aschen ^

I Bickensohler ^ 5 ;
Winzergenossensch . Bickensohl (Kaiserstuhl ), Inh .

Müllheimer Rothe Zielberg g0
Markgräfler Winzergenossenschaft Müllheim , Inh .

j Bickensohler Ruländer
Winzerg encssensch . Bickensohl (Kaiserstuhl ), Inh .

Bickensohler Weißherbst
Winzergenossensch . Bickensohl (Kaiserstuhl ), Inh.

Müllheimer Reggenhag 4 00
I Markgräfl . Winzergenossensch . Müllheim Inh. >

I Preise ohne Glas . Pfanti für Liter - Fl. 15 %

nemuM
KELLEREI
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